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Auswärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 


Nr. 283. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. gierungen nicht auch die extremſten Agrarforderungenſheiligen Hallen nahe. Auf die Art geſchah es, daß] Graf Bülow trocken einwarf, man möchte doch gefälligst 


bewilligt haben. Er fieht alfo die Agrarkonſervativen 
als diejenige Partei an, mit der die Reichsgewalt vor 


Nationaler Egoismus. allem paktiren muß. Es ift die Frage, ob dieſe politiſche 


Graf Bülow hat ſich doch veranlaßt geſehen, in] Rechnung des Kanzlers die richtige und 
eigener Perſon und mit eigenem Munde die im Reichs⸗ ob jie etne gute ift. 
tage geftern begonnene Generaldebatte der Zolltarif Dieſe pointirte Stellungnahme des Grafen Bülow 
entwürfe einzuleiten. Er hat nicht lange, allerhöchſtens wird weder bei den Sozialdemokraten, die rund 
zehn Minuten geſprochen und durch dieſe zeitliche Be⸗ dret und eine halbe Million Unterſchriften für ihren 
grenzung feiner Auslaſſungen es fi verhältnißmäßig Proteſt gegen den Zolltarif zuſammenzubringen ver- 
leicht gemacht. Er hat uns außerdem durch feine früheren mochten, noch überhaupt in der Maſſe der Be⸗ 
oratoriſchen Leiſtungen vor dem Parlamente bewieſen, völkerung, der die Lebensführung und Ernährung 
daß er in ſchöner Form mit viel Worten wenig fraglos vertheuert wird, gefallen. Wenn der Kanzler 
zu ſagen verſteht. Von dieſer diplomatiſchen Ge⸗ an anderer Stelle ſeiner Rede den Entwurf um 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütom Beg. CBólin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Hendude, Hohenſtein, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaffer, Neuſtadt, 
Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, 


unter den berufsmäßigen Beſuchern des Hauſes den 
älteſten Stammgäſten, Männern, die mit den Thorwarten 
und Thürhütern ſeit langen Jahren durch Nickelſpenden 
und Zigarrengaben freundſchaftlich verkehrten, heute 
plötzlich ein unerklärliches „Halt“ entgegenſcholl und ſie 
erſt nach längeren Konferenzen und perſönlicher Fürbitte 
Zugang fanden. Nachdem ſie ſolchergeſtalt auf die er⸗ 
wartenden Genüſſe vorbereitet waren, begab ſich aber 
ein zweites Wunder. Der große Tag, den Reichstags⸗ 
präſident oder ⸗direktor vorausgeſehen, als ſie die un⸗ 
gewohnte ſtrenge Weiſung erließen; den Freund Publicus 
erwartet hatte, da er die Tribünen ſtürmte; mit dem die 
Mitglieder des hohen Bundesraths rechneten, da ſie aus 
Nefidenzen und Reſidenzlein herbeieilten, in wirkungs⸗ 
voller Körperlichkeit die auch in Zollfragen unentwegt ver⸗ 
bündeten Regierungen zu markiren — dieſer große 


Neuteich, Obra, Oliva, Pranft, Pr. Stargard, Schellmühli, 
Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Konitz, 


1901. 


abwarten, „wie der Hafe läuft!“ Das erſte kräftige 
Bravo von der Rechten ertönte, als er hinzufügte, daß 
es ſelbſtverſtändlich das gute Recht des deutſchen 


Volkes ſei, über die Grenze deſſen, was es bei 
ſeiner Handelsvertragspolitik ohne Preisgebung 
vitaler Intereſſen entbehren könne, nach eigenem 


Ermeſſen zu entſcheiden. Reſignirt wies der Kanzler 
auf die ſchweren Kämpfe hin, auf welche die Regierung 
„auch in dieſem Hauſe“ gefaßt ſein müſſe. Lebhafter 
Beifall von der Rechten her bezeugt ihm deren freudige 
Zuſtimmung, als er die hohe Bedeutung der Landwirth⸗ 
ſchaft für die Wehrkraft und Nährkraft der deutſchen 
Nation hervorhob. Noch nachhaltiger und wärmer 
wurde dieſer Beifall mit ſeinem Schlußappell, dem Aus⸗ 
lande gegenüber feſt zuſammenzuſtehen und mit be⸗ 
rechtigtem nationalen Egoismus das Geſammtwohl im 


Tag, es ift betrüblich, das feſtzuſtellen, kam nicht. Auf Auge zu behalten. Während ſich die Linke in Schweigen 


wohnheit iſt er auch dies Mal nicht abgewichen. Das deswillen preiſt, weil derſelbe dem Reiche bei den 
Fazit iſt, daß wir im Grunde nichts Neues 
gehört haben. Der Hauptſatz präziſirt den Zweck 
der Geſetzentwürfe dahin, daß ſie „dem gemeinſamen 
Bedürfniffe unter möglichſt gleicher Berückſichtigung aller 
berechtigten Intereſſen, vor Allem der Landwirthſchaft 
dienen ſollen.“ Hätte der Kanzler ſchlechthin geſagt „der 
gleichen Berückſichtigung aller Erwerbszweige“, ſo wäre 
ſeine Begründung ſachlich von keiner Partei angreifbar 
geweſen, ſelbſt die Agrarier wären genöthigt geweſen, 
in der Debatte erſt ihrerſeits nachzuweiſen, welche 
Agrarzölle und in welchem Umfange die Landwirthſchaft 
bei gleichmäßiger Vertheilung des Sonnenlichtes bean⸗ 
ſpruchen dürfe. Aber Reichsregierung und Bundesrath 
vertheilen Licht und Schatten ja in vorgefaßter 
Tendenz und der Zolltarif, den ſie vorlegen, redet 
darüber eine laute Sprache. Graf Bülow mußte das 
ſchon zugeben und er hat das Unabänderliche gethan 
durch den obigen Zuſatz „vor Allen der Landwirth 
ſchaft.“) Das ift ja im Grunde nichts Neues. Wir 
haben es alle gewußt und mehr, als das; die große 
Majorität, wenn nicht der Bevölkerung, ſo doch ganz 
gewiß der politiſchen Parteien und alſo auch der jetzt zur 
Abgabe ſeiner Entſcheidung aufgerufene Reichstag geht von 
der Vorausſetzung aus, daß die Noth der Landwirth⸗ 
ſchaft eine Reichshilfe durch Heraufſetzung von Zöllen auf 
landwirthſchaftliche Produkte fordere. Unzweifelhaft wird 
daher der Tarif, welche Aenderungen er immer erfahren 
mag, doch wenn er in irgend einer Geſtalt vom Reichs⸗ 
tage zur Verabſchiedung gelangt, thatſächlich den 
Wünſchen und Bedürfniſſen der Land⸗ 
wirthſchaftſtärker Rechnung tragen, als den 
Intereſſen aller anderen Kreiſe. Aber wir ſind der 
Anſicht, daß man dies dem formulirten Entwurf und 
feiner parlamentariſchen Behandlung hätte überlaſſen 
ſollen. Es war nicht nöthig und hat etwas 
irritirendes, daß der höchſte Reichsbeamte es 
vom Bundesrathstiſche aus in ſo ſcharfer Weiſe 
heraushest, wie es durch die Bülow'ſche Rede geſchehen 
iſt. Der Kanzler hat natürlich nicht ohne Ueberlegung 
und bewußten Zweck geſprochen. Sein Motiv iſt 
durchſichtig genug: er wollte ſich den Agrariern gegen⸗ 
über indirekt entſchuldigen, daß die verbündeten Re⸗ 


Aus den Berliner Theatern. 


Von unſerem L- Mitarbeiter. 


Otto Ern ft konnte Sonntag im Leſſing⸗Theater 
für ſein fünfaktiges Drama „Die größte Sünde“ 
einen großen äußeren Erfolg einheimſen. Damit wollen 
wir nicht ausſprechen, daß das Stück auch allen Be⸗ 
ſuchern der Premiere unbedingt gefallen hat. Wir find 
feſt davon überzeugt, daß Viele das Theater verlaſſen 
haben in der nicht unbegründeten Meinung, daß man 
des Seelenproblemes wegen, dem der Held des Stückes 
Di Opfer fällt, in der Regel feine Frau nicht zu er- 
chießen pflegt. j . è 

Der Schriftſteller Wolfgang Behring hat die Tochter 
des ſtreng kirchlichgeſinnten Großkaufmanns Auguſt 
Wöhlers geheirathet, ohne nach der ſtandesamt⸗ 
lichen Verbindung auch die kirchliche Trauung voll. 
giehen zu laſſen. Der Vater hat aus dieſem 

runde mit der Tochter gebrochen, und dem jungen 
Paare geht es ſchlecht und immer ſchlechter. Die junge 
rau hat nun der freigeiſtigen Ueberzeugung ihres 
atten ihre religiöſe Denkungsweiſe geopfert, und nur 
als ihr Kind im Todestampfe liegt, bittet fie ihren 
Mann, SM Einwilligung zur Taufe des Kindes zu 
geben. Das Kind ftirbt, ehe die Taufe bewirkt ift. Die 
Frommen in der Stadt intriguiren gegen den Kreigeift, 
und endlich verliert er auch feine Privatſtunden. Noth) 
iſt in das Haus eingekehrt, die junge Frau verfällt in 
eine tödtliche Krankheit. Es giebt nur ein einziges 
Mittel, ſie zu retten, Behring muß ſich vor 
dem Schwiegervater demüthigen. Er thut es, 
verſteht fih dazu, die kirchliche Trauung nad: 
zuholen, und auf feine freigeiſtige Wirkſamkeit fortan zu 
i wje Die junge Frau findet ihre Geſundheit 
wieder, und im letzten Akte ſehen wir das Paar in 
- feiner ihm von dem reichen Großkaufmann zur Ver: 
Bahn geſtellten prächtig 
5 1 iſt n 56 gett ge 
erzeugungstreue Freigeiſt, en ſeine Empfindun 
handeln iiie, und die Frau beſchuldigt kw. da 
eigentlich fie die Urſache der Demüthigung ihres Mannes 
war. Sie will ſterben, um die Schmach abzuſtreifen. 
Behring willigt ein. Die Beiden gehen in enger Um⸗ 


Unterhandlungen wegen neuer Handelsverträge „eine 
beſſere Waffe bietet“, ſo klingt das recht beruhigend, 
— wenn nur der Minimaltarif für die Hauptgetreide⸗ 
ſorten nicht wäre. Aber auf dieſem beſtehen die 
verbündeten Regierungen ja auch, obgleich er der Haupt⸗ 
angriffspunkt des Entwurfes und das Haupthinderniß 
für die nöthigen Handelsverträge iſt. Graf Bülow 
verſpricht trotzdem das Zuſtandekommen aller „nöthigen 
Handelsverträge“. Es iſt nur das Unglück, daß die 
Anſichten darüber, welche Verträge noththun, fo weit 
auseinander gehen. Wir ſind der Anſicht, daß ſie nicht 
allein die Ueberſchrift „Handelsverträge“ tragen, ſondern 
auch inhaltlich den nationalen Intereſſen des Handels 
und der Exportinduſtrie dienen müſſen. 

Einen warmen Appell hat Graf Bülow in ſeiner 
Rede an den „nationalen Egoismus“ gerichtet. Nichts 
iſt unſerer Politik und Geſetzgebung mehr, als das, zu 
wünſchen. Aber unſer „Egoismus, iſt doch nur 
dann national, wenn er für etwas eintritt, 
was allen nationalen Intereſſen dient. Der 
Zolltarif des Bundesrathes aber will ja eingeſtandener⸗ 
maßen „allem voran“ für die Sonderintereſſen der 
Landwirthſchaft ſorgen, nachher erſt „möglichſt“ und wo 
das „Nöthigſte“ es fordert, diejenigen des nationalen 
Handels und der nationalen Ausfuhrinduſtrie 
berückſichtigen. Die Dialektik, die das Alles zuſammen⸗ 
wirft, war nicht die glücklichſte und nicht die wünſchens⸗ 
werthe Einleitung des zollpolitiſchen Kampfes im 
Parlamente. , 


Die erſte Schlacht. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


der Journaliſtentribüne kurſirte, als man fih von der hüllte, gab die Rechte, ihre Zuſtimmung und Befriedigung 


erſten allgemeinen h erholt hatte, das 
Sprüchlein: Es wäre der Tag der Mittelmäßigkeiten 
und zweiten Garnituren. Sintemalen an der Spitze 
der Staatsſekretäre und Miniſter auch Graf Bülow er⸗ 
ſchienen war und gar mit eigenen Ausführungen die 
Debatte einleitete, war das natürlich eine unhöfliche 
Uebertreibung; aber ein Körnchen, ſo ein ganz klein 
wenig, Wahrheit lag doch darin. 

Wenn man ungeſchminkt reden wollte — und 
warum ſollten wir ſchließlich nicht? — könnte man 
ſagen: Die Verhandlung hätte eine verhängniß⸗ 
volle Aehnlichkeit mit den Debatten gehabt, wie 
ſie unter dem Fürſten Hohenlohe üblich waren. Da 
war zunächſt die Rede des Herrn Reichskanzlers. Du 
lieber en. 4 — genau ſo hat auch der alte Hohenlohe 
geſprochen. Natürlich leiſer, unverſtändlicher, mit alters⸗ 
müder brüchiger Stimme; aber die Technik war dieſelbe 
dazumal wie heute. Auch Onkel Chlodwig pflegte nur 
die „großen“ Geſichtspunkte zu entwickeln, was bije 
Menſchen auch „Allgemeinheiten“ nennen; mehr oder 
Anderes hat auch Graf Bülow heute nicht geſagt. Er 
hat — was übrigens anzuerkennen ift — mit wohl⸗ 


thuender Schlichtheit erzählt, was nachgerade alle Leute Feierabend geboten. 
wiſſen könnten: daß der Entwurf der Landwirthſchaft ſprechen. 


helfen ſolle, aber Induſtrie und Handel auch nicht ver⸗ 
letzen; daß die Regierung Handelsverträge wünſche und 
ſolche gewißlich zu Stande zu bringen hoffe; daß im 
Uebrigen aber ein Tarifentwurf im eminenten Sinne 
eigene Landesangelegenheit je, in die fi die 


einhaltend, zu erkennen, ſo daß die erſten Sätze der 


folgenden Rede des Reichsſchatzſekretärs FIrhrn. von 


Thielmann vollſtändig untergingen. 

Freiherr v. Thielmann aber, von dem man früher 
behauptet hatte, er ſei ein heimlicher Gegner des Tarif⸗ 
werks, bekannte ſich heute laut und vernehmlich — ſo⸗ 
weit man das bei des Reichsſchatzſekretärs ſprödem 
Stimmmaterial ſagen kann — zu ihm. Dann holte 
Graf Schwerin⸗Löwitz in dem ſchon bedenklich 
gelichteten Saale zum Schlage wider den Zolltarif aus. 
Im Ganzen kein übles Fechterſtücklein; zunächſt ſtellte 
er ſich maßvoll und milde, als wüßte er auch die 
Gründe des Gegners zu würdigen. Dann aber kam 
der Punkt, bis zu dem die Regierung ihm nimmer 
folgen wird, die Erklärung: Erhöhung der Mindeſtzölle 
für die vier Getreidearten und Einführung des Mindeſt⸗ 
tarifs für alle landwirthſchaftlichen Produkte; ſonſt 
lehnen wir den Entwurf ab. Damit war das Intereſſe 
— wenn anders ein ſolches nach der Kanzlerrede über⸗ 
haupt noch vorhanden geweſen war — vollends erſchöpft. 
Herr Molkenbuhr ſprach nur noch vor leeren 
Bänken, und um 5, zu ungewohnt früher Stunde, ward 
Am Dienstag wird Richter 


* e 


* 
Preſiſtimmen. 
J. Berlin, 8. Dec. (Privat⸗Tel.) 


————— Amt 


Die Blätter der Rechten find hocherfreut über die Aus⸗ 


ch 
fremden Nationen nicht hineinzumiſchen hätten. Das führungen des Reichskanzlers im Reichstag. 


war eine Rede im Style des Mädchens aus der Fremde, 
die bekanntlich auch einem Jeden eine Gabe mitbrachte; 
aber dieſen Styl redete ehedem auch der gute Onkel 
RAJ dem man immer nachjagte, er bringe nur 
Binſenwahrheiten vor und überließe den Staaksſekre⸗ 
tären dann das eigentliche Argumentiren. 

Insgeſammt ſprach Graf Bülow etwa 10 Minuten, 
vereinzeltes Oho hervorrufend auf den Bänken der Linken, 
die ſich übrigens nicht ſonderlich aufregte. Der erſte Wider⸗ 
ſpruch ertönte aus den Reihen der Sozialdemokraten, 


„Dem Zolltarif, dem viel beſprochenen, noch mehrſals er bemerkte, daß der Zolltarif das Ergebniß mehr: 
beſchriebenen und eifervoll umſtrittenen, hatte Graf jähriger umfaſſender und f orgfältiger Vorbereitungen 
Balleſtrem — oder war's der Herr Reichstagsdirektor 7ſſei; gegen das letztere Eigenſchaftswart richtete er 
— eine beſondere Ehrung zugedacht. Sie hatten ge⸗ſich. Nicht ohne beſondere Betonung wurde die Be: 


meint: wenn über ein Geſetz in erſter Leſung berathen 
würde, deſſen Unterbau zum mindeſten auf Jahrzehnte 
hinaus Dienſte leiſten ſoll — dann müßte es unter allen 
Umſtänden ein großer Tag werden. Und um, was an 
ihnen lag, zu ſolchem Effekt beizutragen, ſtellten ſie es ſo 
an: Sie ließen ein hart Gebot ergehen, an den Pforten 
des Hauſes ſtrenge Wacht zu halten und erbarmungslos 
zurückzutreiben, wer ohne Legitimationskarte den 


eigene Ueberzeugung. Unleugbar befindet ſich Behring 
in einer ſchwierigen Lage. Doch ift es kaum minder 
unleugbar, daß nach den modernen Anſchauungen der⸗ 
artige Seelenkonflikte nicht durch den Tod gelöſt zu 
werden pflegen. So erſcheint denn das Stück auf einen 
geſuchten Effekt zugeſpitzt und darum undramatiſch in 
ſeinem Aufbau. Die Darſtellung war ausgezeichnet, 
der Beifall ſehr groß. 
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Neues vom Tage. 
Ein Vertrauensvotum. 

k. Halle, 3. Dec. (Privata Tel) Die geſtrige Stadt: 
verordnetenverſammlung lehnte die Genehmigung der vor 
8 Tagen erfolgten Amtsniederlegung der neun unbeſoldeten 
Stadträthe ab, und ſprach den Ausgeſchiedenen ihr volles 
Vertrauen und die Hoffnung auf Wiederaufnahme der Ehren⸗ 


ämter aus. 
Studentenprügeleien. 


Brüſſel, 3. Dec. (Tel.) Zwiſchen den katholiſchen und 
liberalen Studenten kam es geſtern Abend zu einem Zu⸗ 
iammenftoß, wobei ein Student tödtlich verletzt wurde. 

Die Verbreitung der ſozialdemokratiſchen Arbeiter⸗ 
Zeitung in Wien 
iſt vom Reichskanzler Grafen Bülow auf die Dauer von zwei 
Jahren in Deutſchland verboten worden. 
Automobile für Eiſenbahnen. 

Wien, 3. Dec. (Tel.) Der Nachmittagsſitzung der 

Staatseiſenbahnvereinigung wurde mitgetheilt, das Eiſenbahn⸗ 


merkung eingeflochten, daß dieſer Tarif⸗Entwurf „mit 
Genehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers den Berathungen 
des Bundesraths zu Grunde gelegt“ worden ſei, obwohl 
ſie ja eigentlich ganz ſelbſtverſtändlich war. Der in die 
Form eines ironſſchen Gelächters gekleidete Widerſpruch 
der äußerſten Linken begleitete die Verſicherung des 
Kanzlers, daß dieſer Entwurf keine Abwendung von 
der bisherigen Politik der Tarifverträge bedeute, worauf 


Schritte zu Gunſten Sternbergs unternommen haben ſollte, 
erregte er feiner Zeit großes Aufſehen. Er kam auf die 
Anklagebank und wurde zu einer längeren Freiheitsſtrafe 
verurtheilt. 
Abgebrannt 

ift Montag Morgen das bekannte Fremdenhotel „Alpenroſe“ 
in Stils (Engadin), 

Aus Sibirien. 

Tſchita, 3. Dec. (Tel.) Infolge von Stürmen auf dem 
Baikalſee trifft die Poſt von Rußland verſpätet ein. Das 
Thermometer fiel auf 20 Grad unter Null. In der Nähe von 
Charbin ſtießen zwei Eiſenbahnzüge zuſammen. 25 Perſonen 
kamen dabei ums Leben, davon 2 durch Erfrieren. 

Die Liverpooler Scheckfülſcher. 

Nach einem Telegramm aus Liverpool iſt ber Buchhalter 
Goudie, welcher die Bank von Liverpool beſtohlen hatte, in der 
Vorſtadt Bootle, wo er ſich verborgen hielt, verhaftet worden. 

London, 3. Dec. (Tel.) Burge und Nelly, die ange⸗ 
klagt ſind, bei dem an der Bank von Liverpool verübten 
Betruge ſich betheiligt zu haben, erſchienen geſtern vor dem 
Polizeigericht in der Bowſtreet. Aus den Zeugenausſagen 
geht hervor, daß die Angeklagten ihr Kontokorrent beim 
Kredit Lyonais in raffinirter Weiſe benützten, um die Schecks, 
welche ſie von Goudie empfingen, zu verwerthen. Nach der 
Vernehmung wurden die Angeklagten in die Unterſuchungshaft 
zurückgeführt. 

Wegen Beleidigung 
wurde geſtern der Stadtverordnete Leopold Jacob kin Berlin 


miniſterium befaſſe fiğ angelegentlich mit der Frage der zu einer Geldbuße von 800 Mark verurtheilt. Er hatte den 
Einführung von Automobilen für den Fall eines plötzlich Rechtsanwalt Marggraff „Fatzke genannt. 


eintretenden Bedürfniſſes der Perſonenbeförderung auf kurzen 
Strecken. 
Profeſſor Dr. Schulte⸗Breslau 


Der irdiſchen Strafe entzogen. 


Der wegen Unterſchlagung zu einjährigem Gefüängnißſſchaft in Bibi⸗Eibat liefert täglich 400 000 Pud Naphta. 
und Entfernung aus der Marine verurtheilte Oberleutnant 
zur See Butterlin, der vorläufig wegen ſchwerer Krank⸗ 


armung nach einem Seitengemach, um dort gemeinſam heit Strafaufſchub erhielt, iſt geſtorben. j 
1 x f i Ein Zeuge aus dem Sternberg⸗Prozeß, der Kaufmann ein aus Oderburg kommender Zug mit einem Wiener Zuge 


zu ſterben. ; 
Die größte Sünde if, wie der Dichter ſagt, 
Sünde gegen den heiligen Gelſt, dai heißt gegen 


Eine gewaltige Naphtafontaine. 
Baku, 3. Dec. (Tel.) Auf dem der kaukaſiſchen Geſell⸗ 
ſchaft gehörigen Terrain von Tabunchi tft in einem 300 Klafter 


eingerichteten Wohnung. hat einen an ihn ergangenen Ruf zur Leitung des preußiſchen tiefen Bohrloch eine gewaltige Fontaine entſtanden, die nach 
Schmach, daß er, der hiſtoriſchen Inſtituts in Rom angenommen. 


einem Tage wieder aufhörte, weil ſich ein Pfropfen im Bohr⸗ 
loch gebildet hatte. Die Fontaine der bakuſchen Naphtageſell⸗ 


„Zugunfall, 
Wien, 3. Dec. (Tel.) Nach Meldungen der Morgenblätter 
ſtieß geſtern Abend auf der Station Solleman 


die Hugo Arndt, ift geſtorben. Durch angebliche Enthünungen zuſammen. 8 Waggons des letzteren wurden zertrümmert, 
die lund Mittheilungen über eln Fräulein Plato, das ſtraſbare ls Perſonen wurden ſchwer, 19 leicht verletzt. 


heißt, drei Perſonen ums Leben gekommen. 


Die „Kreuz⸗Ztg.“ ſchreibt: Ruhiger als vielfach erwartet 


worden war, ſetzte der parlamentariſche Kampf um die bisher 


ſo heiß umſtrittene Vorlage ein. Im Intereſſe einer klaren 
Auseinanderſetzung über die hier in Frage kommenden für 
unſer wirthſchaftliches Leben hochbedeutſamen Geſichtspunkte 
iſt nur zu wünſchen, daß die ferneren Debatten auf den 
gleichen, ruhigen, fachlichen Ton geſtimmt bleiben möchten. 
Nach dem Probeſtück, das bei Schluß der geſtrigen Verə 
handlung der ſoztaldemokratiſche Abgeordnete Molkenbuhr 
gab, iſt freilich wenig Ausſicht auf Erfüllung des Wunſches. 

Die „Poft“ meint, daß thatſächlich die Einführung der 
vielumſtrittenen Entwürfe nicht glücklicher bewirkt werden 
konnte, als es durch Bülow's kurze aber erſchöpfende Rede 
geſchah. 

Die „National⸗Zeitung“ ſchreibt: Wir möchten der 
Erklärung der Regierung gern Glauben ſchenken. Sie war 
fo beſtimmt bisher amtlich nicht gegeben worden. Die Frage 
läßt ſich aber nicht unterdrücken: Was ſoll geſchehen, falls die 
Ueberzeugung vom Zuſtandekommen neuer Handelsverträge 
ſich doch nicht beſtätigte, ſondern das deutſche Volk trotzdem 


Hunnenbriefe vor Gericht. 


Vor ber ſiebenten Strafkammer des Landgerichtes I in 
Berlin fand geftern die Verhandlung ftatt gegen die drei 
Redakteure des „Vorwärts“ wegen Beleidigung des General 
majors v. Ketteler und des oſtaſiatiſchen Expedittonskorps 
durch Veröffentlichung der Hunnenbriefe, in denen Ketteler 
ein ungewöhnlich ſummariſches Verfahren gegen die Boxer 
und der Expeditionskolonne beſſelben allerlei Greuelthaten 
vorgeworfen werden. Die Anſchuldigung Kettelers beruht 
nach Ausſagen der Angeklagten auf überſetzten Berichten des 
Korreſpondenten der „Daily Chronicle“ Mac Cornick. 


Die Zeugen Oberleutnant von Stolzenberg und 


General von Ketteler ſagen aus, die Erſchießung von 
22 Borern in Patſchiac erfolgte ſtandrechtlich, nachdem durch 
chriſtliche Chineſen feſtgeſtellt worden war, daß dieſelben an 
der Ermordung von 200 Chriſten ſchuldig ſeien. Ketteler 
hebt hervor, Mac Cornick war nicht Berichterſtatter der 
„Daily Chronicle”, ſondern ein Maler, den er aus Liebens⸗ 
würdigkeit nach Paotingfu mitnahm, um ihn unter Schutz zu 
ſtellen. Cornick habe in einem bei den Akten befindlichen 


‘Briefe an einem Miſſionar Laury die Gewiſſenhaftigkeit an- 


erkannt, mit der General von Ketteler die Identität der be⸗ 
treffenden Boxer feftgeftellt habe. 

Redakteur Schmidt wurde hierauf zu ſechs und 
John zu ſteben Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Der Staatsanwalt hatte drei, bezw. vier Monate beantragt. 
General⸗Mafor v. Ketteler und dem Kriegsminiſter wird dle 
Befugniß zugeſprochen, das Urtheil zu publiciren. 

E Schiffsunfälle. 

Hamburg, 3. Dec. (Tel.) Der norwegiſche Dampfer 
„Vaagan“ wurde aus Drontheim kommend auf offener See 
durch eine Exploſton an Bord ein Raub der Flammen. Zwei 
Menſchen verbrannten dabei. 


Antwerpen, 3. Dec. (Tel.) Der Dampfer des Nord⸗ 


Ideutſchen Lloyd „Krefeld“ ſtieß heute auf der Rhede bei 


Auſtrenweel mit dem engliſchen Dampfer „Broadmayne“ 
aufommen, Die „Krefeld“ wurde vorn leicht beſchädigt. Dem 
engliſchen Schiff wurden mehrere Eiſenplatten eingedrückt. 
San Franeisco, 3. Dec. (Tel) Bei dem Zuſammenſtoß 
des „San Rafael“ und des „San Salito” find, wie es jetzt 


— 


kann, wird 


ſteigende Bedeutung für alle die gewinnen müſſen, welche die 
Erneuerung der Handelsverträge als Bedingung für die 
Steigerung der Lebensmittelzölle betrachten. 

Die „Voſſiſche Ztg.“ ſchreibt: Der Eindruck des erſten 
Verhandlungstages war alles eher als erfreulich. Der Ver⸗ 
gleich mit der Vergangenheit fällt nicht zu Gunſten der Redner 
der Gegenwart aus. Die Uuklarheit der Lage dauert fort 
und wird noch monatelang dauern. Die Ausführungen des 
leitenden Stagtsmannes insbeſondere ſind ungefähr ſo aus⸗ 
gefallen, wie te nach dem Schema ſeiner früheren Reden von wur; überall Mi 
jedem Journaliſten unſchwer konſtruirt werden konnten.] welche unfer zetziges Zollverh liniß zu Europa geregelt fety 
Kräftige Worte, aber in jedem Betracht unverbindlich, überall 
einen Rückweg offen laffend. 

Einer ähnlichen Anſicht tt das „Berl. Tageblatt“. müſſen. Die Gliederung, welche der Entwurf durchgeführt 
Es ſchreibt: 
war ein Konglomerat von Behauptungen und Redewendungen, auch begreiflich iſt, daß in dem Kampfe der Intereſſen alle für 
wie es, von Temperamentsunterſchteden abgeſehen, auch Herr erlaubt gehaltenen Mittel angewandt worden ſind, ſo hätte 
Diedrich Hahn oder Herr Oertel zu Tage fördern konnte.] dieſer Kampf bot mit etwas mehr Anſtand, mit etwas 
Er hat mit Behauptungen über die Thatſache jonglirt, daß es Tändt 
nur fo eine Art hatte. Graf Bülow hat beim Einrücken in 
das höchſte Reichsamt geſagt, man kenne ihn noch gar nicht. 
Jetzt kennt man ihn. Er iſt Agrarier bis auf die Knochen. 

Die „Frankf. Ztg.“ ſchreibt: Graf Bülow hat kein Wort 
geſprochen, das auf ein volles Verftändniß der Sachlage hin⸗ 
deutete. Er hat es ſogar fertig gebracht, die verhängnißvollen Entwurf ſich aufbaut, und wir erkennen es vor Allem dant: 
Minimalzölle völlig zu verſchweigen. Einmal Lachen links, 
zweimal Bravo rechts, das kennzeichnet die Wirkung dieſer 
farblojen Eröffnungsrede zu einem welthiſtoriſchen Schauſpiel. 

j $. + 


102. Sitzung vom 2, December, 

Die Einführung der Zolltarifvorlage. — Beginn der 
© eriten Berathung des Zolltarifgeſetzes. 

Am Tiſch des Bundesraths: Reichskanzler Graf von 

Bülow, Staatsſekretür Dr. Freiherr v. Thielmann, 

Finanzminiſter Freiherr v. Rhein baben, Handelsminiſter 


Möller, 


Königl. bayeriſcher Finanzminſſter Freiherr v. Riedel. 
Biele Bevollmächtigte und Kommifſare. 
Das Haus it ſehr gut beſucht. Die Tribünen find 


llt. : 
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 
20 Minuten. 

Auf der PAP ftebt die erte Berathung des 
Entwurfs eines Zoll 


gefü 


a umfaffender und sorgfältiger Vorarbeiten. Nach 


grün 


, W für Laudwirthſchaft und Induſtrie 
aben die 
Vertreter unter Heranzlehung zahlreicher Sachverſtändiger 
aus den verichtedenen Erwerbszweigen ein umfangreſches 
und werthvolles Material zuſammengeſtellt. Auf Grund 
dieſes Materials haben die zuſtändigen Reichsbehörden unter 
gewiffenhafter Abwägung der einander vielfach entgegen⸗ 
ſtehenden Intereſſen den Tarifentwurf aufgebaut. Mit 
Genehmigung des Kafſers ift dieſer Tarlfentwurf den 
Berathungen des Bundesraths zu Grunde gelegt worden. 
Nachdem bereits im Juni durch Rückſprache unter den 
leitenden Miniftern der größeren Bundesſtaaten über 
die weſentlichſten Punkte des Tarifs Einver⸗ 
ſtändniß erzielt worden war, hat nunmehr der Bundes⸗ 
rath nach eingehenden Berathungen dem Geſetzentwurf 
in ſeiner jetzt vorliegenden Geſtalt ſeine Zuſtimmung 
ertheilt. Der Entwurf, hervorgegangen aus den Bedürf⸗ 


niſſen des 


gleichmäßiger Berückſichtigung aller berechtigten -Intereſſen in 
erſter Linie den Wünſchen nach Erhöhung des Schutzes 
Rechnung tragen, welche von der Landwirthſchaft er- 
hoben worden ſind und deren Berechtigung innerhalb der 
durch die nothwendige Rückſicht auf das Gemeinwohl gezogenen 
Schranken nicht befiritten werden kann. Der Entwurf will 
aber auch der Induſtrie Abhilfe der Mängel gewähren, 
welche ſich bei der Handhabung des geltenden Tarifs im Laufe 
der Zeit herausgeſtellt haben. Endlich will dieſer Entwurf 
für die künftigen Handelsvertrags⸗ Berhand- 
kungen mit anderen Staaten eine beſſere Waffe 
liefern. Dieſer Entwurf bedeutet ſomit nicht die Ab- 
weichung von der Politik der Tarifverträge (Zuruf 
links.) Warten Sie aber doch ab, wie der Haſe weiter 
läuft! Jedenfalls beſteht im Kreiſe der Verbündeten Re⸗ 
głerungen die fefte Abſicht, im Intereſſe der deutſchen Ausfuhr⸗ 
induftrie dieje Politik auch in Zukunſt weiter zu 7 ol 
ſelbſtuerſtündlich unter Wahrung unſeres guten Re ( 

hafter Beifall. rechts und in der Mitte), über die Grenzen 
desjenigen, was wir ohne Preisgebung vitaler deutſcher 
Intereſſen gewühren können, nach eigenem Ermeſſen zu ent- 
ſcheiden. Mit der Vorbereitung dieſes Tarifs haben die 
Verbündeten Regierungen das ihrige für das ee ns 
der feit langem in Ausſicht genommenen Reſorm unſeres 
Zolltarifs gethan. An dieſem hohen Haufe ift es nunmehr, 
ſeinerſeits einzutreten in die Prüfung der Vorlage und 
dleſelbe in gemeinſamer Arbelt mit den Verbündeten Re⸗ 
gierungen zum Geſetze zu 


Meine 


erleichtern. 
lichen Staat 
Auslande unter annehmbaren ae ce Handelsverträge 
Kdubeten Regt odci die arbete fie Bi b fi 

ndeten Negierunge e breiten Maſſen in 
Stadt und Land und damit das Volkswohl zu fördern. 


wird ô ven, vor den Ohren des Auslandes j h 
Hidan len Sie uns in alem Rampfe der Einzel (batte, ohne g zu verhindern, Nach der Erklärung des 


Auslande gegenüber nur dann geſchloſſen und nur dann ſtark des“ Divil 


en Qaujes immer und überall der Gedanke an das Ge: 
ſammtwohl, 


Leb hafter Voeifall.) 


die Steigerung des Lebensunterhaltes bei verminderter 
Möglichkeit des Erwerbes auf ſich nühme. Die Frage, ob 
und wie in dieſer Beziehung eine Löſung geſchaffen werden 


Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 3. Dezember. Nr. 283. 
x A s — 
Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann ſpricht von ſeinem korps beauftragt werden würde, war, vorausgeſetzt daß[Ueberſchaer zu Nordhauſen wurde die Stelle eines Mit⸗ 
Min ſterplatze aus a ift bei der großen Unruhe des Hauſes biete len zutreffend ift, auch 1 dieſem Grunde gliedes der i e Wal RE er. 
Sul OWĄ: en amp oe r RED. ſchon für Herrn v. Alten das Ausſcheiden aus dem Wen en e ne 4 en eder 
Sräfdent Graf Balleſtrem bittet den Redner, einen aktiven Dienſt geboten i gangenen Woche bei dem 1 erlan Bet 2981 n ere 
etwas zentraleren Standpunkt einzunehmen. (Große 9 p abgehaltene Gerichte ſchrel erprüfung haben von nwürter 3 
Heiterkeit.) folgende beſtanden: Die Aſſiſtenten Kurz aus Konitz, Tunke 
Vom füdafrikaniſchen Krieg. Während Kitſchenerſaus Elbing, Szezypin ak! aus Nofenberg, fowie die Juftiz- 
iih in einem heute vorliegenden Telegramm über die 


Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann ſpricht nunmehr von ( 
der ta aus, % 25 Er mit 1 Stimme fort⸗ 2 0 anwärter Walter v. W en aus Pr. . 17 
=» nd der 75 5 an 17 Keren ag: A das Situation in der Baa ej PRL. Run PR. 118 e 4 f 2 aug A A > ad Ti ROA 13 5 a 25 115 
aus atemli tuhi ibt, auf der Tribüne im Zuſammen⸗ di olonie, na er ihnen D . 
hange nicht i Er Tii aus: Es fet 4 Vorwurf e 4 gard, Engelsleben aus Graudenz, Paul Joks, Harth 
erhoben worden, daß manche Wünſche der Bedarfsſtände gar⸗ 


und Bartſch i n SLA bę, bok ; 
nicht derückſichtigt worden feien. Dieſer Vorwurf fei unge- * Dienſtjubiläum. Am 1. December d. Is. beging 
ea erg f 0 dtrekt ile fte ben Intereſſen könnte Herr Bankaſſeſſor Reichhelm das 25⸗jährige Amts- 
doch immer nur eine Seite befriedigt werden. Aus gang jubiläum. Der Jubilar ift vor 25 Jahren in Karlsruhe 
Dentichland jeten Kundgebungen der Zuſtimmung zu dem in den Reichsdienſt eingetreten. Von Karlsruhe wurde * 
Entwurf al He es fei alſo nicht richtig, daß der Gnt- er als Bankaſſiſtent nach Dresden verſetzt und einige Zeit + AE 
fallen erregt Kabe, Die Wettrdge, bura darauf zum Vorſtand der Nebenſtelle Forſt i. L., die 4 
von der Hauptſtelle Cottbus abhängig iſt, ernannt. ) 
Dann wurde er nacheinander zweiter Vorſtandsbeamter 
in Frankfurt a, O., Cottbus und ſchließlich in Danzig, 
wo er gegenwärtig noch thätig iſt. Dem Jubilar, der 
ſich in den Kreiſen ſeiner Kollegen allgemeiner Beliebt- | 
heit erfreut, gingen von nah und fern zahlreiche Glück⸗ | 
wünſche au, 
* Radfahrergan Weſtpreußſen. Aus den Ver⸗ 
handlungen des Geſammt⸗Gauvorſtandes 
dürfte für unſere Leſer aus Radlerkreiſen Nachſtehendes zB] 
von Intereſſe fein, Die Erneuerung der Mitgliedſchaft * 
für 1902 erfolgt bereits vom 1. December d. J. ab. í 
Daſſelbe gilt für die Neuanmeldungen. Die Jahres⸗ 
beiträge, für Vereinsmitglieder 5 Mk. und für Einzel⸗ 
fahrer 6 Mk., ſind auf der bisherigen Höhe geblieben. 
Weibliche Angehörige zahlen die Hälfte. Die Mitglieds 
ſchaft berechtigt zum freien Zutritt zu allen ſportlichen 
Feſtveranſtaltungen und zur Preisermäßigung bei Be⸗ 
nutzung der in den Bundesgaſthäuſern befindlichen 
Reparaturmaterialien. Ortsvertreter ertheilen Auskunft 
über Stadt, Land und über Verkehrswege. Als tads 
touriſtiſches Material ſollen die Mitglieder koſtenlos 
geliefert erhalten: Das Radreiſehandbuch für Weſt⸗ 
preußen mit der zugehörigen Wegekarte, Bundestouren⸗ 
buch, die Wegekarte des Bundesgebiets in 4 Sektionen, 
die wöchentlich erſcheinende illuſtrirte Zeitſchrift „Die 
deutſche Radfahrer⸗Zeitung“ u. ſ. w. Auch gewährt der 
Gau den erforderlichen Rechtsſchutz. Mit den Vor⸗ 
arbeiten zur Bezirksbildung wird der geſchäftsführende 
Vorſtand beauftragt und joll die Durchführung im 
kommenden Jahre erfolgen. Das Gaſthaus⸗ und Orts ⸗ 
vertreterweſen, ſowie das Radverkehrsweſen gehört von 
jetzt ab zur Zuſtändigkeit des Gaufahrwarts Hermann 
Schaefer in Graudenz, während das Saalfahren 
und Straßenwettfahren der Gaufahrwart L. Boenig⸗ 
Danzig jon Den vielfeitigen Anträgen auf käuf⸗ 


iJ 


im weiteren Laufe der Verhandlungen aber 


ieten auch nicht mit einem Schlage, ſondern erft nach längeren 
Verhandlungen zu Stande gekommen; der jetzige Zolltarif 


N b . den FAA 
ſei veraltet und habe notwendiger Weiſe erneuert werde Boeren nach Norden durchgeſtoßen. Die Schwierigkeit, 


dieſelben gefangen zu nehmen, wachſe augenſcheinlich. 
Es ſeien dreizehn getrennte Kommandos, und obwohl 
die Engländer alles daran geſetzt hätten, ſie 
nach Süden abzudrängen, jo habe doch nichts ver: 
hindern können, daß dieſelben bei Erſcheinen der 
Engländer entkommen feien, Die Boeren feien 1500 
Mann ſtark und von vielen Kaprebellen begleitet.“ 
Jedenfalls aljo eine Streitmacht, mit der fid ſchon 
etwas anfängen läßt. i 

Reuters Bureau meldet, daß in der Nane n 
12 Boeren gefangen genommen ſeien und daß die Eng⸗ 
länder weiter 600 Pferde und 3000 Stück Vieh geſtohlen 
hätten. Oberſt Monroe hat — man ſtaune über den 
herrlichen Erfolg — in einem Gefecht bei Holyrad 19 
Gewehre erbeutet. Kitchener hat wieder Hunderte von 
Boeren gefangen genommen. Mit dem Mund natürlich! 

Aus Durban meldet ein Privattelegramm: Seit 
langen Wochen entkamen, wie jetzt erft herauskommt, 
weil es regierungsſeitig auf das ſorgfältigſte geheim 
ehalten wurde, fortwährend eine große Anzahl von 
n den Konzentrationslagern internirten angeblich frei⸗ 
willigen Boerenkapitulanten und ebenſo gable 
reichen gefangenen Boeren aus den eigentlichen 
Gefangenenlagern, weil alle irgendwie ver fügbaren 
Truppen, welche bisher dieſe Lager bewachten, von 
Kitchener nach dem Kriegsſchauplatz elligſt herangezogen 
wurden. Alle dieſe Flüchtlinge ſtießen zu den im Felde 
fiehenden Boeren. Ebenſo gingen fortgeſetzt ſtarke 
Trupps von Kaprebellen nordwärts und ſtießen zu 


habe, werde die Vertragsverhandlungen erleichtern. 


Das Plaidoyer des Kanzlers für die Vorlage Abg. Graf Schwerin⸗Löwitz onf.) legt dar: Wenn es 


Pian herausgefordert worden, gegen dieſen Entwur 


bar an, wie der Herr Reichskanzler heute den Entwurf be⸗ 


2 {haft nicht in einer 1 5 nkenntniß der thatſächlichen 


Staatsſekretür Dr. Graf v. Poſadowsky, 


liche Ueberlaſſung von Johs. Krauſe's Rad⸗Reiſehandbuch 
für Weſtpreußen auch an Nichtbundesmitglieder ſoll ſtattge⸗ 
geben werden Ferner ift mit Vertretern hieſiger Radfahrer⸗ 
vereine beſchloſſen, das Gauſaalfeſt am 1. Mürz 
1902 im Schützenhauſe zu Danzig abzuhalten. Die 
e ar haben die hieſigen Radfahrervereine 
ereitwilligſt übernommen und den Feſtausſchuß bereits 
gewählt, dem die Durchführung obliegt. í 

* Nadfahrfarten erneuern! Der Herr Poligete 
präſident macht bekannt, daß alle für das Jahr 1901 
ausgefertigten Radfahrer⸗Karten mit Ablauf 
des Jahres ihre Gültigkeit verlieren. Die 
Erneuerung der Karten iſt unter Vorlegung der alten 
Karten im Polizei⸗Dienſtgebäude, Zimmer Nr. 36, nach⸗ 
zuſuchen. ! 

* Schöffenwahl. An Stelle des verſtorbenen Herrn 
Willy Schirnick iſt Herr Eigenthümer Hermann 
Kaminski zum 1. Schöffen der Gemeinde Emaus 
gewählt worden. 3 r | 
| * Danziger Mftien=Bietbranetei. In der geftern 

o A wą Ro am ee ie Mtuścate 
ei i i D „abgehaltenen Generalverſammlung der tionäre der 
Bereieh neus , eines „gemeininnligen ine Sen Danziger Aktien⸗ Bierbrauerei, in welcher 1 085 600 Mk. 
Aktienkapital vertreten war, wurde der Bericht 
über das abgelaufene Grſchäftsjahr erſtattet. Aus 
demſelben entnehmen wir, daß der Ausſtoß 
86212 Hektoliter, gegen 84421 im Vorjahre 
jahre beträgt und ſich der Reingewinn, nach reihs 
lichen Abſchreibungen auf 165 098,02 Mk. beläuft. Die 
von der Direktion vorgeſchlagene Dividende von 
7½% wurde von der Generalverſammlung genehmigt; 
ebenſo wurde der nach dem Turnus aus dem Ver⸗ 
waltungsrathe ausſcheidende Vorſitzendeßerrgommerzien⸗ 
rath Muscate auf weitere 4 Jahre wiedergewählt. 

* Waiſenhaus Pelonken. Am 22. Dec. wird das 
Weihnachtsfeſt im hieſigen Waiſenhauſe in her⸗ 
gebrachter Weiſe gefeiert werden. Wenn milde 
Gaben auch ſchon eingegangen ſind, ſo reichen dieſe 
doch bei Weitem nicht aus, um einer großen Anzahl 
Kinder eine Freude zu machen. Weitere milde Gaben, 
da (ly 5 har É nn Unterzeug, A 

Als zweltſtärkſte wird die amert antige Station mit| werden baher noch banfbar angenommen und es mir 
dem großen Fanja „Vineta“ und ben kleinen Kreuzern gebeten, ſolche im Komtoir, der Weinhandlung 
„Geter“ und „Falke“ beſetzt fein, zuſammen 9160 Tons, J. H. L. Brandt oder in der Rathsapotheke, bezw. in 
795 Mann Beſatzung und 56 Geſchützen. der Anſtalt abgeben zu wollen. Auf Wunſch werden 

Die Schiſſe der gauſtraliſchen Station, „Cormoran“, dieſelben auch abgeholt werden. 
führen 468 Nice ee MN aei TE Tons und] » Der nichtunijormitte Kriegerverein hielt geſtern 

Die kleinen Kreuzer „Buffard“ und „Schwalbe“, die auf ſeine ordentliche Generalverſammlung ab. In den 
die oſtafritaniſche Etation zurückkehren, ſind bei einem Vorſtand wurden gewählt: Vorſitzende: Bluhm, 
Geſammtdeplacement von 2750 Tons mit 282 Mann und] Semcezenski, Weber; Schriftführer: Becker U, Lehmann, 
26 Kanonen beſetzt, wührend die weſtafrlraniſche Wiedemann; Kaſſenführer: Stubert, Lange, Hering; 
Station, auf der ſich nur das ältere Kanonenboot „Habicht“ Vergnügungsvorſteher Jakobi II, Wardes, Marhionini; 
und ve Were e igg „Wolf“, zuſammen 1345 Tons Ordner: Bormeiſter, Schulz, Schönfeld. Eine Sammlun 
befinden, durch 215 Mann Bejagung. und 15 Geſchüte für die bedrängten Boerenfrauen und Kinder hat 6 Mk. 
50 Pfg. ergeben, Der Verein zahlt von jetzt ab 75: Mk. 


gedeckt ift: j 
8 mt merien 8 nä a 2 ) Í 
kę kj 19 am Bralna bed nähen ague Sterbegeld. Zur Aufnahme haben fih mehrere Herren 
gemeldet. Der Geburtstag des Kaiſers ſol am 


auf unſeren überſeeiſchen Stationen 22 Schiffe mit einem 
25. Januar gefelert werden. 


Geſammtdeplacement von 54872 Tons, einer Beſatzung von 

4668 Köpfen pioni Artillerie von 362 Geſchützen ver: 

ſchiedenen Kalibers befinden. . * Der Ornithologiſche Verein hält am Donners: 
tag im „Luftdichten“ feine Generglverſammlung ab und 
begeht am Sonnabend in demſelben Reſtaurant fein 

23. Stiftungsfeſt. 

» Huſarenkonzert in Jäſchkeuthal. Bei dem am 
Sonntag in Hillmann's Etabliſſement „Cafs Jäſchken⸗ 
thal“ ſtattgefundenen Konzert der Kapelle des 2, Lelb⸗ 
Huſaren⸗Regiments wurden viele Perlen guter Muſik 
geboten, ſo u. A. die Ouverture zur Oper „Das Nacht⸗ 
fager von Granada“ von Kreutzer, Introduktion und 
Chor der Friedensboten aus der Oper „Rienzi“ von 
Wagner, Ouverture zu „Pique Dame“ von Supps. 
Ganz beſonderen Anklang fanden die reizende Piceicato⸗ 
Gavotte „Herz an Herz“ von Latann und „Intermezzo 
ruſſe“ von Franke. Als febr tüchtige Soliſten präſentirten 
ſich die Serena e latowsky (Trompete), Matthes 
(Flöte), Schulze (Waldhorn) und Mich a u (Kylophon) 
und wurden durch wohlverdienten Beifall belohnt. Herr 
Stabstrompeter Gürtner bewies durch Aufſtellung und 
Ausführung des vorzüglichen Programms eine aus⸗ 
gezeichnete Begabung als Dirigent. Das Bemühen der 
menge wirklich gute Muſik mit Programmen zu bieten, 
welche weit über dem Nivegu der durchſchnittlichen 
PK onae ftehen, verdient gewiß die allſeitigſte 

nie a ; 

„Der ruſſiſche Kreuzer „Nowik“, der zur Zeit 
noch an der Oſtmole in Neufahrwaſſer liegt, wird noch 
a EA ay olviren un Sann pb 
| i chichau⸗Werft geſchleppt werden, um dort zu 
überwintern. ft beſchleppt w r +8 

Eine irreführende uhr. Auf der Bedürfniß⸗ 
anſtalt auf dem Kohlenmarkt find fett Kurzem Ziffer⸗ 
blätter angebracht. Steckt keine Uhr dahinter? Faſt 
tönnte man es annehmen, denn die Zeiger geben auf 
allen 4 Seiten die Zeit von 2 Uhr an. Das kann Lente, 
welche diefe beſondere Eigenthümlichkeit der Uhr nicht 
kennen und um die angegebene Zeit zum Bahnhof 20. 
wollen, recht leicht irreführen. Man fonte die Uhr 
entweder in Betrieb ſetzen oder wenigſtens die Zeiger 
entfernen. Zu Attrappenzwecken find todtę Zifferblätter 
wenig geeignet 9 


nicht der Befürchtun anſchließen, daß] Schleſien zur Jagd weilen, 
durch N Mintmaltarii für die landwirthſchaftlichen 
Erzeugniſſe Handelsverträge unmöglich ſind. Wir unterſchelden 


geringe Preisgabe unſerer eigenen Zollautonomie, unſeres 


im wirthſchaftlichen Ausſchuß vereinigten k 
i Selbtibeftimmungsremtes über unſere Zölle. Wir find gegen 


ührung Singers und Bebels einreihen zu laſſen, wird für 
die deuſchen Seren nicht verlockender fein, als für die 
V kommen. Gachenſind Dr. Grüner (freiſ. Volksp.) mit 6308 und Or. Quarck 
nis. ` 
Abg. e ac): Daß he LOS Ne 
le Landwirtihſchaft eingenommen ſind, f s j 
PE 1. B. e ee LAKE für die Aufhebung des Stimmen. 
Identitäts⸗Nachweiſes. Der Vorredner führt die landwirth⸗ 
schaftliche Nothlage mit zurück auf die geſtiegenen län be 
lichen Arbeitslöhne. Er ſagt aber nicht, wie hoch, oder 
vielmehr wie niedrig denn eigentlich die Landarbeiter⸗Löhne 
ſind! Wenn es wen iſt, “er, Br en OER l oh 
rn vielf n No u pe r A 
m kann botem, daß die Bauern ſich nich!] Meinungsaustauſch über gemeinſame Maßnahmen zur 
rechtzeitig und energiſch genug gegen den Großgrundbeſitz zur 
Wehr geſetzt haben! Heute noch zehren im Oſten die Bauern 
an „A Schulden, die ſie feiner Zeit haben auf ſich nehmen 
müſſen behufs Ablöſung der Gand- und Spannbtenfte für den 
Großgrundbeſitzer! (Ruf links: Sehr richtig) Sie verlangen, 
ob die Zeiten gut oder ſchlecht ſind, ein Recht anf hohe Grund⸗ 
rente. Dieſes Recht würden Sie doch aber nur dann haben, 
wenn Sie nachweiſen könnten, daß Sie ſelbſt oder Ihre Bor- 
fahren als Rentner erſchaffen waren. [Unruhe rechts, Heiter- 
keit links.) Redner weiſt dann die agrariſche Behauptung 
zurück, daß nicht der Zoll, fondern der Zwiſchenhändler, der 
Müller und Bäcker, das Brod vertheuern. Wenn der Bäcker 


deutſchen Wirthſchaftslebens, will unter möglich 


einladen. 


Heer und Flotte. 


Ueber die Vertheilung der überſeeiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe im nächſten Jahre wird aus Kiel geſchrieben: 

Auf der oſtaſſiatiſchen Station bleiben zunächſt das 
Kreuzergeſchwader, beſtehend aus dem großen Kreuzer „Fürſt 
Bismarck“, „Hertha“, Hanja” und „Kaſſerin Auguſta“, ferner 
die vier Kanonenbbote „Iltis“, „Tiger“, „Jaguar“ und 
„Luchs“, ſowie die zu entſendenden kleinen Kreuzer „Gazelle“ 
und „Thetis“, mithin im Ganzen zehn Schiffe mit einem Ger 
ſammtdeplazement von 87512 Tons, einer See von 
2918 Mann und einer Artillerie von 232 Geſchlltzen ver 
ſchiedenen Kallbers. Eh ` 3 T 


chts, (Seb 


eſtalten. 


g auch das 0 t Geforderte bewilligen, ſo werden Ste in Ihrer 
erren! Bei Einbringung dieſes Entwurfs ſind 


Unerſtittlichkeit doch immer wieder kommen mit neuen 
1 kiś Sie beklagen ſich über Leutenoth. Aber die 
Agrarier haben gerade das Meiſte dazu beigetragen, den 


über öle in ieinem Nahrungsſtande nicht aufgebeſſert, 
1151 25 Loch herabgedrückt werden. Man ſieht daß 
an der Entwicklung in Amerika. Unter den hohen Schutz⸗ 


. Novbr, und S. M. G. „ n 80. 
zöllen find dort die Arbeiter nicht ſelbfiſtändiger geworden, zur Fre e am a 


zurückgekehrt. S. M. S. „Kalſer Barbaroſſa“ iſt am 
28. Nov. nach Kiel detachiyt, desgleichen S. M. SS, „Ralſer 


Kurfürst Friebrich Wilhelm“, „Brandenburg! 
H 80. Novbr, ©. M. ©. 


ra 5 Uhr. 


Politiſche Tages überſicht. 


billigen Ausgleich Par 0 Fre 
a rer Forde a 


glauben die Ver- S. „Stein“, Kommandant Fregatten⸗Kapitän 


S. M. 
Bachem, ift am 29. November in Colon eingetroffen und beah: 
aſiatiſchen Expeditionskorps genannt. x 

Der Entſchluß des Herrn von Alten iſt eine Folge 
des Duells lasko witz, von dem er Kenntniß KB6—ðEꝛ⅛1ꝛG.. 8 
riegsminiſters im Reichstage, daß der Kaiſer zu der 3 Lokales. | | 
Entſcheidung gelangt fei, daß bei dem Inſterburger © Ordensverteihungen. Verliehen find dem Waſſer⸗ 
Duell „den Abſichten und dem Sinne der kaiſerlichenOauinſpektor Bauralh Delion zu Elbing der Königliche 
Kabinelsordre vom Jahre 1897 nicht entſprochen worden Kronenorden 8, Rlajje, dam Regierungs⸗Baumeiſter Johannes 
jei“, war die Einreichung des Abſchiedsgeſuches ſeitens Becker zu Elbing ber Königliche Kronenorden 4. Klaſſe und 
ine auch in unvermeidlich geworden, Eiben des Ag e Ahe IA Pi GM Mieran, im Kreife 
Nachdem kürzlich auch ſchon gemeldet worden war, da den. «0 l ; g , 
Graj HERE pe im Dlenftalter jünger p memben * Derfonalien. Es i verſetzt dev, Regierungsrat 


der ational dante, hervorleuchtet, land ig an zdjreftion ii 
a św BU i ir v, Alten, wahrſcheinlich mit der Führung des 1, Armee⸗ gi BEA Danag POOR Lal rza Tr 


erlin, — Dem Negietungacałh Ober» Steuerinipektor 


Aus Bismnrds Briefwechſel. 


Bismarck und Kaiſer Friedrich. 


Weiter ſei der Briefwechſel zwiſchen dem General 
* b Albedyll und Bismarck anlüßlich eines be: 
F unruhigenden Ohnmachtsanfalls Kaiſer Wilhelms I. im 
Juli 1885 hervorgehoben. Der Albedyll'ſche Brief be- 
| ſtätigt, daß zu jener Zeit der frühere Politische Gegenſatz 
| zwiſchen dem damaligen Kronprinzen, dem nachmaligen 
| Kaiſer Friedrich, und Bismarck fiH Thon ſehr vermindert, 
hatte, daß der Kronprinz für den Fall des Ablebens des 
alten Maijers Wilhelm auf die Fortführung der Geſchäfte 
durch den erprobten großen Staatsmann ſchon damals 
ii rechnete und daß Fürſt Bismarck Willens war, dem 
| Nachfolger auf dem Throne feine Dienſte zu leihen. 
General v. Albedyll ſchreibt: 
f Euer Durchlaucht ; 
| glaube ich von dem Inhalt einer Unterredung Kenntniß 
geben zu ſollen, welche ich geſtern mit Sr. Kaiſerlichen 
| Hoheit dem Kronprinzen gehabt habe. Veranlaſſung 
zu derſelben war ein Bericht, den ich Sr. AE 
Be vor 14 Tagen über den Ohnmachts⸗Anfall Sr. 
Maj. des Kaiſers nach der Ankunft im Ems erſtattet 
habe. Es ſcheinen in Folge deffen doch ſehr ernſte Er- 
wägungen im Kronprinzlichen Haufe ſtattgefunden zu 
haben, deren Reſultat mir in den der der Sr. Kaiſer⸗ 
lichen Hoheit des Kronprinzen bei der geſtrigen Unter: 
redung entſchieden dahin entgegengetreten iſt, daß 
man dort im Falle des Thronwechſels eingefehen hat, 
auf alle Neuerungen durchaus verzichten und auf den 
gegenwärtigen Regierungswegen bleiben zu müſſen. 
Der Kronprinz ſprach dies ganz entſchieden aus in 
einer Weiſe, die durchaus klarſtellte, daß es nicht allein 
feine Anſicht, ſondern eine mit der Frau Kronpkinzeſſin 
% erwogene Sache fei von welcher mir auch anderweit 
Aeußerungen in demſelben Sinne bekaunt geworden 
find. Ganz beſonders und vor allem ging durch das, 
was der Kronprinz ſagte, der Gedanke des Arrange: 
ments und der Verſtändigung mit Gurer Durchlaucht. 
Er ſprach wiederholt aus, daß er diefe Verſtändigung 
dringend wünſche und daß er dieſelbe für ſeine künftige 
Regierung als eine durchaus nothwendige und Werläßz⸗ 
liche Bedingung anfehe Auf fragende Aeußerungen: 
wie ich glaube, daß Euer Durchlaucht ſich hierzu ſtellen 
würden — habe ich nur antworten können, daß ich 
außer Stande ſei, hierüber eine auch nur einigermaßen 
i begründete Anſicht zu äußern. 

Auf alle weiteren Erörterungen Sr. Kaiſerlichen 
Hoheit glaube ich hier nicht weiter eingehen, ſondern 
Eure Durchlaucht einfach nur darüber informiren zu 
ſollen, welche Anſichten zur Zeit bei den Kronprinzlichen 
Herrſchaften beſtehen. 

Euer Durchlaucht find heute, wie mir Se. Kaiſerliche 
Hoheit ſagte, im Neuen Palais und werden aus den 
dort gewonnenen Eindrücken gewiß meine vorſtehenden 
Mittheilungen beſtätigt finden. Ebenſo werden Euer 
Durchlaucht ja auch erwägen, welchen Standpunkt 
hochdieſelben den jedenfalls zu erwartenden Annäherungs⸗ 
verſuchen der Kronprinzlichen Herrſchaften gegenüber 
angemeſſen erachten; ich lebe und ſterbe — wie Euer 
Durchlaucht wiſſen — der Ueberzeugung, daß eine 
Zukunft ohne das Gelingen einer ſolchen Verſtändigung 
unbentbar ift und habe mich durch diefe Fee 
vermehrt verpflichtet erachten müſſen, das Umſtehende 
zu Euer Durchlaucht Kenntniß zu bringen. 

Mein erſter Gedanke war, nach Berlin zu kommen, 
um Euer Durchlaucht ſelbſt zu ſprechen, ich habe den⸗ 
ſelben aber, weil zu auffallend, aufgegeben und glaube 
ih auch, daß Euer Durchlaucht wohl weſentlich und 
wichtig ſein möchte, zu erfahren, welche Auffaſſungen 
zur Zeit bei den Kronprinzlichen Herrſchaften beſtehen. 

c Sr. Majeſtüt dem Kaiſer geht es hier übrigens an- 
dauernd täglich beſſer; etwas verringerte Bewegungs⸗ 
fähigkeit und öfter eintretende Ermüdung iſt das einzige, 
was als Veränderung gegen früher noch bemerklich iſt; 
es iſt auch in keiner Weiſe zu ſagen, daß beſtimmte 
Befürchtungen über die Wiederkehr ſolcher Ohnmachts⸗ 
anfälle begründet ſein könnten — aber ich kann doch 
nicht anders fagen als daß der letzte Ohnmachtsanfall 
mir einen ſehr tiefen Eindruck hinterlaſſen hat, zumal 
derſelbe ganz ohne jedes vorherige Anzeichen kam, und 


daß der Anfall ein ſehr ſchwerer und ſehr nahe an dem 


Augenblick war, wo ein Zurückrufen ins Leben nicht 
mehr möglich geweſen wäre. In aufrichrigſter An- 
hünglichteit, in größter Verehrung Euer Durchlaucht 
gehorſamſter v. Albedyll. 
Ems, 7. Juli 1885. 
Die Antwort Bismarcks lautete 


Varzin, den 16. Juli 1885. 


Ich bin, wie Sie richtig vorausſetzten, am 7. im 


Neuen Palais geweſen und Se. Kaiſerliche Hoheit hat 

Sich zu mir in demſelben Sinne wie zu Ihnen in 

ſehr gnädiger Form und mit rückhaltloſem Vertrauen 

auf einem Spaziergange im Garten ausgeſprochen. 

Ich freute mich von Herzen über das Wohlwollen, 

welches er mir bewies, war aber doch etwas in Ver⸗ 

legenheiten geſetzt. Einmal find ſolche Beſprechungen 

für mein perſönliches Gefühl dem Kaiſer gegenüber 

peinlich; ich ſage mir, daß ſie in der Gegenwart 

des Herrn nicht geführt werden könnten, und ich kann 

nicht ohne Weiteres annehmen, daß ich Se. Majeſtüt 

überleben werde. Ich bin jünger, aber ſtruppirter. 

Dann aber bin ich ſchon jetzt mit meiner Arbeitskraft 

der Plage nicht gewachſen; ich zehre vom Kapital. 

Meinem alten Herrn kann ich nicht gegen Seinen 

5 Willen und in Ungnaden aus dem Dienfte laufen; 

: das ift mir klar geworden, als ich ihn mit Nobilings 

Schrotſchuß liegen ſah. Mein und meiner Frau 

Poffnung war, daß ich, wenn ich nach Gottes Willen 

en Kaiſer überlebe, den Reſt meiner Tage auf dem 

Lande zubringen und wie ein penſtonirter Hofſchau⸗ 

ſpieler von der Bühne ins Parkett übergehen würde. 

Auf der andern Seite ift der Kronprinz, wenn ich feine 

Regierung erlebe, mein König. Einem ſolchen kann ich 

no meiner Denkungsweiſe auch den letzten Reit, der 

mir au Arbeitskraft bleibt, nicht verjagen, wennEr meiner 

Dienſte zu bedürfen glaubt und ſie von mir verlangt, 

ohne mir Handlungen zuzumuthen, die dem Lande, 

der Dynaſiſe oder meiner Ehre ſchüdlich ſind. Mich 

Hat die herzliche Art, wie der 8 mir Sein 

Vertrauen ausſprach, gefreut, aber das Gefühl, ſehr 

an Abgenußter zu jein, wie ber Herr und die Welt 

mit ihn glaubt, ift ſtark in mir. Nach der Kräftigung 

des Kaiſers, bie feit Ems eingetreten, darf ich hoffen, 

daß Gott ihn uns noch länger läßt, und mir das 

ultra posse evipart, In alter Freundſchaft der Shrige 
v. Bismarck. 

— Teer CET 


Lokales. 


+ Arbeitsloſigkeit. Der Egidy⸗Verein hatte 
zu geſtern Abend eine Verſammlung ką dem Kaiſer⸗ 
hofe einberufen, in der über die Urſachen der 
Mrfeitslojigfeit und über die Mittel zur 
Bejeittgung derſelben verhandelt werden folte. 
Die Verſammlung war von Damen und Herren ſehr 
gut beſucht, ſo daß der Saal bis auf den letzten Platz 
gefüllt war und bald in demſelben eine tropiſche Hitze 
herrſchte, die im ſcharfen Kontraſt zu dem naßkalten 
Wetter auf den Straßen ſtand. Dennoch harrte die 
Mehrzahl der Beſucher bis nach Mitternacht aus, obwohl 
die Verſammlung infofern ihren Zweck nicht erreicht 
hatte als, wie Fräulein Brehmer in der Diskuſſion 
zutreffend bemerkte, gerade die wichtigsten Fattoren in 
der Sache der Arbeitsloſigkeit, die Arbeitgeber, weg⸗ 
geblieben waren. Ueber den Verlauf der Verſammlung 
ift Folgendes zu berichten: 


Nr. 283. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Arbeitsloſigkeit, dieſelbe trat zum erſten Male unter der 


ſei, in 


heutige Geſellſchaftsordnung gänzlich umgewandelt fet, 
An dieſe ide ele knüpfte ſich 


auch auf andere Dinge 5. B. auf die A 


dieſe wichtige Frage zu klären. 


gemacht, daß intere ate Stunden bevorſtehen 
Vorführungen des 


intereſſanter 


Stapelläufen 2c. ſtets ſehr entgegenkommend zeigten 


Fülle des Belehrenden und Intereſſanten bringen. 


Roſakowski Kaſſirer, Herr Dieſend Schrift: 


vergrößert. 


einem Emporblühen eines Induſtriezweiges in der Umgegend 


hat jetzt von der Kaiſerlichen Werft zu Danzig den Auſtrag 


dieſer bedeutende Auftrag gefolgt iſt. 
Wind, Schnee, man kann dieſe Begriffe nach Belieben 


jetzigen Durchſchnittswetters haben. Man ſoll nicht zu⸗ 
viel vom Wetter reden, das gilt nicht als ſehr geiſtvoll; 
das Wetter fon denn auch nicht um ſeiner ſelbſt willen 
exwähnt werden, ſondern wegen einer wenig ſchönen, in 
Wahrheit recht rohen Art von Vergnügen, welche ein 
großer Theil unſerer Jungen immer alsbald betreibt, 
wenn ein paar Flocken Schnee zur Erde fallen, wie 
geſtern Abend. Da werden möglichſt harte, feſte Schnee⸗ 
bälle fabrizirt und namentlich jungen Mädchen, aber auch 
ſelbſt Frauen in der rückſichtsloſeſten Weiſe ins Geſicht, 
in den Hals verſetzt. So wenig man den Kindern das 
Vergnügen am Schneebalwerfen zu verargen braucht 
jo zweifellos verdient doch ein ſolches Gebahren, welches 
zu der ohnehin ſchon genügend vorhandenen Verrohung 
weiter Kreiſe unſerer Jugend noch mit beiträgt, die 
ſchärfſte Verurtheilung. Gewiß wird in den Schulen 
ſolchem Treiben ſeitens der berufenen Jugenderzieher 
nach Möglichkeit entgegengewirkt, aber das allein hat 
nicht den rechten Erfolg, wenn nicht im Elternhaus auch 
in entſprechender Weile gehandelt wird. Wo das nicht 
geſchieht oder nichts nützt, da dürfte denn doch das 
heilſame Einſchreiten der olizeiorgane zu wünſchen ſein. 
Ruhig zuſehen darf eine geſittete Bevölkerung aber 
ſoſchem Treiben nicht, wie es geftern Abend wieder von 
rohen, halbwüchſigen Burſchen und Jungen, zum Theit 
mit Mützen unſerer beſſeren Schulen auf dem Kopfe, 
ausgeübt wurde. Unſere jungen Mädchen müſſen ja 
jonſt Angſt haben, bei mildem Schneewetter überhaupt 
ſich auf die Straße zu wagen. 

* Ein Bild unſeres Oberpräfidenten. Es mag wohl 
keinen Oberpräſidenten im deutſchen Staate geben, welcher 
populärer geworden iſt wie Herr v. Goßler und deshalb 
ift auch fein Bild in zahlreichen Wohnräumen anzufinden. Den 
zahlreichen Verehrern unſeres Herrn Oberpräſidenten wird 
es nun erwünſcht ſein zu erfahren, daß die Firma A. Gd. Art 
ein Relſef⸗Biloniß des Herrn v. Goßler hat herſlellen 
laſſen, welches von vortreſflicher Porträt⸗Nehnlichkeit ift und 
einen ausgezeichneten Wandſchmuck bildet. Die Firma hat 
durch einen Berliner Künſtler, Herrn Sonnenfeld, ein 
Modell von dem Kopfe unſeres Herrn Obermwälidensen in 
Profilſtellung herſtellen laſſen und daſſelbe dann, nachdem es 
hier geprüft und korrigirt worden war, in der galvanoplaſtiſchen 
Kunſtanſtalt zu Geislingen, deren Grzeugnifje einen Weltruf 
befigen, ausführen laſſen. Während ſich bis dahin die galvano: 
plaſtiſche Technik darauf beſchränkte, Figuren herzuſtellen, ift 
ſie nunmehr auch zur Feller a aon Reliefbilduifien über: 
gegangen, welche ſchnell beitebt gan en weil ein der: 
«riloe$ Bild die Züge des Darzuſtellenden wiel lebendiger 


Der erite Referent war Herr Conſiſtorialrath D. Frank, 
welcher erklärte, daß er beabſichtige in feinem Vortrage 
gewiſſermaßen eine Einleitung zu den Verhandlungen zu 
geben. Die Arbeitsloſigkeit iſt ein Produkt und eine Krankheit 
der neueren Zeit. Das Alterthum mit ſeiner Sklavenarbeit 
und das Mittelalter mit ſeinem Zunftzwang kannten keine 


Regierung Heinrichs VIII. in England in Erſcheinung. 
Damals jagten die Landlords ihre Arbeiter fort, um ihre 
Aecker in Schafweiden umzuwandeln, weil ihnen die Maſt der 
Schafe wehr einbrachte als der Getreldebau. Die ſranzöſiſche 
Revolution brachte die Freiheit des Indiofdiums, aber trog 
dieſer Errungenſchaft wurde die Arbeitsloſigkeitt noch 
erheblicher. Für die Arbeitsloſen ſorgte früher die Armenpflege, 
ſpäter haben die Arbeiter verſucht durch Organſſatlonen ſich ſelbſt 
l helfen, doch wurde eine Beſſerung nicht erzielt. Der Redner 
trelfte dann die vielfachen Berſuche, die Rritjen und mie ihnen 
die Arbeitsloſigkeit aus der Welt zu ſchaffen und kam ſchließlich 
zu dem Ergebniß, daß eine gründliche Aenderung nur durch 
śe kę WY Bu 5 un de neh daß 1803 
i erden könne. Herr Bu oz war der Anſicht, daß Kaiſermanöver von 3 zum 
FA e Fe ee ee dae d e don, einem, den. e ae mija ar un Satan ba Pen Eichen gie ła ange 
größerer Arbeiten für die Beſchüftſgung der Arbeiter zu ſorgen Taue eie e en en een gi eee 

und machte dann eine Reihe von Vorſchlägen, die nach ſeiner 
Anſicht geeignet ſeien, die Kriſis wenigſtens zu mildern. Herr 
Ingenieur Schliemann zühlte die Maßregeln auf, welche | Í i j ver 
gel 0 N SW 105 Kommunen bis = “= wer: Ker. das weiß man in Iwan e in weiten Kreiſen, daß! N 
eitigung der Arbeitsloſigkeit gethan haben; wühren err e. v. Lentze, wenn einma : 
Bartel in längerer Rede ausführte, daß dieje kleinen Mittel r ch AO gute Weile hat — fein Scheiden von Langen Brücke nicht genügend für Wegſamkelt Pfad. 
nicht im Stande feien den Schaden zu beſettigen. Die Kriſen 

würden hervorgerufen durch die ſchrankenloſe Konkurrenz der 
Kapitaliſten und würden nicht eher verſchwinden, als bis die 


eine mehrſtündige 
Debatte, welche ſchließlich in die Breite ging und fich 

lkohols und die 
Wohnungsfrage erſtreckte. Von einem Gewerkſchafter 
war zwar ein Antrag geſtellt worden, die Verſammlung 
wolle eine Verkürzung der Arbeitszeit fordern, doch 
wurde eine Abstimmung nicht vorgenommen, da auch i 
Herr Bartel der Anſicht war, daß die Verſammlung F u go ü nger ver kehr 
lediglich den Zweck gehabt habe, die Anſichten der Ver⸗ 
treter dev verſchledenſten Parteien zu hören und dadurch 


* Patriotiſche Feſtvorſtellungen des Deutſchen 
Flottenvereins. Es fei wiederholt darauf n bunch öde 
Ur e 

iographen, welche auf Veran: 
laſſung des Deutſchen Flottenvereins im Apolloſaal 
des „Hotel du Nord“ vom 9. December bis zum 
14. December ſtattfinden werden. Der Biograph, dies 
Wunder moderner Technik, hat alle ähnlichen Apparate 
bei weitem überflügelt durch die Genauigkeit und Natur⸗ 
treue, mit der er die geringſte Bewegung wiedergiebt, 
vor allem aber durch Beſeitigung des fo läſtigen 
m tea welches z. B. bei den Bildern des 
inematographen den Beſchauer ſtörte. Man kann hier 
kaum noch von „Bildern“ ſprechen, denn die Vorgänge 
ſpielen ſich mit einer ſo täuſchenden Lebenswahrheit ab, 
daß man ſie mitzuerleben glaubt. Neben den mehr all⸗ 
gemeinen, theils ernſten, theils köſtlich humorvollen 
Darſtellungen hat die Deutſche Mutoskop⸗ und Biograph- 
Geſellſchaft fih neuerdings vor allem die Aufnahme 
orgänge aus dem öffentlichen Leben an: 

gelegen ſein laſſen, ſo daß man gar nicht mehr „dage⸗ 
weſen“ zu ſein braucht, um ein lebendiges Bild der 
Zeitereigniſſe zu haben. Beſonders reich ift die Aus- 
wahl der das Seeweſen betreffenden Bilder, da 
ſich die Marinebehörden auf Wunſch des Kaiſers bei der 
Aufnahme von Gefechtsübungen, Scenen an Bord, 


Zweifellos wird die patriotiſche Feſtvorſtellung des 
Deutſchen Flottenvereins gerade auf dieſem Gebiet eine 


* Verein deutſcher Kaufleute. In der geſtrigen 
General⸗Verſammlung des Vereins deutſcher Kaufleute, 
Ortsverein Danzig, wurde zunüchſt der langjährige 
Vorſitzende Herr Julius Briege zum Ehrenvor⸗ 
ſitzenden ernannt. Dann wurden in den Vorſtand 
neu: reſp. wiedergewählt Herr Guſtav Homann als 
erſter, Herr Kramer zweiter Vorſitzender, Herr 


führer, die Herren Stendel, Kühn und Funk als 
Beiſitzer. — Nach dem Bericht find die Kaſſenverhältniſſe 
ſehr günſtig. Die Mitgliederzahl hat ſich wiederum 


r. Danziger Induſtrie. Wenn wir trotz des augen⸗ 
blicklichen Niederganges der Danziger Induſtrie einmal von 


Danzigs berichten, fo wird dies unſere Lejer gewiß intereſſiren. 
Herr Schloſſermeiſter A. Kirſchberger, der in dem nahen 
[Ohra feit zwei Jahren eine große Dampfſchloſſerei eim 
gerichtet hat, die Ex in Folge veyſchiedener groper Aufträge 

von Seiten der Behörden durch Werkſtätten und Aufſtellung 
größerer Maſchinen bedeutend zu erweitern gezwungen iſt, 


erhalten, zwei Schiffskanonen gebäude auf dem 
Holm in einer Länge von je 40 Meter herzuſtellen. Das 
Objekt betrügt 30 000 Mk. Sechs auswärtige und zwei hieſige 
Firmen hatten um dieſen Auftrag konkurriert, Herr K. aber 
den Zuſchlag erhalten. Auch für die ſtädtiſchen Waſſerwerke 
hatte die Firma bereits größere Arbeilen zur Zufriedenheit 
ausgeführt, während fie für die Keſſelſchmlede auf der Kaiſerl. 
Werft bereits früher große Eiſenkonſtruktionen geliefert und 
ſo ſich das Vertrauen der Behörden erworben hat, daß jetzt 


* Aprilwetter! Wind, Schnee, Regen — Regen, 


durcheinander werfen und wird doch immer ein Bild des 
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wieder giebt, als eine einfache Photographie. So tft dennſwie möglich fördern würde, jedoch ſieht man bis jetz. 
auch das Reliefbildniß des Herrn Oberpräſidenten in ſo vor⸗ bei den Bauarbeiten keinen nennenswerthen Fortgang. 
züglicher Welſe gelungen, daß dnffelbe ſicherlich in unſerer[ Wer bemerkt hat, mit welcher Langſamkeit der Abbruch 


Provinz und darüber hinaus allgemeinen Anklang finden wird. dor ſich ge angen iſt, kann ſich ungefähr ein Bild davon 
* Der kommandirende General von Lenge nimmt lagen a. lańge die eigentlichen Bauarbeiten wohl 


feinen Wohnſitz in Elbing. — — wenn feine Frau dauern werden. Falls hierbei in derſelben Weife vet- 


eye Sen b abu 547 fahren wird, wie bei dem Pfähleziehen, währt der Bau 
Danzig, fand kürzlich ein Feſtmahl ſtatt, an dem auch wahl, noch Jahre ud denjenigen, de gesungen ift, 
einige Herren aus Elbing theilnahmen. Man kam auf täglich mehrere Male den Weg über die oihbrücke zu 
Elbing zu ſprechen, Exzellenz won Lentze vertheidigte nehmen, find dies ſehr erfreuliche Ausſichten. In den 
die Schönheiten unſerer Stadt und ihrer Umgegend in Miktagsſtunden wird der Verkehr zeitweise unerträglich 
beredten Worten, die ausklangen in der Aeußerung: und a ift auf Erd Na ee Śląd te 
„Wenn ich mich mal penſioniren laſſe, dann nehme ich Pr "id Pw 5 emen 885 ebenfalls ber Fall. 
meinen Wohnſitz in Elbing — wenn meine Frau nichts Kut rücke ging, a 3 MA l gad 
dagegen hat.“ Wir wollen hoffen, daß Frau von Lenge Hoffentlich De dieſe 8 dazu bei, daß hierin 
tatibo nicht gegen ie „„ „nad bald Wandel geſchaffen wird. 
Elbing hat. er volksthümliche Feldherr, der beim 

w Gutiehom feiner hieſigen Unpaſſirbare Wege. 


5 k ſchwemmt, daß einzelne Thore geſtern wegen der 

Bine ber eher reuhölihen Kufnahme gemib fein. > dag deen und das Bro dagen, namentlik 
i 1 | ; as Frauenthor 0 | orüber fi 
Uns ift der betreffende Vorgang nicht befannt geworden gerſchledene Zuſchriften an uns beklagen, wie auch 


darüber, daß in den angrenzenden Gaſſen und auf der 


— was hoffentlich noch 


Danzig eintreten follie, dann wahrſcheinlich nicht nach a WE eee Perit nee e 
Elbing, ſondern nach Wernigerode im Harz, leider Arbeitsloſen Beſchäfegung gu geben , 8 
wedi weit, von feinen bisherigen, ihn verehrenden Mit: ſchäſtigung zu geben. 
ürgern ziehen würde. i : 
$ Sperrung der Kuhbrücke. Vehufs Vornahme „Das Oſtſeebad Steegen ab 
von Rammarbellen an der Kuhbrücke wird laut Bekannt⸗ nimmt von Jahr gu Ine e de Auſſchwung. Die 
machung des Herrn Polizeipräſidenten im „Danziger Badegäste mehren fih mit jeder Saiſon und es ift des- 
Intelligenz⸗Blakt“ die dortſelbſt befindliche Nothbrücke en mit Freuden zu begrüßen, daß die Regierung ein 
von Mittwoch, den 4. December bis Sonnabend, den Stück des Gtranbwaldeś zum Verpachten freie 
7. December einſchlteßlich für den gefammtenjgegeben hat. Auf dieſem Terrain wird gegenwärtig von 
hr gesperrt fen dem Hotelbeſitzer Rahn in indes ein größeres Ne- 
tischen Haff iſt die Schifffahrt nach Eintritt ſtaurant ebaut, Sehr zu wünſchen wire es, daß im 
des Froſtes beendet worden; nur ab und zu ſieht man nüchſten ahre ein Kurhaus, wenn nur auch anfäng⸗ 
noch einen Dampfer oder ein Fiſcherfahrzeug daher⸗ lich in geringeren Dimenſtonen, gebaut wird, und einige 
fahren. Die beweglichen Seezeichen an den FahrſtraßenHäuſer für Sommerwohnungen aufgeführt 
und an den Haken ſind a enommen. Die Holme find werden. Bei ſich weiter entwickelndem Fremdenverkehr 
feit mehreren Tagen mit 5 bedeckt. müßte dann von Tiegenhof nach Steegen eine Vollbahn 
Zwangsverſteigerung. Am 25. Januar kommt gebaut werden. d: 
das in der Großen Allee belegene bekannte „Café 
Böhlke“, Herrn G. Feyerabend gehörig, zur Sqchiffs⸗mapport. 
Zwangsverſteigerung. e 0 de ine GD Rai een 
11 r morgen ten: „ i „ Kapt. Söderſtröm, von 
Abend der sę ZE 179 e in von 1870 ae 158 Steinen. „Brunette,“ SD., Kapt. Zielke, von 
nach dem Saale des Bildungsvereinshauſes ein. Zur e jr : 
Beſprechung kommt „Hypothekariſches Darlehen an die „ela , e ee 
Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke Akt.⸗Geſ.]weſer 10, GD. Rapt Bouten, nach Perman, ſchleppend: 
Danzig.“ „Unterweſer 12,“ Kapt. Hagenah, nach Pernau mit Schwefel⸗ 
Verjährende Forderungen. Eine Ver kies. „Neva,“ SD, Rapt Fox, nach Stettin mit Theilladung 
jährung alter Forderungen tritt mit] Gütern. i 
Ablauf dieſes Jahres in bedeutendem aint 97 8 Neufabrwaſſer. 8, December. 
Umfange ein, und zwar gerade der Forderungen, nkommend: ee e er Schleuſe, 2. Dec 
die ſich aus dem täglichen Geſchäfts verkehr Stromab: D. „Jullus Vorn Rapt chillkowski, von 
. "ph , O Sri, 
ergeben und deshalb am häuftgſten vorkommen. Das Elbing mit 5 To. Hafer und div. Gütern an v. Rieſen, Danzig. 
Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen Gee Michael⸗Radtke mit 150 und Aug. Radtke mit 100 To. Zucker, 
ſetzbuch beftimmt nämlich, daß die neu eingeführtenſbeide von Schwetz an Wieler u. Hardemann, Neufahrwaffer. 
kürzeren Verfährungsfriſten auch auf die Leonhard Kraskomski von Stutthof mit 25 To. Weizen, 20 To. 
unter dem alten Recht entſtandenen Forder⸗ Bohnen und 15 To. Hafer an Rafffeiſen, Danzig. _ 
ungen in der Weiſe Anwendung finden ſollen, daß die Stromauf: 1 Kahn mit Gütern, 1 mit Kalkſteinen. 
Verjährung vom 1. Januar 1900 an zu rechnen Amtlicher Eisbericht vom 3. December. Memel: See, 
ifte Alle die alten Anſprüche, die jegt einer zweijährigen] Hafen und Revier eisfret. Friſches Haff bis Königsberg: eisfrei. 
Verjährungsfriſt unterliegen, werden alſo mit dem Waſſerſtaud der Weichſel vom 3. Dec. Thorn 
81. Dezember 1901 verjähren und nicht mehr eingeklagt[ + 0,80, Fordon + 0,84, Culm +0,62, Graudenz + 1,12, 
werden können, ſomeit fie nicht nach altem Recht ſchon[Kurzebrack -|- 1,86, Pieckel . 1,26, Dirſchau ＋ 1,40, 
früher verjähren. Die A ee läuft nicht, 4 lange Einlage + 2,88, Schlewenhorſt ＋ 2,60, Marienburg 
die Forderung ausdrücklich geſtundet ift Sie wird ＋ 0,84, Wolfsdorf ＋ 0,78. 
unterbrochen und muß neu beginnen, wenn der - - = 
Schuldner dem Gläubiger ee ſeine Verpflichtung] Wetterbericht der Pamourger Seewarte v. 3. Dezbr. 
durch Zins⸗A conto⸗Zahlung, Sicherſtellung oder ſonſtwie (Oria.⸗Teleor der Dani. Neueſte Fłebrimren 


erden d de u — 25 1 See e a Pan È 
Herften durch eine vorherige Erhebung der Klage ar. s j em, 
oder eines vorherigen Zahlungsbefehls verhindert e Br) wertet, Fell. 


werden. Da die kurze Verjährung u dem Zweck ein. 
geführt worden ift, das ſchädliche Borgſyſtem einzu⸗ Hlackſod 
ſchränken, ſo wird jeder Geſchäftsmann gut daran thun, Shields 


66, W). ſchwach wolkig 
765, WSW ſchwach wolkig 


rechtzeitig und vor Jahresſchluß die fäumigen Schuldner] Scilly 7700 5 Ei Bunt 10,0 


% mahnen und nach erfolgter Mahnung ſofort zu ver⸗ Isle vig 


lagen. Paris «ag = — 
Zu den erwähnten, ſchnell verjährenden Forderungen]; 7 i 
gehören beſonders die Anfprüche der Kaufleute, abrie| Jeller” - 70% K | ata | moita | 86 
kanten, Handwerker und Kunſtgewerbetreibenden, Lande] Eprifiianfumd 760,10 ſchwach] mottig 0,8 
wirthe, Gärtner, Gaſtwirthe, Spediteure, Frachtführer, Skndesnaes 754, MMW mäßig] halbbedeckt 5,2 
Kommiſſionäre, Lotteriekollekteure, Lehrherren, Lehrer] Skagen 7611 NNO leicht halbbedeckt 16,0 
und Erzieher, Aerzte und Rechtsanwälte, ſoweit] Kopenhagen 3 BRW | mäßig ee p pg 
fie Lieferung von Waaren und Ausführung von] ZONY a — ne tau „ 
Arbeiten, Gewährung von Wohnung und Beköſtigung, use 749,4 N leicht bedeckt 2.4 
Fracht, Fuhr⸗ und Botenlohn, Provifionen, Kaufpreis] Havarauda 750,9 N leicht halbbedeckt —21,8 
für Looſe, Lehrgeld und Honorare betreffen. Daſſelbe gom . 700, IS" 1 helf [bebe 77 
gilt ferner von den Forderungen der Privatangeſtellten, Keitum 756,2 NW ſtark bedeckt 69 
der gewerblichen Arbeiter, Tagelöhner und Handarbeiter, Hamburg 758,4 W ſchwach bedeckt 58 
ſowie der Dienſtboten wegen ihres Lohnes. Swinemünde 755.0 W mäßig] wolkig 6.4 
Ausnahmen machen Forderungen für Lieferung Rügenwaldermünde | 758,0 WSW friig | halbbedeckt 5,8 
von Waaren oder Arbeiten der Hau eute, Fabrikanten Neufahrwaſſer 752,7 MSW leicht wolkenlos 4,1 
und Gewerbetreibenden, wenn die betreffenden Leiftungen | Memel! 1749,38 Mawat) bedeti 1 36 
für den Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgt] Plinfter Weit, 763, SW ſſchwach wolkig 6,0 
ud. Bine verjähren exit am 31, Dezember ye Auch | Hannover 761 mäßig Regen 6,6 
bei Forderungen der Lotteriekollekteure an Berjonen,| - (ann 82 45 
die die Looſe weiter vertreiben, und der Hausmirthe 1 1 niy e irt er — 52 
für Wohnungsimiethen tritt erft nach vier Jahren die Metz 769.0 W Ses ſchwach bedeckt 5,9 
Verjährung ein. Frankfurt (Main) 766.0 WSW lwah bedeckt 74 
Erfolgt keine der oben erwähnten Rechtshandlungen, Karlsruhe 768, OW Wſchwach bedeckt 54 
um 108 n der Verjährung NAA N 5 0 768.2 W mäßig bedeckt 2,6 
jo erlſſcht die Klagbarkeit der Forderungen und es kann ) z 25 e cz ** 79 
allenfalls noch deren Aufrechnung gegen etwaige Gegen Riga 2408 PAR HH r den ut tg 


forderungen erfolgen, wenn dieje Kompenſation bereits pas p 
2 eiA à “> A ervorausſage: 
vor der Verjährung möglich geweſen wäre und dief Ein Maximum Wer 770 mm bedeckt den Biscavafee, 
Forderungen miteinander in einem Zufammenhang während eine Deureſſton ſich von Nordoſt⸗ pie nach Zentral- 
ſtehen. europa bingłegt und ein Minimum unter 749 mm Kurland 
* Wohlfahrts⸗Lotterie. Am zweiten Zlehungstage bedeckt. In Deutſchland lit das Welter mild, im Norden 
fielen laut Bericht des Lolteriegeſchäfts Carl Feller ir. regneriſch mit lebhaften Weſtwinden. 


Danin folgende größere Gewinne: Niederſchläge und im Norden kälteres Wetter iſt 
10 000 Mk. auf Nr. 107032 463415, wahrſcheinlich. 
AMA 9800 ayi Nr. 2640 3211 84362 149821 230541 = 

880 335: 8708. ' Nutr. 
100 ME, auf Nr. 6492 20439 52918 86772 140812 Extrabeilage. 
144332 179894 185568 246872 259498 263319 317109 Unſere Leſer werden hiermit auf den der heutigen 
338424 344110 861895 386728 437708 499789. Nummer beiliegenden Proſpekt der Firma Bial & 


n der Nachmittags e Ziehung fielen: Freund zu Breslau II, Tauentzienſtr. Nr. 16 se 


0 000 ME, auf Nr. 2 merkſam gemacht. 115 (te 
25 000 Mk. auf Nr. 438265. Die Firma, welche allſeitig beſtens bekannt fein 
5000 Mk. auf Nr. 239112. dürfte, offerirt Bücher, Muſikalten, Muſikwerke, Phono⸗ 


500 MŁ. auf Nr. 2485 35647 48300 60238 101856] graphen, Gramophone, ſowie photographiſche Apparate 
125582 149048 169923 175727 185360 205514 228056 direkt an Private und gewährt, um auch Minderbe⸗ 
262462 278217 335045 418711 375857. mittelten Gelegenheit zu geben, ſich dieſe Sachen anzu⸗ 

100 ME. auf Nr. 20605 24933 83810 dys aoon ſchaffen, beim Ankauf derfelben mäßige Ratenzahlungen. 

2 7 ————— EEE EEE 
140156 Lines 180028 459429 270293 29t 8 * Für den Transvaalkämpfer van Dreßler find 


40 475381 482621 400957. - (Pime Beweg „außer einem demfelben ſchon übergebenen Betrag von 
. Todt aufgefunden wurde geſtern Mittag derſ23 Mk. bis jetzt eingegangen: 
Arbeiter Julius Schütt ke, Neuſchottland 31 wohnhaft] Frieda Michaelis, Schülerin d. Viktoriaſchule 1,00 ME. 
in einem Waſſergraben in der Nähe der Zündwaaren⸗ G. Qu Langermarkt A a Łk 1,00 u 
fabrik. Schüttke, welcher Häufig an Krämpfen litt, ift 5 2, 1,00 


, N 5 9 5. V., v „„ „„ „„ we 

geſtern Bormittag noch in Langfuhr geiehen worden und) G. H., Sundennffe. . . . . . . . 100 
es iſt wahrſcheintich, daß derſeibe in einem Krampf⸗ A BM Bei Se ertragen A A 
anfall in den Graben geſtürzt und hilflos ertrunken ift f -gypede s a 15 „ 
Die Leiche wurde nach dem Bleihofe transportirt. Stern 6 % 4 e a 9 8 100 e 
Ka a ee mas E a N JA 
j i Ein Guttempler. . « « 2 « * it 100 w 
Eingeſandt. ee e © SZAN 

„eh Maru 0 
Der Neubau der Kuhbrücke. 8 WWL 06" 908 100 5 
Als vor pier Monaten mit dem Abbruch der Kuh F nme . 


brücke begonnen wurde, nahm wohl feder an, daß man » £ 
die Arbeiten, wie bei friiheren Brückenbauten, fo raſch!“ Redakkion der „Danziser Neueſte Nachrichten.“ 


6 Dienstag Danziger Reneke Nachrichten. 3. December, sj Mr: 288; 
RZ —— ß , PADA 


— u-— ⅛—M.— — 4 — - —— 
g Rom, 3. Dec. (Tel.) Nach Zeitungsmeldungen aus Gemia| 27—99 Mk. 3. Mati Ahr After ; 25 „ 85 Sti x 4 Maſt⸗ 
e ; 37 37 <a { RAA Te 3. Müßig genährte junge, ältere Ochſen 24—25 Mk. Schafe: 85 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Minit- 
Handel und Induſtr ie. A 1 reż Börjenmaklerfiria Scartezzint u. Go. in. Gering genährte Ochſen jeden Alters 20—23 Mk. hammel 22—24 Mk, 2. Aeltere Maſthammel20—21 Mk. 3. Mäßig 
New⸗ Nove, 2. Dee. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) [Konkurs gerathen. Die Paſſia betragen 1½ Millionen Lire. Kalben und Kühe: 112 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗genährte Hammel und Schafe (Merzſchafeſ 16—18 Mk. 
U y hig : 
5 | 80/14, 2/12 30./11. 2/12. Paure, 2. Dec. Kaffee good average Santos perfgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2 Noll- Schweine: 861 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
Fan. Paciffe⸗Aetienſ 1139 | 11234] Kaffee ? Dezember 461/,, per- März 47¼ per Mat 47% per September fleiſchige gusgemäflete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu die ſeinere Raiena und deren Kreuzungen, im Alter bis zit 
Narkh⸗Paciſtoeeletien SER de cab ri Jahren 26—28 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig e Jahren 44—45 Mk. (Säle) 46—43 Mk. 2. Fleiſchige 
ER SEE” a 1 7 115 März R 80 Ep Bradford, 2. Dec. Wolle feſter, feine Wolle eine Kleinigkeit gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23-25 Mk. 4, Mäßig Schweine 40—42 Me. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
do. fandart white. 7.66 | 266 Weizen theurer, ordinäre Kreuzzuchten fejt. Alpacca gutes Geſchäft, genährte Kühe und Kalben 17—21 Mk. Y Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 38—39 Mk. 4. Auslündiſche 
do. Cred. Bal. at Dil- per November -| — — ftetig. Bullen: 65 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen Schweine unter Angabe der Herkunft — DIE. 
dod 9 » ży ; 5 w 15 December ï 99 = 5 — — — —— ky 99 er 3 55 2. nee jüngere Bullen Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
rr Muscovad.] 314 | 31/4 er Mai fe — z 2 27/—29 Mk. 3. Mäßig genährte ngere und ältere Bullen K 
Ghicago, 2. Dec, Abends 6 Uhr. (Privat-Kelegr.) Danziger Schlachtviehmarkt. 24—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen Verlauf ar Tendenz des Marktes. 
20.11. 2/12, À 30,11. 2/12. Auftrieb vom 3. December. 21—23 Mk. Rindergeſchäft: Langſames Geſchäft. 


Weize 1 š ; Kälber: 100 Stück. 1. Feinfte Maſtkälber (Vollmilch⸗ Kälberhandel: Mittelmäßiges Geſchäft. 
ver November 28 — 9 December. 987 ass [. Och ſen: 16 Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen[Maſt) und befte Saugkälber 45 Mk. 2. Mittlere Mat. 6 1 = 195 
der December 73 ver Januar ...| 9.56 | 90 |Gddlten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31 Mk. 2 Junge kälber und Saugkälber 40—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber Schweinemarkt: Mittelmäßtges Geſchäft. 
per Mai 77 Port ber Januar! 16.2212] 16.26 fleiſchige nicht ausgemüſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30—38 Mr, Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


p | JĄ Il Fertige Betien Fertige Beiteinschüttungen Al d B h Hochtragende Kuh zu verkaufen 
} Bett ü a 2 
Hale Wi 0 Bettieder n und Daunen Stand 15,00, 18,50, 26.00 n. 30,00 Mk. Bottdeckon u. Hettlaken, exander Barlasc J isi H Peters, Denbude. | — — 
vorzüglich füllender, garantirt Hochfeine Brautbetten ie alles, tt gehört, s gin braun. Jagdhun 
1 per Pfund 45 u. 75 Pig., 1,00, 1,25, 1,50, 2,00—5,00 Mk. von 40—70 Mk. Be 35 Fischmarkt 35. (052 cin Bade att, iy Dilo 30 Der 
J i 7 : / l Di arena _ 
In Dirſchau's beſter Lage Konkursverfahren. Auktion am Kirrhaken (Althof) | (auß im Bororte Patzig Weihnachtsgeſchenk 1 BiG, 
ift ein neuer freundlicher Laden mit Somtoir und Keller In dem Konkursverfahren über das Vermögen der offenen] Mittwoch, den 11. Dezember or., Vormittags 10 Uhr Nehank und Restauration alte slajjiter zu verkaufen 
und mit oder ohne Wohnung von 3 Zimmern und einerſHandelsgeſellſchaft Kalcher & Co. in Danzig, Holzmarkt 17, werde ich daſelbſt in dem früheren Pawlowski'ſchen Paß im zu pachten. Offerten unter Tobiasgaſſe 12, 2 Treppen. 
Mädchenſtube, ſowie allem Zubehör ſofort zu vermiethen. wird der auf den 18, December 1901, Vormittags 10 Uhr Wege der Zwangsvollſtreckung: (17485 P 813 an die Exped. d. Bl. (25426 | Sehr gut. Pianino bill. zu verk. 
2722 Pr ns 0086 anberaumte Termin zur Abnahme der Schlußrechnung auf den 3 kl. Brakbuden mit Tafeln aus Brakbalken, 1 gr. Brat: Tams ſucht Geſchäft zu über- Zu erfr. Hundegaſſe 38 t. Laden. 
Speicher = Oberräume 20. December 1901, Vormittags 10% Uhr bude mit Tafeln, ea. 900—1000 laufende Mtr Paß, 6Meßlatten, Dame G. Geige mgt." Geige m. Kaſt. 


A m oder Filiale 
7 Fillen, 6 Mießketten 9 Klappzangen,7 Kuhfüße 8 Aerte, gleich welcher Branche. Bito Bog bill zu verk. Frauenth. N. 
zu vermiethen Langenmarkt 32, im Komtoir. (1709 ati, den 26, November 1901. (47587 5 Pinſcher, 6 große Leinen,? Treckleinen, 1 Handrammen nien peder Senne, Offer. a & z: 
e n 


AR : 255 SER, er P 905 au die Exped. DBL] Eine Geige mit Bogen und 
zig, den ą A mit Bär und Tau, 1 Anker, 64 Pfähle im Paß, 19 Paar E Ą ; ; 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Sautiden mit Ketten, ca. 600 Sick. eichene und Feline e e 
eee eee ein are Ueber das Vermögen des Gaſtwirths Julius Getifeli in 

Aufgebot. 


N 


diverſe Schwellen ꝛc. eine Beftlarittefte mit „Stück 
öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung verſteigern. zu verkauf. Weidengaffe 2 wart. 


> zam 27. K Die Auktion findet beſtimmt fatt. li i erhalt Pi j 
Konkursverfahren eröffnet. Verwalter Kaufmann I. Maciolek t , ; m Gb ernanenes CANINO 
in Czersk, Anmeldefriſt bis 3. Januar 1902, erſte Gläubiger⸗ J. Wodtke; Gerichtsvollzicher in Danzig, iſt bull zu verkaufen Melzer⸗ 
gener Rechte: 
1. 214 Thaler 8 Sgr. 9 Pfg. — urſprünglich tauſend 


Das früher von der ZĘ 
J. Pawlowski benutzte 


Oſſowo ift am 27. Oktober 1901, Nachmittags 4½ Uhr das 
Die Gläubiger nachſtehender in Grundbüchern eingetra⸗ 


verſammlung den 24. December 9 Uhr, Zimmer Nr. 49. Fanlgraben No. 10 parterre. so aſſe 12, 1 Treppe. 
Allgemeiner Prüfungstermin den 13. Januar 1902. Offener Bekanntmachung. |E © Few moza Ufergelände N gute Sure mit 


} | t Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 24. December 1901, Als Grubenholz ſollen aus | y { li r 
Gulden er kai rückſtändige Kaufgelder, Konitz, den 27. November 1901. 1760155—75⸗fährigen bereits ver⸗ auf Althof ie A 1297 7 5024710 
eee IIL ante S e ted ego uns Born, ie , liche iſt vom 1. Januar 1902) Kleiner Flünel 
s tehtätchreiber des Kö do: i i „per 1. März eine fr . 
Kaufmann Ignatius Fiſcher auf Grund des gerichtlichen Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. hen ANG ni gl Wohnung von 84 Pa Kleiner Fliigel, 


anderweitig zu verpachten. 


A vorzügl. erhalten, ſehr billig 
Gefl. Neflectanten belieben 


Brodbänkengaſſe 36, 1. (17230 

Gute Möbel ſofort billig zu 
verkaufen Breitg. 111, 2.(25980 
2 Geſellſchaftslampen find billig 
zu verk. Judengaſſe 8,2. (25716 


— ——ñ—ñ— 


92 Garn. m. 4 Seſſeln 
IH Plüſchſ. 45%, 

1 Spieg. u. 2 Tiſch. z. 

j v. Fiſchm.8,1(2615 0 


Anerkenntniſſes vom 31. Auguſt 1842 ; TOMY TALIE ter Sia 5 

A 67 Thaler 8 Sgr. 22 Pfg. Muttererbtheile, eingetragen all | Nachrichter y Stangen, die bet e Sari 
im Grundbuch von Meiſterswalde Blatt 104 in Ab⸗ nennen 5 weniger als 14 reſp. 16 em Zopf⸗ ſich zun wenden an 17245 
rea e ee e e e e Härte haben, auf Rittergut Zum I. April ſucht cine allemit. ! : A 
19 Sor. 11 Pfg. auf Gens. bes geri beftätigten r, un 10 e non] Dame Stube, Kabinet, Küche. J. W. Klawitter. 
Erbrezeſſes vam 11. Juni 1794 und 12. Jult 1798, verkauft werden. . Bomm, [Of u. P 928 an bie Gep. b. BL.|Hieftanzat, in poll ont, Red 

3. 50 Thaler zur Hälfte als Muttergut und zur Hälfte als : y Meine Verlobung mit ||| nme | 51110 Wohnung v.2 Stuben, Ent, Re „ARR WK SA 
Batergut für Catharina Loroff und 38 Thaler 10 Sgr. Die Verlobung meiner || Fräulein Louise Rosen. Küche u. Zubehör v. April von Offerten P 
zur Hälfte als Vater⸗, zur Hälfte als Muttergut, fiirj|| Jüngsten Tochter Louise || berg, jüngsten Tochter Feſt⸗ Derb⸗ anſtänd kinderl. ruhigen Leuten 
die Kinder der Anna, verehelicht geweſenen Kreft, zu mitdemLandwirth Herrn || des verstorbenen Schiffs- meter holz zu miethen geſucht. Off m Preis 


mit Zubehör, möglichſt Nieder⸗ 
ſtadt oder Langgarten. Offert. 
unter P 930 an die Exp. d. Bl. 


gleichen Rechten, eingetragen im Grundbuche von Klein Paul Radumke bechre ich || Kapitäns Julius Rosenberg unter P 909 an d. Exp. d. Bl. erb. Ein Damenpelz, guterh.preistö. 
Boelkau Blatt 16 in Abtheilung III unter Nr. 45 und mich ergebenst auzu- und seiner Gemahlin Ganze | Stamm- Kl. gam. ſucht im ruh. Hanfe zu verkauf. Poggenpfuhl 45, 3. 
im . 9 905 1 > Abtheil⸗ eisen. Aae gon: Mons, jk Stang.| fónitte | © [Wohn. 3. 3b. Pf ert aner Guter Heberrock u. Waffen rock 
ung Nr. 43 auf Grund des gerichtlichen Vertrages eufahr wasser, BW, 3 „Kch. u. Zub. Pfefferſt., Faulgr. A 1 är i 

vom 21. März 1831, K 80, Na ende 1901, || mir hiermit ergebenst b 8 n. Schärpe (Infanterieofftzier) 


60. Nähe. Off.an-Pr.u.P 931 Exp. randstici |. ſchwarzer Mantel billig zu 
N Atili N | BON 0 puge eine u 1 mit 2 100 Lang⸗ verkaufen Laterneng. 2, 1.(26396 
| i Thoxn,30. November 1901. 1 Trp. zum 1. April, zwiſchen fuhr be ark Anzahlung Faſt neu y fir e. A. 
Tau VNO ROSEN g. i Hundegaſſe und Breitgaſſe de billig zu verkaufen. Offerten en EWA 
geb, Voss. Panl Radumke tegen, beſtehend aus 4 bis unter I” 851 an die Expedition b.zu vert Weißmönnchenhintg.5. 
5 5 Zimmern, Küche und gutem dieſes Blattes erbeten. (25776) e e 
ebengelaß, darunter soll ein eee Gute Dament. Cape, Jag. Wer⸗ 
i Ria with 1892 de: ; Ich e n i kleid zu verk. Sandgrube 47. 

2 e „ RK R 
AE N en ISENE E 5 2 dur Tapezier⸗Werkſtätte benutzt. go Fort meme — Wintermant ur rag fe schlank. 
z, — werd. Off. unt. P 942 an d. Exp. + h # Mann bill. z. vk. Mattenbud. 32, p. 
1092 | 695 Kinderl. hep. Wohn v. Stub u. Gas O Schönes Jaquet f. Mittelfig. zu 
7, $ Das Holz tit gekluppt, ohne E NáHeNtH Off. u. 946 a. d. Exp. zu verkaufen, den ich 27 Jahre ok. Fraueng. 39,16. Brockloſeng. 
Heute früh 9, Uhr verſtarb nach langem Leiden, chewähr für Maje und Gitte. Geſucht F. 1. Arif TB imm lang geführt habe. Anzahlung Ein, neu fein. Beamtenpaletot, 
verfegen auch noch heute mit den heil. Sterbe⸗ Der Einſchlag erfolgt durch den] Ben 5 e poani 12—15000 Nur gute 1 waſſerdicht imprägnirt Knöpfe 
ſakramenten, mein lieber, guter Mann Vater, unſer Verkäufer. Die Stempel werden] Dll init Sang, u. Verkehr. N (17051 zum Auswechfeln als Civil⸗ u. 
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Schwiegerſohn na, der 1 ię a 7 E 1 . u großer Uniformpaletot zu trag., ſom. ©. 
Baugewerksm egterung zu Frankfurt a. O. OMA ULA arten, der fiğ gut zum u. tadellof. Frack f. mittl. Figur 
! det Bang puig eiſter bre 1902 nach Seltmetern be. 8 AENEA ; - And e Aae und Acker bill. zu vkf. Off. A P 762 ONE 
Felix Gottlieb Braun Ill groetet ,, . 
5 getrennt, oder gemeinſam fiir Unter P 926 an die Exp. d. Bl. Schlawe i. Pom., Bangofite. | SU ork Breitgaſſe 118, 2. 
im 29. Lebensjahre, welches tiefbetrübt im Nauen der f alle Looſe bis zum 15. Dec. 1901| Heizb. Kabinet u. Kam. von ein. Py 27 Frack au verk. Neufahrwaſſer, 
Hinterbliebenen anzeigt und um ein Ave Maria bittet, f an die Landwirthſchaftskammer Dame im auft. Hanſe b. g. Fam. Exiſtenzj⸗Grundſtück Olivgerſtraße 64. (17605 


Danzig, den 2. December 1901, u Stettin erbeten. Angeld und | gef. Off. unt. P944 an die Exp. am Langenmarkt, in welchen] Plüihjan.b.z.vrk. Altſt. Grab. 59. 


264 Thaler 21 Sgr. 8 Pfg. und 146 Thaler 29 Sgr. anzuzeigen. 
1 Pfg. rückſtändiges Kaufgeld für den Rentier Ben⸗ 
, jamin Otto Gwel bezw. den unbekannten Eigenthümer 
derjenigen 150 Thaler, welche nach Nr. 1 der Kauf⸗ 
gelderbelegungsverhandlung vom 15. November 1866 
in der Treder'ſchen Subhaſtattons ſache — T, 24/66 — 
ſeitens des Johann Treder an den Johann Jaſtroch 
abgezahlt ſind, eingetragen im Grundbuch von Klein 
Boelkau Blatt 26 in Abtheilung III unter Nr. 27 
ad a und e auf Grund der Adjudieatoria vom 25. Of- 
tober 1867 und der Kanfgelderbelegungsverhandlung 
vom 27. November 1867 j 
werden auf den Antrag: 
zu 1 des Drechslermeiſters Salomon Tomkowski zu Danzig, 
Altſchottland Nr. 89, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Sternberg zu Danzig, 
zu 2 der Beſitzer Friedrich und Florentine geb. Drews, 
Richert'ſchen Eheleute zu Meiſterswalde, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Dr. Meyer zu Danzig, 
zu 8 des Landwirths Wladislaus Joſeph Schönnagel in 
Boelkau bei Loeblau und des Rittergutsbeſitzers 
Julius von Heyer in Goſchin, beide vertreten durch 
den Rechtsanwalt Sternfeld in Danzig, 
zu 4 des Rittergutsbeſitzers Julius von Heyer in Goſchin, 


5 ReftzahlungnahBereinbarung.| gp u ya a = A 
MEN PIB PES a eee Die tiefgebeugte Wittwe Berichtigung nach Anmeldung Unmóblirtes Sinartengefhäht buteiegen werd TB mee E ge 
den 28. Februar 1902, Vormittags 10 uhr Agnes Braun geb Schulz. bel der Gutsverwaltung. ift mir zum ſchleunigen Ver⸗ licher Perſon billig zu verkauf. 


Die Holzverkaufstermine der 


u kauf übertragen. Das Grund⸗ Sprechzeit 9-1215T Vormittags 

Die Beerdigung findet am Freitag um 9½ uhr gl. Oberförsterei Wirthy bei Zimmer ſtück eignet ſich feiner vorzüg⸗ und 3-6 Nachmittags Jäſchken⸗ 
Vormittags von der Leichenhalle des St, Brigitten Bordzichow Weſtpr. für das]. a 3 lichen Lage wegen auch zu jedem thalerweg 170, parterres (17610 
Rechte erfolgen wird. Kirchhofes, Halbe Allee, ſtatt. N Quartal Oktober⸗Dezember 901 in anſtändigem ruhigen Hauſe, anderen Geſchäft. Näheres Extra- Infant Dell., Alebea, 
Danzig, den 26. November 1901. (17585 | 0, finden ftutt: (14570 eventuell mit . |Ananenser but Min 18 
Königliches A icht, Abtheil 11 am Mittwoch, 18. Dezember, one ZE Off me 1. Damm 14, 1 Tr. (25156 
önigliches Amtsgericht, Abtheilung II. e dł UNA . MI Anderer Unternehmung halber 


Zwangsverſteigerung. Ä Bodies Kommen ORO De euren 


j 3 f 17 hii Haus mit Mittelwohnungen in 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Ziganken⸗ ł Kiefern⸗ Nutz⸗ u. Brennfólzer | k | ya beitem Bauzuſtande bet circa 
berg, Halbe Allee Nr. 17, belegene, im Grundbuche von Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach 


der Totalität aus ſämmtlichen si À 415000 Mk. Anzahl. 7½ Prozent 


vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
anberaumten Aufgebotstermin ihre Anſprüche und Rechte 
anzumelden, widrigenfalls ihre Ausſchließung mit ihrem 


Zigankenberg Blatt 78 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ e kurzem ſchwerem Leiden meine liebe unver⸗ Beläuſen zum Ausgebot. = verzinslich. Offerten v. Selbſt⸗ 
1 5 8 Suermertes auf den Namen der star untFranziska geßliche Frau, meine theure gute Mutter Wirth 1. Dftober 1901. [Cin rt. Laden und Woh käufern unter P 914 an die Exp. 
eb Eschonbach Feyerabenf'ſchen Eheleute eingetragene ; Der Königl. Oberförſter. Nähe des Fiſchmarktes von joe 
eſtaurations⸗Grundſtück 1902 i i r Hermann er GEJ Gelegenheitskanf. 
am 25. Januar „Vormittags 10 Uhr u se 0 [r uktiom agerraum Verkaufe mein neu erbautes 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer 5 Weidengasse 6. Hof. 8 Haus mit Mittelwohnungen in 


Mittwoch, den 4. Dez. er., nebſt Wagengelaß zu miethen i 15000 Mk. k 
Borm. 1016r, werde ich bieda: | gendi bevora. R.d Hunden Of. | Feste vac Wehen. 3000 . 


ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. geb. Ewald, 


nm. ści ca. in 80 a. 0 oai im 61. Sebensjahre. Kół. Antergebtacen Gegen- m.preisnngn.176060.6.6.(17606| aguricp, Offerten nur v. Serbit- fertigt 
Groń ud, mit 10 1 Reinertrag E Grunöftener, Danzig, den 3. December 1901, ee dere e 2 käufern unter P 915 an die Exp. A. Min 
mit 3680 Mark Nutzungswerth zur ebäudeſteuer veranlag , 3 f Stangen u. Stores, „Waſch⸗ i g D 

und in der Grundſteuermutterrolle unter Artikel 76, in der R i a 17105 Aa i hestanrafionsernndstück e Muller 


Gebäudeſteuerrolle unter Nr. 36 eingetragen. IR a; N 5 Rechtſt. ſchönesdeller, daher a. zu 
Aus dem Grundbuche nicht erſicht iche Rechte find ſpäteſtens ; ach, 1 Bac L Muhen, Zum 1. April ch and Gerar patono, 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe arn. m. Seidenbezug, 1 Sopha⸗ ſucht eine alte Dame Penſion, a. 10000 Mk. 3. Uk. Off.u. P8926; 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider 5 ; Aio maiie Imno Sihlaffopha, leeres Zum mit Kab a5 inn. 1 kleines Häuschen ſteht in 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 30 4588 ay 2 Säulenm. Büſt. 1 Schreibtiſch, allein. Mittelp. d. Stadt. Off. m. Langfuhr, Abeggſtift 3. Verkf. 
Danzig, den 25. November 1901. > ( 1 Querſpiegel maju Nuß. Pre. u. M. W. poſtl. Neufahrw. Paſſend z. Alleinbewohnen. Gez 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Statt jeder besonderen Meldung. [Teppich, Portieren ꝛc. 2c. öffentl. ; fällige Off. u. P 901 an die Exp. 


vorm. Wedel’sche 


Hofbnehdruckerei 


DANZIG 
Jopengasse No,8. 


Heute verſtarb in Ludwigshafen a. Rh. nach kurzer | meiftbtetend gegen Baarzahlung M ER a Ą u Garniſonſt. am Markt gel, wj. 
Holz=Verkauf. Krankheit unfer ul Ba Sohn und Bruder 5 aun ber 040% 45 fge ; h Materialw. A Deftilintions: 1 
à i r . 5681 ; 0 ' her 208, 
In der Oberförſterei Wilhelmswalde bei Skurz Weſtpr. Pau Bastian jj five A ke 47 i k Gejhäft bei 8.10000 Mk. zu verk. 3 
, 4 BE 1 i . . Off. unter P 971 an die Exped. 
(Stationen Pr. Stargard und Czerwinsk) folen folgendes im 25. Lebensjahre. Gerichtsvollzieher in Danzig. K assiKer, fi. unter P 971 an die Exped. 


Kiefern⸗Stammholz (Zopfſtärke 14 em für V., 18 em für TV. und 
22 em für III.—I. Klaſſe) und die im Wadel 1901/1902 auf⸗ 
zubindenden Faſchinen vor dem Einſchlage auf ſchriftliches 
Angebot verkauft werden. Die Faſchinen werden auf Rechnung 
der Forſtverwaltung gebunden, Käufer liefert das Bindematerial 


er wał = 
jA Olzmaſſe geforderte 
łania: teste Fel. e Sicher Förster 


i x komplett, in gutem Einband,] Ein ſehr gut verzinstiches 
L ee werden zu kaufen geſucht. Off. Haus rundstück 
Mi (l. Versieior mit Preis u. P 873 Exp. (25656 gru 

EEN. Verstelgerng, | Sione, Hauptftraße, iſt 
Mittwoch, den 4. d. Mts., 2 Diplomatentiſche lortzugshalber ninio zu ver: ee 
Vorm. 10 Ahr, werde ich in zur Komtoir⸗Einrichtung billig kaufen. Off. unt. P 951 an die . RAS: Pen 127, $ 
Nenichottland 6, (17564 Jar kaufen geſucht. Offerten Weg, Fortzugs vert. m. Gröſtck. d h — 
7 = z 1 malag. Schreibtiſch, 1 rothe unt. 17508 an dtejGrped. (17508|89% ſpf. Anz. u. Mebereint: Ag.“ Junger Jagahund 
: SEER EAE GC 1 ne Plüſchgarnitur (1 Sopha, 2 B an toto N: verbet. Näh. Heumarkt 7, 3 Tr. zu verkaufen Jichmarkt 5. 
if 18:1 Seſſel), 1 maag. Vertikow, ae Den höchsten P 108 a — — 50 Ueberzieher, von 4 bis 
i ven NDR + jj imabag Kleiderſchr 1Spiegel zahlt für Möbel, Betten, s Mort, find noch e 
; Donnerstag, den 5. d. Mts., Abends 6 Uhr Ba SAWA 1 Kommode, Kleider, Wäſche, ſowie ganze EP 3. Damm Nr. 10. (2470 
Saal des Gewerbehauſes, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 82. nonle naeh U Regulator, | Wirth ſch. ec. J. Stegmann, 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 17589 
Langfuhr, den 2. December 1901. 


Julius Bastian nebſt Frau 
und Kindern. 


Schutz⸗ 

bezirk zu⸗ 

gleich Jagen 
Wohnort 

der Förſter 
Giben- 18a A h £ Kniep 
damm 5 w 


1 
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Nr. 283. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Dienstag, 3. December 1901 


befer fet, das Projekt des Neubaus auszuführen. Redner 
beſpricht nun weiter die Art und Weiſe, wie die letzte Anleihe 
abgehoben und bis jetzt verwendet wurde, und weiſt weiter 
darauf hin, daß es unmöglich ift, die jetztgen Mittelſchulgebäude 
noch ſechs Jahre hindurch beſtehen zu laſſen, zumal 1904 die 
Eröffnung der Techniſchen Hochſchule bevorſtehe, mit welcher 
ſich die Anforderungen an unſer Schulweſen von Neuem 
ſteigern werden. 

Stadtn. Dr. Lehmann polemiſirt gegen die Stadty. 
Hardtmann und Schmidt. Man ſolle nicht vergeſſen, daß die 


möglich. Es werden nicht nur die 580 000 Mark f erforderlichen Mittelſchulen nicht vorhanden ſind, die Kinder 
zu verzinſen und zu amortiſiren fein, die neue Schule bringt in die höheren Schulen ſchicken müſſen; fo heſuchen z. B. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Montag, 2. December, Nachmittags 4 Uhr. 


Bam Magiſtrat find anweſend Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadtkämmerer 
Ehlers, Stadträthe Dr. Damus, Fehlhaber, Dr. Acker⸗ 
mann, Meckbach, Mitzlaff, Dr. Mayer, Rodenacker, 
Dr. Daſſe. 

Den Vorſitz führt Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Bereng. 

In der öffentlichen Sitzung kommen nur 
zwei Gegenſtände zur Verhandlung. Der erſte iſt die 


Errichtung eines neuen Schulgebäudes für die 
Oberrealſchule zu St. Petri. 


Der Antrag des Magiſtrats lautet dahin, zu 
genehmigen, j 

1. daß auf dem Block XI des Wallgeländes ein neues 
Schulgebäude mit Turnhalle für die Ober⸗Real⸗ 
ſchule zu St. Petri nach vorliegendem Projekt 
errichtet werde, 

2. daß die Koſten dieſes Baues im Betrage von 
580 000 Mk. auf eine ſpätere Anleihe genommen, 
bis dahin aber aus bereiten Mitteln geleiſtet 
werden, ‚ j 

8. daß mit dem Bau baldmöglichſt begonnen werde. 

In Nr. 273 der „Dang. Neueſte Nachr.“ vom 21. Nor 

vember ift über dieſen Antrag des Magiſtrats und ſeine 
Begründung bereits ausführlich berichtet worden. 
Referent Stabtu, Prof. Gieſe bittet wegen Halserkältung 
ſich auf die nothwendigſten Angaben beſchränken zu dürfen. 
Seine Ausführungen entſprechen im Weſentlichen denen in 
der Begründung der Magiſtratsvorlage. Der Neubau erweiſt 
ſich in jeder Hinſicht als dringend nothwendig. In den 
jetzigen Räumen der Schule iſt die Ertheilung eines geregelten 
Unterrichts überhaupt nicht möglich, in dieſem Konglomerat 
von drei Gebäuden iſt für eine Schule von der Ausdehnung, 
wie ſie die Oberrealſchule gewonnen hat, nicht mehr der ge⸗ 
nügende Raum vorhanden, trotz der verſchiedenen Hilfsarbeiten, 
mit denen man verſucht hat, noch einige Zeit auszukommen. 
Sind ſchon die Klaſſenzimmer für einen ötus von fait 700 
Schülern völlig unzureichend, ſo ſind es noch mehr die Räume 
für den Unterricht in Phyſik, Chemie und Zeichnen, ganz abgeſehen 
davon, daß es auch für die Geſundgeit der Lehrer durchaus 
nicht zuträglich tft, wenn fie bet Wind und Wetter, erwärmt 
vom Vortrag in einem Klaſſenzimmer über den Hof in ein 
anderes ſich zur nächſten Stunde begeben müſſen. Was nun 
die Lage des Bauplatzes betrifft, ſo wäre es ja ohne 
Zweifel ſchöner geweſen, wenn dieſer inmitten der Stadt 
hätte liegen können, z. B. wenn man den Platz der alten wegen Ueberfüllung Schüler zurückweiſen, und fo 
Synagoge am Dominikanerplatz hätte benutzen können: kommt es, daß ſolche Schüler höherer Schulen, 
derſelbe war aber nicht nur etwas ungeeignet durch denz 
Lärm an der benachbarten Markthalle, fondern auch an 
Größe unzureichend. Andere geeignete Plätze find überhaupt 
nicht vorhanden, es blieb alſo nur das Terrain des Wall⸗ 
geländes, das den einen Vorzug bot, daß damit ein Stadttheil 
eine höhere Schule bekommt, der bisher eine ſolche überhaupt 
noch nicht hatte, — An den Bauplänen tit Zaum etwas 
auszuſetzen, die Anordnung der Lehrzimmer ift außerordent⸗ 
lich günſtig, insbeſondere auch derjenigen für Phyſik und 


emie. . i 

Stadtbaurath Fehlhaber bemerkt auf eine Frage des 

Referenten, daß über die Art der Zentralheizung nähere Ent⸗ 
ſchließung noch nicht gefaßt iſt. ‘ 

Stadtv. Schmidt: Ich begrüße die Vorlage mit Freuden, 
weil fie einem dringenden Bedürfnſß entipricht; ich möchte nur 
Auskunft darüber bitten, ob kein anderer, beſſer in der Mitte 
der Stadt gelegener Bauplatz gefunden werden kann, 3. B 
ob das von der Stadt |. Z. gekaufte Areal am Dominikanerplatz 
nicht doch ausreichen würde, wenn die alten Häuſer noch 
beſeitigt werden. Das Geräuſch der Markthalle würde freilich, 
tören.: Ein anderer Platz dürfte ſich allerdings kaum finden 
laſſen. Der in Ausſicht genommene Platz bedeutet jedenfalls 
für die meiften Schüler einen weiteren Weg, als fte ihn nach 
der Laſtadie hatten. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Die Platzfrage iſt hier im 
Kollegium bereits ausführlich erörtert worden und vor etwa 
2 ahren wurde beſchloſſen, die Petri s Schule 
und das Archivgebünde auf dem Wallterrain zu 
errichten. Das Areal auf dem Domini ⸗ 
Tanerplatz iſt auch nach Hinzunahme der alten Gebäude ſelbſt 
für eine Volksſchule zu klein. Wenn wir heute die Schule 
bauen, iſt doch ein großer Hof, iſt doch Licht und Luft für 
Lehrer und Schüler höchſt wünſchenswerth. Ich würde, um 
das zu erreichen, mich nicht ſcheuen, noch weiter hinaus zu 
gehen. Der Platz liegt übrigens faſt in der Mitte der Stadt, 
wie fe ſich neuerdings entwickelt hat, er iſt auch mit der 
Straßenbahn von allen Richtungen bequem zu erreichen. Ich 
möchte Sie bitten, den Platz nicht fallen zu laſſen, ein anderer 
Platz in der Altſtadt würde unendlich viel Geld koſten und 
doch in vieler Hinſicht nur die Vorzüge haben, wie das Areal 
auf dem Wallgelände mit ſeiner friſchen Luft und der Nähe der 


önen Anlagen. Bravo!) AK, 
1 Si den u Fehlpaber weit darauf hin, daß das Stadt. Hardtmann: Ich kann dem Herrn Oberbürger⸗ 


Areal am Dominkkanerplatz wegen der engen Straßen, die meiſter nur vollſtändig zuſtimmen. Ja, ich gehe noch weiter: 
es begrenzen, gar nicht einmal voll bebaut werden könnte, daß Die Stadt handelt unter ſolchen Verhäliniſſen, wie fte letzt 
man dort vielmehr ziemlich weit zurückrücken müßte. liegen, richtig, wenn ſie auch Bauten in Angriff nimmt, die 

Gtańt. Baner: Ich erhebe im Prinzip weder gegen die demGewerbszwecke gewidmet ſind, z. B. die neuechasanſtalt(Zuruf 
Geftaltung des Baues, noch gegen den Platz Einwendungen, vom Magiſtrat: Vorlage kommt in 14 Tagen), wie auch eine 
beſtreite aber die zwingende Nothwendigkeit, heute ſchon an Markthalle in Langfuhr, die keine großen Mittel erfordert. 
die Ausführung heranzutreten. Der Magiſtrat iſt ja den Wenn die Stadt ſolche Bauten ſchafft, die über die Verzinſung 
Wünſchen aus der Verſammlung mit der Vorlage nachgekommen, hinaus noch Geld bringen, fo it es richtig, das zu thun. Im 
ich glaube aber nicht, daß heute dieſe Wünſche wieder geäußert Uebrigen iſt gerade in Beziehung auf die Mittel: 
würden, nachdem die Verhältniſſe der Stadt, ſich fo ver⸗ſchulen der Nothſtand ein fo großer, daß wir keine 
ſchlechtert haben. Es wird nicht lange dauern, bis eine Steuer⸗ Woche länger warten dürfen. Wir haben eine Menge Leute, 
erhöhung kommen muß. Alles was wir jetzt an großen Aus⸗ die eine Ehre dreinſetzen, ihren Kindern eine Mittelſchul⸗ 
gaben bewilligen, iſt ohne bedeutende Steuererhöhung nicht|bildung geben zu können, und die deshalb, weil die 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Eine Thurmuhr ſchlug — der Abendwind trug den noch, würde ihn durch ihr ganzes Leben nicht ver⸗ und ich — ich er e mich nicht mehr mit dem elite 
geffen, nicht den Ton feiner Stimme, alle die lieben lichen Haß ju cia 0 MOŻ U 


Schüler ebenſo von den Volksſchulen meg, wie die un⸗ 
geeigneteren von den höheren Schulen. Der jetzigen Oberreal⸗ 
ſchule fehlt es nicht ſowohl blos an Zimmern, ſondern vor 
allem auch an der richtigen Dimenſionirung derſelben. Sie 
haben ſich ſchon mit der beſſeren Unterbringung der Stadt- 


und polemifirt dann gegen den Idealismus des Stadt- 
verordneten Muscate: „Herr Muscate, wir find nicht alle 
Kommerzienräthe (lebhafte Unruhe, Heiterkeit); ich glaube, 
das iſt kein beleidigender, gefährlicher Witz, na, er war nicht 
ſchlimm gemeint.“ (Hetterkeit.) 

Stadtkämmerer Ehlers legt nochmals die finanziellen 
Vortheile dar, welche gerade jetzt durch die Zurückſtellung des 
eee für die beiden neu beantragten Bauten ſich 
ergeben. 1 

Gtadtv. Krupka begrüßt die Vorlage mit Freude. Die 
Schüler aus Neufahrwaſſer insbeſondere müſſen jetzt eine 


ſtimmte Zeit zu vertagen. 

Oberbürgermeifter Delbrück: Alle dieje Fragen haben wir 
auch im Magiſtrat erwogen und wir waren auch der Anſicht, 
daß, wenn wir den Bau auf fünf bis ſechs Jahre hinaus⸗ 
ſchieben könnten, wir das thun würden. Dieſe Möglich⸗ 
keit tt- aber vom Herrn Stadtſchulrat) verneint 
worden und zwar aus völlig zutreffenden Gründen. Die 
Oberprima der Schule z. B. iſt jetzt in einem Verſchlag auf 
einem Korridor untergebracht, wo ſie in der jetzigen Jahres⸗ 
zeit den ganzen Tag kein richtiges Licht erhält, und babet ſind 
die beiden Primen jetzt noch neu und klein und werden ſich 
überhaupt erſt in den nächſten Jahren füllen. In zwei bis 
drei Jahren kommen wir dann mit den Räumen überhaupt 
nicht mehr aus, wir müſſen alfo, wenn wir den Mangel 
rechtzeitig beſeitigen wollen, fetzt damit anfangen. Nun ſagt 
Herr Bauer, daß die Eltern unter dem Druck der Verhält⸗ 
niſſe dahin kommen würden, ihre Kinder in andere Schulen 
zu ſchicken. Aber wir haben für dieſe Zwecke garnicht genug 
Mittelſchulen, unſere Mittelſchulen müſſen ſchon jetzt 


prinzipiellen Fragen betr. die Ausgeſtaltung der verſchiedenen 
Schularten, insbeſondere betr. die Mittelſchulen, noch nicht 


Bei der nunmehr erfolgten Abſtim mung wird 
der Antrag Bauer gegen 4 Stimmen abgelehnt 
und die Magiſtratsvorlage mit gleicher Mehrheit 
angenommen. : 


Es folgt die Berathung der 


Errichtung eines neuen Stabtbibliothek⸗Gebändes. 


Der Magiſtrat beantragt dazu, 
1. die Ausführung des Projektes zum Neubau des 
Stadtbibliothek⸗Gebäudes, welches die Zuſtimmung 
der gemiſchten Bibliothels⸗Kommiſſion, der Kämmerei⸗ 
Deputation und Bau⸗Deputation erhalten hat, nun⸗ 
mehr zu beſchließen, 
2. die Koſten des Neubaues im Betrage von 275 000 Mk. 
u bewilligen ünd zwar mit der Maßgabe, daß die⸗ 
Pioch, entſprechend dem Beſchluſſe der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung vom 22. Auguft 1900, auf 
eine ſpätere Anleihe genommen, bis dahin aber aus 
bereiten Mitteln geleiſtet werden, 
3, ſich damit einverſtanden zu erklären, daß mit der 
usführung des Baues baldmöglichſt begonnen werde. 
Auch über dieſe Magiſtratsvorlage iſt in Nr. 273 der 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ vom 21. Nov. aus⸗ 
führlich berichtet worden. 

Stadtv. Dr. Lisvin: Wir haben nicht nur die Ber- 
pflichtung, den Steuerſückel zu ſchonen, ſondern auch diejenige, 
die Schätze der Stadt zu erhalten. Die Bücherſchätze unſerer 
Bibliothek find aber dort, wo fie fiğ jetzt befinden, ſehr 
gefährdet. Ich gebe zu, es ift eine ungünſtige Zeit für einen 
ſolchen Bau, aber die Verhältniſſe unſer Bibliothek find ganz 
unhaltbar. Die werthvollen, vielfach unerſetzlichen Bücher 
liegen zum Theil eingepackt auf dem Boden, eine, Ausnutzung 
der Bibliothek tft garnicht möglich. Dabei wird das Streben 
nach geiſtiger Nahrung, wie die Frequenzziffern der Bibliothek 


den drohen 
wirklich mit aller Gewalt alle Leute aus Danzig ben wk 


von der le von der troſtloſen Lage in Danzig, von 


wir es für 200 000 Mk. bekommen, genügend Nothſtands⸗ 
arbeiten gewähren würden. Das find aber doch nur 
Arbelten für ungelernte Arbeiter, helfen aber 
nicht den Schwierigkeiten ab, denen wir in den Kreiſen des 
Baugewerbes gegenüber ſtehen. Mit dem Bau der 
Stadtbibliothek und der Petriſchule wird doch eine gewiſſe 
Grundlage für das Baugewerbe geſchaffen, während die Stadt, 
wenn fie mit Rückficht auf die ungünſſige Situation ihre 
größeren Bauten alle aufſchiebt, doch den Nothſtand ſelbſt 
vermehren würde. (Sehr richtig! Stimmt!) Meine Herren! 
Laſſen Sie ſich doch nicht durch die Nothlage zur gänzlichen 
Unthätigkeit auf dem Schulgebiet hinreißen! Was den 
Magiſtrat und jeden Beamten der Stadt bei femen 
Entſchließungen leiten muß, das iſt die Rückſicht auf 
das Geld. Aber nicht das Geld ift Macht, ſondern 
das Können iſt Macht; das Können ſpielt eine weit 
größere Rolle als das Geld. Und das Können kann eine 
Stadt ihrer Bevölkerung nur dann anerziehen, menn fie 
etwas für die Schulen thut. Und gerade in einer Zeit des 
Niederganges fol man ſich am wenigſten dazu verleiten 
lafen, ideale Aufgaben allzuſehr hintanzuſetzen. (Vielfaches 


Bauen. 

Stadtkämmerer 8 Ich theile die Anſchauung des 
Herrn Vorredners, daß wir unſeren Peſſimismus nach außen 
nicht ſo laut werden laſſen ſollten; das hat ſchon manchmal 
recht ſchlimme Folgen gehabt. Mir ſcheint, man neige hier 
in Danzig in ſeinen Stimmungen ſehr zum ſchroffen Wechſel, 
wie nach dem Wort des Dichters „himmelhoch jauchzend, zum 
Tode betrübt“. Ich habe das in meiner Thütigkeit hier ſchon 
erfahren können. Herr Hardtmann hat mir ihon vorgeworfen, 
ich machte zu tragiſche Etats, Herr Schmidt äußerte bei der 
Blerſteuer, ich machte graulich. Allerdings werden die nächſten 

ahre an unſere Finanzkunſt die höchſten An⸗ 
forderungen ſtellen, und dann kann es wohl 
kommen, daß ich mich ſehr zurückhaltend zeigen werde. 
Ich möchte aber doch hier, um falſchen Anſchau⸗ 
ungen nach außen zu begegnen, ausdrücklich er⸗ 
klären, daß die Anſchauung des Herrn Bauer, wir 
würden zu einer Steuererhöhung bis zu 40 Proc. 
kommen, der Wirklichkeit nicht entfert ent 
ſpricht; ſo ſchlimm tft es denn doch noch lange nicht 
und dahin wird es auch nicht kommen. Ich habe 
auch im Magiſtrat die Frage geſtellt, ob es nicht möglich. jet, 
den Bau von Schule und Bibliothek noch 5—6 Jahre hingüs⸗ s 
zufchieben. Aber da wurden Projekte aufgeftent für die Hilfs⸗ ihr Ende erreicht. 
arbeiten, die dann nöthig wären, die über 100000 Mark für 
die Zukunft ganz und gar nutzloſe Koſten verurſachen würden FE ne see 
und bei denen es doch nicht möglich würe, für die Mittel⸗ f 
ſchulen zu ſorgen. Da mußte man ſich doch fagen, daß ſolche Weine zu Hochzeiten ꝛc. kauft man am beſten und Billigften 
proviſoriſche Arbeiten wenig Erfreuliches böten und daß es Breitgaſſe 10, part. im Komtoir b. Gustav Gawandtka. (17503 


nur dringend befürworten, die Vorlage anzunehmen. 

An dem wohlgelungenen Projekt habe ich ſonſt nichts 
auszuſetzen, nur die Treppe, die von der großen Vorhalle 
emporführt, erſcheint mir für dieſen Bau ungenügend. 

Stadtbaurath Fetzlhaber bemerkt hierzu, auch ihm ſei 
die Treppenanlage nicht ſympathiſch, fie könne noch umge- 
ändert werden; er werde die Sache in der Baudeputation zur 
Sprache bringen. 


Sodann wird die Vorlage widerſpruchslos ange⸗ 
nommen. 


Damit hatte die öffentliche Sitzung gegen ¼8 Uhr 


Schall zu ihnen herüber. 


Das Göttliche ist uns nirgends näher, als in 2 | i 
Das Abendroth war verglommen — die Dämmerung herzlichen Worte! O, jetzt wußte fie alles — Brig] „Anna, fie hat zwei Kinder verlaſſen müſſen!“ 


unserem eigenen Herzen. 


| Klopstock. ſenkte ſich herab. ſand bei dieſer Anita Serano nicht das, was er ge⸗ ; 

Una hatte fid beſtürzt umgeſehen. Wie. Tange|Bofit. Er war fiher mit ihr versprochen, denn ad, e are ge 
gingen ſie hier denn ſchon umher? Wie ſeltſam 2 fie hätte jedes Wort hören, alles ſehen können, ohne dacht. O, die Kinder! Wie felig wäre ſie geweſen 
Eine Geldheirath. g Wie unbegreiflich! Sie hatten miteinander geplaudert ſich beleidigt fühlen zu dürfen. Ja, er war verlobtſein Kind zu haben! Nun kam ihr doch Mitleid mit 
| wie alte Freunde, ganz hingegeben dem Genuß, — er war Ulla verloren! Aber in feinem Herzen war Hilde. Und er — was fing er mit den Kindern 
- Roman von L. Haidheim. e zu ſein und ſich die Gedanken mit⸗ 5 pa en, fie war ihm noch heute die geliebte, an? Ach, er mußte fie in . laſſen. 

49 Nachdruck verboten.) Izutheilen. i PORY K Re 00 E 7 ie Ki i e 
. 45 aji 5 ch boten.) j0" Fritz [ah fie ebenſo überraſcht an wie fie ihn, ver⸗ Erſt längere Zeit nachher ſagte auch ſie ſich: Wie Sh Die armen Kleinen! Die mutterlojen 
i legen lächelnd und doch in den Augen etwas wie ſonderbar, daß Du ihn nicht fragteſt! Wie ſeltſam, Ulla wurde gerufen. Ihr Vater war gekommen 
„Lebt das Find?” fragte Ulla. : ein Aufleuchten der einſtigen Schelmerei. daß er Dir nichts von fih und Anita erzählte. ſie abzuholen. Aber Anna wollte ſie nicht ſortlaſſen. 
„Ja! Was fol der Aermſte nun anfangen? Und] „Wie ſchön war das!“ flüſterte er. Nach und nach wurde fie ruhiger, aber eine tiefe] „Ich muß beim Vater bleiben, die Schweſter und 
wie ſoll er den Berluft ertragen? Seine ganze Seele „Ich muß fort! Ich muß nach Hauſe 1“ rief Ulla Seligkeit blieb in ihrem Herzen zurück. — — der Wärter ſchliefen bis Mitternacht. Leiſte mir doch 


hing ja an Hilde. Ich habe ihm alles verziehen, Ulla Als ſie zu Anna kam, fand ſie dieſe die Todes⸗ ie ; i 
einer lde. een, Asy aja Poi doc) in ver In einger Entfernung fuhr eine leere Droſchke bie le pilbeż Iefend. Yter anih jepi 50 he Anna a Sein Je a Ara 2 8 85 er 
gówifje ee es daran F en Wiebe eine 1 0 Br in ie heran und der Kutſcher hielt erſchten. wen en oe e kg: en So ſaßen fie ſtundenlang im Wohnzimmer Wolzin's, 
„Ja, wenn ſie 15 nur nicht auf dem Glück, dem a i HAM: 105 er Ust 25 betonten Mahnung gedachte, von Anna die leiſeſte der meiſt bewußtlos vor fi hindämmerte. Ulla’s 

guten Recht anderer aufbaut! Gott iſt ihnen gnädig „Ulla ' Nen 6 ir find alfo doch Erregung fernzuhalten. . Verehrer, Doktor von Reuter, kam um neun Uhr 
eweſen. Anna iſt geſund und merkwürdig ruhig in noch gute Freunde ir ſind einander nicht ent⸗ Wußteſt Du es f da Qa fragte Anne, als UN noch einmal und erſchreckte fie durch fein Benehmen 

ezug auf Hans. Er iſt fü dt, i ò ſremdet! O, ich wußte es ja!“ fagte er dann mit ſie MAĆ avdrennn ns”. frag 4 A| geute geradezu. Hatte fie achtlos feine Liebe wachſen 

„ Er iſt für fie todt, jagt fie, und ſie der alten Zärtlichkeit zu ihr. Sie nickte nur; er fab, prüfend anſah. laſſen bis zu dem Punkte, wo ein Geſtändniß die 


liebt ihn wie einen Todten.“ ' Leontine f PRE RZE dł 

Und nun erzä ; fie hätte beim erſten Wort weinen müfjen. Sie war e ſagte es mir, erwiderte diefe, ächſte Folge it? A i ; 

12 w Spo ET Site a | Bas atut Du fot noś, UMa» is ke Dt wer; mestie fe 68 mi, wole fe La 
fie an 5 So küßte er ihre Hände und ſah ihr tief in die] Alles, was dieſe von Fritz erfahren, erzählte fie, unbeeinflußt gewähren laffen? Anna war ſehr ſtill 


zu reden. \ ż É 1 c; 

Wie es mich drück Kuh „Augen. O, Gott! Diefe feine Augen, die ihr einſt Es ſchien ihr richtiger, Anna jetzt gleich alles zu ſagen. und ſchweigſam, aber ſie ließ Ulla's Hand kaum los 

meiner APIC ny ipren BEN das ganze Lebensglück ausſtrahlten und die fie foj Der Begegnung that ſie mit 1 — Wort Erwähnung. und MIO bachte uur 30 855 ibr ſchönes Grlebnik, 
3 3 4 lieb hatte. : Das war ihr wie ein heiliges Geheimniß. Am andern Morgen erklärten die Aerzte beim 


ſagte Fritz. „Man hält in Be U : 
mad ſyſtematiſche Rutniren . „Liebe, liebe Ulla!“ fłammelte er immer wieder, Anna hörte ſtill zu und ging ſchweigend auf und erſten fehe frühen Beſuch, Wolzin's Krankheſt nehme 


arteimaudver der ſchlimmſten Art. Die Qufttungs⸗ während er fie in den Wagen Dob, Dann fah erſab. Endlich blieb fie vor Ulla fil ſtehen und sagte: eine günſtige Wendung. 
gelegen et aet fid ſchon aufklären. "Bolzin war wenn MISSA AW, ESA mit Ber Hand 5 5 es klingt vielleicht aaa — 1 Ge dene dd ode Bi ne ie 
zu ſehr übe 2 € 3 r í ich bin wie befreit, d ilde mir nicht mehr bege — 0 d Aa 
„Ja, wenn er es nur erlebt, wie find ſehr in Gorge] Wir haben ja kein Wieberjehen verabredet! aan, Fr = Kar A 3 8 AOLO Nun weinte fie aber doch vor Freude und lag 
um ihn,“ ſagte fie und erzählte, daß Anna die einzige] Und dabei fiel ihm noch eine Menge anderes ein, ſtorbener, ich trauere um ihn, wie man um Todteflange auf den Knieen vor dem Bett des Vaters, horchte 


jei, die wie gefeit gegen jede Sorge und Furcht um was er fie hätte fragen follen, trauert, die lange fmon begraben find. Hilde ſtand auf die langen tiefen Athemzüge und offenbarte in 
der c de. ihnen herum ginge, als hätte ſie a Ulla p ſobald p allein war, mie eine i immer lebendig vor kasia Bette. 996 100 ihrem ganzen Weſen erſt jetzt ihre Liebe zu ihm. 
r keine Nerven. A à unbeſchreibliche Erſchütterung. Freude und Schmerzſoft vor mir mit ihren ſchönen ſchwarzen Augen!] Stella und Leontine kamen Mittags zu Beſu 
8 „Die hat ſie eben nie gehabt,“ lächelte Fritz und wallten hoch auf in ihrem Herzen, aber die Freude Er wird ſie nie 12 % a hat ſie geliebt bis — Sie wußten Ibon wide ſchlimme Neuigkeiten. En 
jegte hinzu, wie gern er fie wiederſehen möchte und trug den Sieg davon. Sie hatten ſich wiedergeſehen! nun — auch er iſt ja todt für mich! Von den Todten] Frau Oberſtleutnant hatte depeſchirt, Thereſe Kantrupp, 
5 Sein Gruß: liebe, theure Ulla — fie hörte ihn immerſ jol man nur Gutes reden! Und nun ruht fie auch, die zweitälteſten der Schweſtern, möchte doch kommen, 


wie er ſie immer verehrt habe. 


ausweiſen, bei unſerer Bevölkerung immer größer. Ich kann 


10 Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 8) December} Ar. 285, 


Direkte Auſteckungskraft des Typhus. anreinigtes Waſſer in die Waflerleitung gekommen iſt.]Feſtſtellung von Bacillen noch nicht möglich geweſen ift verurtheilte Daus zu 30 Mk. Geldſtrafe. Die Berufung 
Ueber diefes in dieſem Jahre leider ſehr aktuelle erner find Erkrankungen durch den Genuß von Ge⸗ den wiſſenſchaftlichen Beweis für dieſe Annahme zu des Verurtheilten wurde heute verworfen. 
Thema hielt in der letzten Sitzung des Vereins für müſe, Milch, Selterwaſſer und Auſtern beobachtet führen. Jedenfalls empfiehlt es ſich, das Obſt nie 
Geſundzeitspflege der Vorſitzende Herr Me- worden. In Gemüſe, Milch und Selterwaſſer waren roh und ungewaſchen zu eſſen, ſondern das: 
gierungs. und Medizinalrath Dr g ornträger die Typhusbaeillen durch verunreinigtes Waſſer ge⸗ ſelbe ſtets vor dem Genuſſe zu ſchälen. IS I 
einen Votrage, an welchen ſich eine fehr rege Diskuſſion rathen und die Auſtern ſtammten aus der Themſe aus Herr Sanitätsrath Dr. Freymutßh ſtimmte gleich⸗ 
knüpfte. In den 70er Jahren unterſchied man zwiſchen einer Gegend, in die ein Kanaliſationsrohr mündete. falls dem Vortragenden bei, daß man den Typhus als 
contagiójen und miasmatiſchen Krankheiten, und da der Außerdem liegen noch mehrere Beobachtungen von 
Abdominaltyphus, den man im gewöhnlichen Leben ine ee der Bacillen durch andere Nahrungs: 
Typhus ſchlechtweg nennt, weder allein durch mittel und Gegenſtände vor. 
direkte Berührung, noch auch allein durch Miasmen Es fragt ſich nun, ob auch auf andere Weiſe 
in Waſſer und Luft übertragen wird, ſo erfand man eine Anſteckung erfolgen kann. Der Vor⸗ 
für ihn eine ganz beſondere Bezeichnung in dem man tragende theilt? nun aus dem Reggierungs⸗ 
ihn eine coatagiós miasmatische Krankheit nennt, Das bezirke Danzig aus den Jahren 1898—1900 eine große 
ijt jetzt ein überwundener Standpunkt. Auch die Anſichi][ Anzahl von Fällen mit, die alle das gemeinſam hatten, 
ettenkofers, daß der Typhus durch die Durch⸗ daß erft eine Perſon erkrankt war, dann waren andere 
läſſigteit des poröſen Bodens und deſſen Verunreinigung Perſonen erkrankt, welche mit dem Kranken in nähere 
| mit den flüſſigen Abfällen des menſchlichen Haushaltes Berührung gekommen waren. Infieirtes Trinkwaſſer 
| hervorgerufen werde, ift heute aufgegeben worden, oder andere allgemeine Verhältniſſe konnten nicht die 
obwohl der Münchener Pathaloge Buhl 1865 nachwies, Urſache fein, da andere Perſonen, die von demſelben 
daß die Zahl der Typfusertrantungen mit dem Steigen | Waſſer getrunken hatten und in denſelben Haufe wohnten 
des Grundwaſſers abnahm und umgekehrt. Dieſe Thar von der Krankheit verſchont geblieben waren. In einigen 
ine führten die Buhl und Pettenkofer darauf zurück, Fällen war die Krankheit ausgebrochen, nachdem die 
daß beim Fallen des Grundwaſſers eine Erdſchicht[ Wohnung, ja fogar der Wohnort gewechſelt worden war. 
wieder lujthaltig und dadurch eine Zerſetzung gewiſſer Diele Fälle zwingen uns in der Praxis zu der An: 
Stoffe ermöglicht "Baj migren beim Steigen des nahme, daß der Typhus ebenſo anftedend 


Lokales. 


a Wilhelmtheater. Mit dem neuen Dezember⸗ 
programm iſt eine ganz hervorragende Geſellſchaft zu⸗ 
ſammengekommen und wenn es der Direktion unſeres 
vornehmſten Spezialitätentempels nicht leicht geworden 
iſt, aus den verſchiedenen Städten Deutſchlands die 
Rechten heranzuholen, wird ſie hoffentlich an dem guten 
Beſuch der nächſten Abende ſehen können, daß das 
Publikum nicht undankbar ift. Bornean fet gleich 
bemerkt, daß es beinahe einen kleinen Skandal im 
Thegter gegeben hätte, nicht einen Theaterſkandal im 
gewöhnlichen Sinne, ſondern das Publikum konnte ſich 
nicht darüber tröſten daß Hugo und A. Morlay 
die engliſchen „Musical comediants“ endgültig abgetreten 
waren. Oefter wie zehn Mal nach dem Fallen des 
Vorhangs, als die Muſik ſchon wieder ſpielte, brach 
ipontan das Händellatihen hervor. Die beiden Leutchen | 
gaben wohl auch das Originellſte, was auf ihrem ſehr | 
weiten Gebiete bisher hier in Danzig geboten wurde. 
Deshalb anſehen! Auf vierzehn Tage haben wir nun | 
auch einmal wieder eine echte Soubrette; Elſa 
Gärtner heißt ſie und beſitzt das für eine | 
Soubrette Unerläßliche, nämlich Feuer! Und igre 
ſehr ſchöne Figur ſoll auch nicht ungerühmt bleiben. 
Der Humoriſt Franz Kern iſt ein tüchtiger Herr. 0 
Er bringt durchweg Neues und das iſt bei Humoriſten 
der größte Verdienſt. Er wartet auch mit ſelbſtgedichteten 
e auf. Gutgemeint, aber die Verſe! Große 
E eganz der Bewegungen, die man bei Trapezkünſtlerinnen 
oft vermißt, beſitzt Miß Ette. Frl. Ottilie 
Rolack ſang mehrere hübſche Sachen. Ihre Stimme 
iſt gefällig, die Erſcheinung vornehm. Nette, feſche 
Perſbnchen find die in Gofen geſteckten Ferry und 
Perry, „Karrikateuſen“, wie das Programm ſie 
nennt, Sie wußten mit ihren neuen Vorträgen ſehr zu ge: 
fallen. Smaragda, die byzantiniſche Zauberin, iſt 
wirklich eine Zauberin, weniger ihrer Kunſtſtücke 
halber, die ziemlich durchſichtig ſind, als ihrer Schön⸗ 
daß E heit wegen. Als ſolche kann ſie wirklich eine Nummer 
ihn Erkundigungen einzuziehen, weil Daus als Mandidat|im Programm fein. Dann konnte man noch 
für das Gemeindevorjteheramt genannt war. Hierüberſeine Reihe anderer tüchtiger Artiſten bewundern, 
war der Angeklagte höchlichſt entrüſtet, er ſchrieb eine[Rheder und William, akrobatiſche Clowns, W. 
Beſchwerde über den Amtsvorſteher Dir an den Land- Kelly, Jongleur, Tſching und Tſchang, Chineſen⸗ 
rath ſeines Kreiſes, in welcher er ſich beklagte, daß Excentries und Clown Dolly mit feinen dreſſirten 
Gendarmen über ihn Erkundigungen einziehen. Er ge⸗ Hunden, Katzen, Affen und einge engen brett dreſſirten 
brauchte ferner in dem Schreiben die Wendung „er [Eſel. Man glaubt gar nicht, wie geſcheut ein Eſel 
verſtände nicht was den Amtsvorſteher bewege ihn in manchmal ſein kann. Jede Nummer dieſer Letzgenannten ift 
fo gemeiner Weiſe beſtändig zu verfolgen“. Hierinſſehenswerth wie alle übrigen, und da der Blomatograph 
erblickte das Schöffengericht Zoppot die Beleidigung und lauch eine Reihe neuer Bilder bringt, fo ift es nicht zu 


Grundwaſſers das Waffer die Luft verdränge undlift, wie Maſern, Diphteritis, Scharlach, 
eine Art Waſſer » Verſchluß der Ausſcheidungsſtoffe Pocken u. f. w. . 
bilde. Auch dieſe Theorie, welche vieles für fihl Der Vortragende erörterte nun die Möglichkeit der 
hatte, ift heute aufgegeben, weil ſich herausgeſtellt hat, Uebertra ung der Typhusbaelllen, die inſofern ſehr 
daß in anderen Städten die Typhusepidemien von dem leicht er olgen kann, weil die Bacillen ſich ſehr lange 
Steigen und Fallen des Grundwaſſers durchaus unab⸗ halten, und ſtellte dann die wom, auf, daß man 
Hängig maren. den Typhus in derſelben Weſſe behandeln müſſe, wie 
eltdem der Typhusbgeillus entdeckt worden iſt, andere im Reichsſeuchengeſetz namhaft gemachte an⸗ 
hat man eine Reihe von Epidemieen beobachtet, beiſſteckende Krankheiten. Die gefährlichſien Träger der 
welchen der Bacillus unzweifelhaft durch das Trink- Anſteckung find die ände, und es empfiehlt ſich da⸗ 
waſſer in den Körper des Kranken gelangt if. Das ift|her, dieſelben nach jeder Berührung eines 
auch in Danzig feſigeſtellt worden. Als im Jahre [ Typhuskranken mit Seife zu waſchen. 
1898 in unferer Stadt und Umgebung mehrere Fälle n der Diskuſſton ſtimmten alle Redner den Aus: 
von Typhus vorkamen, haben die Herren Kreſsphyſikus führungen des Vorſitzenden zu. Herr Dr. Petruſchky 
Dr. Steger und Oberſtabsarzt Dr. Kraſchutzryſtheilt mit, daß man nach neueren Feſtſtellungen zu der 
ermittelt, daß der Gebrauch von Waſſer aus der Anſicht gekommen ſei, daß die Epidemie in Gelſen⸗ 
Radaune und der Mottlau die Veranlaſſung zujfichen nicht durch einen Rohrbruch, ſondern durch 
den erſten Erkrankungen gegeben hat. Auch Herr|den Genuß von Waſſer aus der Ruhr, welches 
Dr. Petruſchky, welcher die Typhuserkrankungen[ man verwendet hat, weil die Waſſerleitung nicht 
in unſerer Stadt und Umgebung unterſucht hat, genügend Waſſer gab, hervorgerufen fet. Es ift eine 
iſt zu demſelben Ergebniß gekommen, ſo daß oft beobachtete Thatſache, daß Reconvalescenten noch 
den Bewohnern unſerer Stadt nur der dringende Rath recht lange Typhusbaeillen haben, und deshalb hat man 
gegeben werden kann, ſich jeden Gebrauche sſin Norwegen den „Typ 13 Sawang” eingeführt. 
von Waſſer aus der Radaune und Auffallend ift die Thckſache, aß der Typhus regelmäßig 
Mottlau zu enthalten. Auch die große im Spütſommer eintritt, und es ift deshalb nicht Une 
Epidemie in Gelſenkirchen ift anſcheinend ba- wahrſcheinlich, daß das Obſt der Träger der Typhus⸗ 
durch entſtanden, daß in Folge eines Rohrbruches ver⸗Ibacillen iſt, obwohl es bei der heutigen Methode der 


Berliner Börſe vom 2. December 1901. 


daß in Danzig der Typhus eine ſeltene 
Krankheit ih, es kommen im Jahre nur etwa 
100 Erkrankungen vor. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 2. Deeember. 
Zu einer Beleidigung 

ließ ſich der Poſtagent Paul Daus in Quaſchin dem 
Amtsvorſteher Dix gegenüber in einer Beſchwerdeſchriſt 
an den Landrath des Kreiſes Neuſtadt hinreißen. Er 
Bee w zu haben annehmen zu können, daß ihm 
er Amtsvorſteher feindlich geſinnt ſei, und da er ſich 
um das Gemeindevorſteheramt für Quaſchin bewarb, 
wollte er dafür ſorgen, daß ihm von Seiten des Dix 
kein Stein in den Weg gelegt würde. Er erfuhr aber; 

erade Dix einen Gendarmen beauftragt hatte, über 


Chineſiſche Anleihe 1895. Ruſſ. ev. Staats. 43% — Pr. Bodenered. conv. u. 16.| 3½ f Induſtrie⸗Actien. Berliner e Gef „8 [141.25 Fan | Deen — 
Deutſche Fonds. n „ 1896. 6 Schweden 1880, . „ „ „| 3½ ] — n " 14. unk. 1906| 4 8.10f Aug, Gleftx. Geſellſch. . 16 183 m aſſen⸗Verein „| 8½ 143.00 Genua Że. 160 , , „ o „|| ~ 
D. Reichs- Schad. r. 1004/81 4 1102.0 n n 1898, 9 Schwed. Staats. 1886, „ „| 312) 9850 " 18.unf. 1810) 4 3876 Bendix Holzbearb. . 9 | 82. 9 Breslauer. Distonto . 475 66] Mailänder Fr. 48, „ „ „ * 
D. Reichs⸗A, ch, w, D, 1900] 5! 8 Egypter garantire „ „| 3 — 7 „ , 1890. * .| 812] 98 50 Pr. Zentralbd. 1886. 88 „ 31y 40] Berliner $olztomptotr .| 0 | 57.754 Danziger Privatbank . .| 7 111.50 n X. 10 55:90 
* „H. eb. u, b. j SE 1885 eie ne — Gerb, KAC 1 ih 5 38 0 n j e 1 a 55:20 p ią Gu jb Ta 16% 175.00 Peu — Mk.. K 7515 Nene p 1 e 78050 
rę 2 22246376 zyć erb. aatsr. „ „ „ ki unk. . „Trebertr 0 420 eutſche „ „n A eu@nteler Fr. 262 008 A 
"A 3 1,8976] axie, 18b1'u. da | „ 8820| Spande Saum sfa 2% % „ 0 40 95:50 Dalelger Mindy | Oel au 122 90 Die S E gart: Ta 28800 Beſerr. pe ö. f, : 65 
Bv. conf, Anl. ev u. ö. 1905] 3188.38] „ Goldrente J. 500 0] Türkiſche Anleihe S.. . | 26.90] „ „ ; 1809 underlö.] 4 188.40 Danziger Delmüßle .. 0 | 10508. „ Genoſſenſchaftsb. „s 100.60 n Eredit b. 58 ö. fl. 100 389.10 
E je 12058 p w 8 100 3029 „ asia aeg 1 24 1 7 e c 100.30 Danziger Dat St. ⸗Pr. D, 6425] n Grun (guibównt 1 65 2905 1 RA LA 9 364.28 
N K h .. „2061. f „Truſt. a 1 i othefenóant „ . ną. fl. 19 1 
Bab. Stant, ....|4 110800 Orled, Monops . 12 „ n ee „ ue 20 84e BER e Zu en he TOO Brkkuinner dn Bo i zi 
Bayr. St.⸗Anl. 4 19480 8 í ; 
ae mene $ > ; 4 88.00 n n 600 res. 9708 Ungar. Wold⸗Rente 4 9.90 r m 1901 unk. 1910| a 11030 Gelſenkircher Bergwerke | 18 H 0 i Ueberſeebank . „| 8 12426 
Sieb. Prop, OBL 1-5 31 86.10 oe ieh um 7.70 0 » to i 5 10050 ję Proto ktien⸗Bank 40 92 80 ae „ „ aR ae 66.30 atomene RE ? 180.30 u 
Bonga. adw 8 2 2.50 Ital. Hyp.⸗Obl. 1898 . . 8340| „ aronén⸗Rente „| 4 — bv p 4 81-10 verber Bergwerke BIŁA. |14 108.90 Dresdner Bank.. 8 128.10 Gold, Silber und Banknoten. 
Polen. rod. antes ie 86 40 9 70 4000105 YW... R e Sat. ls 8470 Pr. Pfdorbr.⸗Pfdbr. urige s 0178 Unigsberger a E 1005 19780 ea. nt 8 10628 Dutaten ver SHA .. s, ain 
y , neue H old», o a a ; j ftein-Br [8 j igsbg. „Bank | 6! „„ „ 
i Sl], _ — Bifan. 1. ud 9. 70.10 gą 4 1 > 1908| 4 1 115 Doaa hite ea 16 11 8.80 Sand ank. stę WE z” 218.50 Napoleona e ss 1838 
A MAI 5 108.39 Włeritaner 1699 97.60 nländ. Hypotheken Pfandör. „ „ „ „ 1905 4 | 9950] Orenfiein u. Koppel . 10 194 50 Leipziger 1 88. | 1101 Dollars 4 „ = 
o. 0, sis] 97. „ 200, 100 V. 75] Diſch. Grundſchuld f. 3. 4 Sol „ % „ 1010 4 | 99.75] Schalker Gruben . s . 32½ 287.00 Mitteldeutiche Giebitóant | 6 1407.95 Am. Noten kl... „ „ „ 4.1828 
Oyrentitge es a 10820] oeno Geld ent 19740 „ „% 6 ung g, . 4 255 lbb s al 0b 1904 4% 9200| Sdit ieee z, | Ratlonatbant t Deufät, | 6l 1080 Aa aaa ADE WIA u. «161775 
b T n 4. “l 3. 4. . „ a a .» á . Grebit sas e U CE 
bo. Bifa 75 e ee oe ng means JB. się| 4.88 4 W fGbrb. m. 00 l. 1001 BY 5 Greiner Gam. : > 8 26000 Deher, @rebitannatt. 10 | eo ana m nee 8120 | 
bo, Q n N. . 910 Diſch. Oppotheken⸗Bank | 4 |1 83 7 4, „4910| 4 1102. g Stettiner Bullan B. . 14 |196. Oſtbank f. Handel u. Mew. 7 106.00 Italien. „ „ „ „ h | 
e Sie 450 # Sitber⸗Rente , 8 n gr OND 0 s 0 6 A 1 75 Menila, Botir, Kies: Bi LĄ 8 Bengti, Maſchinenfabv. „|8 | 9 50 Pana Bode g AYO j 10 80 a ge w „ „ „„ „ „45 s 
bo. bender di. | Be] — m. Stadt⸗Afiteihe 1. „ w9. unk. 190 | Sia] 8 . „ w f. unt. 1808 | Sis] 91. oe‘ „ Zentr⸗ B98 8000 9 186.50 Mulde u 218, 
ło. 590 5% 3% 970 enn ene, ) N TRT NEE aona 9190 @ilenbapn-Priorttäts-Netien A |ewl geo] „ golcowons ! . 823.98 
dp, do, 8 62 prtugiefen 4% s . fr. 0 „ . 11. 18, unk. 1910 4 30 n o 5. unk. 1909| 4 | 99.50 und Obligationen. „ Jeihhaus . 6 104 60 
ee ee, ee e e, 
. 4.4.16 64 D 4 4 ... , 29404 R A 2 Reichsbank „ el f 
bo, ger & 18. 92 0 } 22505 243 X) RAJ alte und cono, | 8 99 n a ‚Transport, Defers. Ung. Stb. alte. 3 92:70 Ruf Bant | a. dd. : i 7 10210 Wechſel⸗urſe. 
. „A. N . „ M. „ 4621 1 8 A . D . „ 1 l 
Bieysawniińe sitið. 1.3% 82; p < 4889, | 6 Bo] "© soiestoutaoo| 5% 850 Alg. Deutfhe Meinsa®.f e | 1925 „  sgónunyśneg| 8 | 0025| maa Bantyerein » | MI LIŻ60 | grmerhłottbj100 gE | SZ. 10080 
8 u |a| 57 4 330 mielatnaes em cz, » „| Ay 60 Allg Lokal u. Stafenb.| 684.580 : ” % Sed 880 Anlehens-Booſe. Brlſlet, unn, 100 Bu: [er 81. N 
„ a. 8358 1 m.. m unt, 1900] an] 9200| gänigsnerger Pferdebahn 4.0 Oefe bat (86) 2 66.09 Bad. Pram. . . EH. 100 |4 (199 80 grin. Hingel o Fr. 130,80 
„ itifch. 12. |8 50 å BOI n „ unf 1001| % 8300 Königsberg Gran e 00.18 | 6660| Baye m nn „toja | = | gtanbin. Hläpelion Kr. 7 1135 N 
n neuländ, 2, | 8 | 86.60 4 0 A „7 unk. 1906| 4 100 REMA rj 82 5 136 bo. Obligationen . . 5 101.80 Don.-Meaut d. fl. 1200| 5 — Kopenhagen „100 Rr, | 8%. i 
ME i ear HE I Enz) E E SUR a EN E TE R | 
j M „ unk. K 2 „ Ge > p El.] 2. © ein. PrPfd, s. 44 — 23 ` i y 
Auständifche Ponds j 4 79.30 M H ę 10 109. b 50 aside a zen A 8 20 . i 57:56 Oeſterr. v. 115 b 190 a N ta Aya = 9 9 5 I 4 1 i 
s \ unk. 3| 89. N 1455 iran br, ons = . fl. 50 i j 2 A 5 
Begentinifde ntete. «| 5 ga 5 80 anm f 13 18 1. ung 1906 sia 9 gat . 126% 9880 dial a- Fuge «| 4 5780 Kas dae dran EA 3089 Ba BO 
D eine SU RUDE I a , d al. 20. natoliſche . 4 A — A e f a ee: 0 [Wien... 100 Kr. 8%. 86. 
abgeſt. 1.0 4068 M. „ „ „45 f 10.11. b. uk. 1909/10 4 (odj FACE [eh À Raab Debenb. . . „ | 75.20 66er 6 00 è 1 00 2 
Ei ee e eee, e eee eg a f e 
nnere , * gl .. * 2 „„ o i 0 il pić p j — 
m Meine. :: 4% 9100]. „ Gotbkni. von aeva % — | 2 . , sunt igol a 925 ER EL 19510 North. Gen, Bien, . 7 7240 eleustueg”, . |100 BN. 8X = 
n äußere „ „| 4a) 7210] „ „ von 1896 | 8 GE m 4.19, . unt, 1908| 4 PEM pe ˙ elese] LOT] li An Y 1. „ 4 aj Unverzinsliche per Stück. HN 
BR ukl 72201 „ confe ©. 26 u. ala sede sh. 15 anf imo 4" i Stamm-Brioritätßsletten. | 2. Ansdach⸗ Gunz, f. 7 e (wahau, : | oo L. K. 6 2218 88 | 
7 18978 2 śl 2230 R TR 1 LE 11 2 >» 11 . 1000 4, | BĘ. 8 łóriendwzgoikawta . IE Ki 80 | bergige moont erte u Augsburger A, 2. 10 POM 12740] Diskont ber Reichsbank 4% 
2 $ — dass A u A A „ „ „ ai le! twi a f M p „ „ „ s ? 
E AE > easter. G. 1 48 = „ „ unt 1604] see] 3 100801 Deriner Bunt io rze A ia 1 


Doch feine Grenzen hat auch der Opfermuth, 
umal wenn wenig oder auch nichts ihm win 
18 Lohn EU A großer Mühe, \ 

Weder was Tücht’ges an Gold noch Ehre. 


Ob wirklich einer in der Vorausſetzung, 


fie abzulöſen, fie könne ihren kranken Mann nicht] wegen dieſes Attentats auf Georges Coquet vor derſKaſchke geweſen, das hat Paul Kaſchke, der Sohn des 
länger allein laſſen. Thereſe war aber krank, die] Strafkammer zu verantworten. Der kleine Saal war RW bei feiner Vernehmung durch den Kreisarzt 
Braut weilte bei den Schwiegereltern, die Kleinen überfüllt; lauter ſehr elegante, allzu elegante Damen enthüllt. Auf deſſen Brage warum man Frau K. todte 
waren zu jun Ganz erregt dedeten ſie von der in köſtlichem, allzu köſtlichem Pelzwerk verbreiteten einen geſchlagen habe, berief fiH der junge Menſch auf ſein 

ilfl > it 905 Wi å 8 > A it ſtarken, allzu ſtarken Duft um fih — jenen Duft der „Gebetblatt Nr. 31%, in dem es heißt: „Gott ift Licht; 
Hilfloſigkeit de ittwers und auch Anna ſprach mit, Generalproden und Premieren: denn es find natürlich darum hat Er mit dem Sünder keine Gemeinſchaft⸗ 


wie ſie es früher nie gethan. die Kolleginnen der beiden Liebenden, die ſich zu dem Gott ift die Liebe; darum bietet Er den Sündern Ver-] Die, ach, vielleicht nur wenig begründet tft, 
Ulla ſaß nachdenklich daneben. Sie wußte wohl, Gerichtsbrama eingefunden haben. deonta w Mello |jógnung an unb ſtreckt verlangend nach ihm Wagen fa wet i gs PPU, 3 
wie hier hätte geholfen werden können. trägt eine Jacke aus Aſtrachan mit einer golbenen|die Arme aus. Gott it Licht: Barum ift „ohne 8 s Durchſtudiren 


Es heißt, daß einer wirklich verſucht es hat, 
Allein gekommen ift er nicht allzuweit, 

Als er geleſen hundert Seiten, 

Fingen die Sinne ihm an zu ſchwinden. 


Am Boden liegen fanden die Freunde ihn, 

Thörichte Worte lalt er dem Trunkenen gleich. 

Man dofit ihn wieder herzuſtellen, 

Aber den anderen zur Warnung dient er. 
Kladderadatſch. 


Tuſtige Ecke. 


Kindermund. Vater: paon Du auch Mama Heir, 
n: „Ja, 


Da trat der Diener ein und brachte ihr eine Karte. Schlange mit Rubinaugen. Ihre Lippen find ein wenig Blutvergießen keine Vergebung der Sünden“ 
Er habe den Herrn Offizier in ed ln geführt, pu roth, und ihre reichlich vergoſſenen Thränen er- (Hebräer 6, V. = und fügte hinzu: „Die Mutter 
fügte er dabei . nnern zu ſehr an die Bühne. An die Bühne erinnert[war vom Teufel beſeſſen; den Teufel auszutreiben, 

8 £ Fortſetzung folgt.) auch Coquet, als er pathetiſch erklärt: ihr fol vergeben mußte Blut fließen. Ohne Blut keine Entſühnung! 
it egung Bun fein, denn fie hat mich ſehr geliebt. Trotzdem fordert Ohne Entſühnung kein himmliſches Leben. Gott hat 
er Schadenerſatz der Form e Schadenerſatz injun gerufen. Jetzt ift der Teufel von uns gegangen, 

Kleine Chronik. | der Höhe von 1 Fre. iejer Franc wird ihm zu⸗ Wir find entſühnt und ziehen jetzt in den Himmel.“ 
— E li wee) 955 pa e ee en in EEE Nr. a ii NE 7 
| zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. e wird aberjlegt und in rt a. M. gedruckt. Am Freitag hat 
| e onun, aal he Oelde Im W natürlich nicht fiżen: der Gerichtshof erkennt auf An⸗ auf Berantaffung des Kreisarztes die Ueberführung bes 
| in Paris angeſtellt waren und in der „Dame von wendung der „Lex Bérenger“, bie den Strafauſſchub]Kaſchke Vater, beider Söhne, der Tochter und der Magd, 
| 9 75 mitfpielten. Mehrere Monate dauerte ihr Llebes⸗ zuläßt. In allen ſolchen Fällen wird die „Lex Bérenger“ einer Schweſter der , ano Kaſchte, in die Irren⸗ 

bund. 
e 


angewandt, namentlich, ſobald das „Temperament“ in|Unftalt Sorat, N.., stattgefunden. Sämmtliche 
i ii — — e ae Br „ Frage kommt. Die 00 Ją e werden Perſonen waren geſeſſelt, wurden von ſechs Mann 
| mußte er jo oft allein ausgehen? Hatte er wirklich ſof müſſen, wenn Belge u ed rückfällig mishe und ſeskortirt. \ 
| viel Proben in den „Folies Dramatiques*, wo er neuer |ibren_ nächften Gele fie wohl nein Eh Ueberherkuliſche Arbeit. 
AAE nA ng ſcher m 10 ur fottmähtenden Ang deriótsprófident ungalant 14 dns jaj Biel Hat vollbcacht der treffliche Herkules: 
AREE UYE UIT LA ben — vor allen t Koll Der Hyder Lernas ſchlug er die Häupter AL 
Kameraden ſpotteten, wenn fie nach Schluß der Vor⸗ der Attentäterin we © Alen Ihren Kolle- Naneng grimmen Leuen b et, i 
telung ihn an der Pforte des Theaters abholte, ihn ginnen! Alle Welt weiß nun, daß fle 85. Jahre alt ift en bezwang er, 
kaf Schritt und Tritt Bedujfejalęte r tam ir gen F Alter noch lange nicht erreicht] Machte den Stall des Feen 
vor und aus Trotz entzog er fich der Beauffichtigung und hat. Wie rückſichtslo Die Stymphaliden ſchoß er, die garſt'gen, ab, 
den Ausfragen, kam auch ohne Grund Abends nicht] Im teligiójen Paroxismus enthalten fi im Dorfe] Mit Amazonen nahm er es muthig auf, 
| heim u. ſ. w. Eines Abends, es war im Oktober, hatte Datten bei Forſt (Baufig) neun Perſonen, die Familiene] Obgleich von ihnen eine Noſa 
| er verſprochen, zum Eſſen zurückzukommen. Aber erfangehörigen des Bauers Kaſchke (der Vater, die Mutter, Luxemburg jede an Kampfbegier war. i 
| kam nicht. Sie wartete und mattete und redete ſich in|eln 18Jä tiger Sohn, eine 19/ibcige Tochter), die "a Doch wenn Eurhſtheus hätte verlangt von ihm, 
die Wuth hinein. Er kam erft nach Mitternacht, nach und vier Bauernfrauen, felt Sonnabend aller Speiſe. wa jetz verlangt von jedem im Reichstag wird 
| Schluß ber Vorſtellung heim. Als er bie Wohnung Gebete murmelnd und Bitaneien fingend, ſpringen die Wer weiß, ob nicht der Sohn Altmenens u 
0 betrat, überſchuttete fie ihn mit einer Fluth von Vor⸗ Leute zeitmeife unbekleidet im Haufe, im Hofe und Hätte zum Haſenpanier gegriffen 
l würſen und Antlagen. Schon hatte er die Thürklinke vor dem Gebójte umher. ie halten üH für ` t . 
| in der Hand, um ſich von Neuem gu entfernen. Sie Auserwählte Gottes. Ein, kürzlich vom llitär] O über alles ſchreckliche Zumuthung, 
flehte ihn an, zu bleiben. Sie wollte ganz artig fein. losgekommener Sohn Kaſchke's, der den Humbug] Nicht nur allein zu lejen den Zolltarif, 
l Er blieb. Gleich darauf aber begann fie wieber zu nicht mitmachen wollte, wurde von den fanatiſchen Nein, auch dle Zolltarlfsbegründung, 
ſtreiten. Sie waren im Tollettenzimmer, und in ihrer Menſchen ſchwer mißhandelt. ve Gemeindevorfteger|] Um zu ermeſſen das Für und Wider. 
blinden With griff fe nach feinem Raſirmeſſer und gab mußte Anordnungen a damit der Viehbeſtand Auf faſt neunhundert Seiten begründet ift 
ihm bamit eine Ohrfeige. Das Blut Ipeigte ihm auis Kaſchkes niche Face dle dock ber Fate wodne) Von der Regierung, was fie gedacht dabei, 
der Wange; er glaubte, ein Auge verloren zu haben, |thetlen ſich lebiglich in die er Fütterung. Am Und durch die faſt neunhundert Seiten 
und ſuchte, ihr das Mordwerkzeug BU entreißen i Donnerstag wurde Frau Kaſchke todt in ihrer Wohnung Soll der Vertreter des Volks ſich quälen. 


Karlchen: „Ja, Papa! (nach längerer | 


nur ſchwimmen, wenn feine Füße auf feftem Grunde waren. | 
Endlich lernte er wirklich ten und ſo kam er denn | 
eines Tages freubeftrahlend nach Gales „Mamachen, tegt | 


i ; fig noch am Handgelenk. aufgeſunden. Ihr Geſicht iſt blutrünſtig. Neben der i 
Gienger Weiß end bie (wunden nicht ſoſ Leiche liegen He anderen Perſonen in teligiójen Ber:| Viel wird verlangt von denen, die würdevoll siejem Dane . m bat A en „Ja 
lab g gewefen, wte er anfangs dene rn Miendtaglahrfungen.” GB ift ein Selen der Unold. Die ranten| Die Reichstag figen, falla fie erschienen find, und Belt — Der Meine ŚEIG: „gd TAD an weiten N 
Sotte ſich Loulſe Marſille, mit ihrem Künftlernamen|Dtenigen gehören der Sette der Yroingianer an. ie ihres GTS mehr oder minder Stock wohnt ein Fräulein, das ſingt und fpielt den ganzen \ 
i „ba Molo ober Lilia de Malo oder Demilol Was das treibende Motiu des Verbrechens gegen Fraul Nützliche Kräfte zum Opfer bringen. Tag Klasler.“ 4 | 


Nr. 283, Dienstag unziger Neueſte Nachrichten. 3. December. 111 


viel, wenn man ſagt, ein Programm wie das jetzige war John und Roſenberg hier herausgegebene Büchelchen ver⸗ 139408 Ztr. 1900/1901: 330040 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 

ſelten da und 48 Lehnt fih ſchon, den Weg nach Lang⸗ dankt feine Entſtezung dem Beſtreben, einen einheitlichen waſſer 167 524 Str, gegen das Vorſche 152 700 Str. 

art t 8 b fti ber, Obſtbau in unſerer Provinz anzubahnen. Es ift darin unter 

garten einmal herauszufinden. Der Direktion aber, 

welche nichts geſcheut hat, um ihre Bühne großſtädtiſch Mitwirkung der hervorragendſten Fachleute unſerer Provinz Centrati⸗Notirungs Stelle 

zu beleb Sibu 9 . 8 eine Ausleſe der für uns geeignetſten Obſtſorten gniammenej der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 

a Am Muterhaltungsabend für die Zivilarbeiter der PA M 15 a: . RER 2118 SA 2. December 1901. Stetig. Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stetig. | 
p > = e turge Anleitung zur a Be un aum- x i 12), «4.13 ü 7 [s 11 | 

tech nij ch en Inſtitute der Artillerie und des düngung it ee in deda Provinz beſtbekannten Obſtbau⸗ . ME Resfänferprel 2 er Fort ee) | 

Artilleriedepots am Sonnabend, den 30. No- mwanderlehrer Evers⸗Zoppot verfaßt. Das Schriftchen koſtet Roggen Gerke Hafer Februar ⸗März 4%, do., März April 4 , Verfäuferpreis, 

vember, Abends, im Café Grabow, hielt Herr Ingenieur nur 20 Pfg. Tab orte Mat © 440% Käuferpreis, Mai: Juni 2 7 7 ara | 

Schäfer einen ſehr interefjanten Vortrag über? „Paris = = Junt⸗Juli 4% 49% Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 4% Käufer⸗ 


Havre, 2. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ruhig mit 
5—10 Points Hauſſe. Rio 26000 Sack, Santos 20 000 Sack, 
Recettes für Sonnabend. 

Liverpool, 2. Dec. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 


Weizen 
Bezirk Stettin 162—169 
Stolp 


»Ein Bild vom Danziger Hafen hat jetzt der 


5 — 


und die Weltausſtellung“ unter Benutzung von bekannte Marinemaler Herr Conrad Schmidt im Danzig asio | 140-141 | 122—191 [ 187-155 [preis, Auguſt- September 4% d. do. 
Lichtbildern. Nachdem der Vortragende den großen Schaufenſter der Saunier'ſchen Buchhandlung ausgeſtellt. ANR 180—184 146—160 | 124—128 136 —140 


160-170 134 —185½ = 138—152 


Im Vordergrunde ſieht man die „Vineta“, vor den yy 
Elektrizitätswerken läuft ein ſchwediſcher Schooner in 
den Hafen ein. Im Hintergrunde erblickt man den 


enſtein . 
Breslau 
Poſen 


a 169-172 144—150 126—144 134—140 
. 166—176 140—4148 118—182 180 146 
e 172—118 135—150 
D 


Z 
è e 2 s was Gott Dir in der 
Critt nicht mit Füßen, ge e 


eine ſolche Rieſenausſtellung überhaupt zu ermöglichen, 
welche Millionen Koſten damit verbunden ſind und daß 


| 
| 
| 
Apparat eingehend erläutert hatte, der nöthig ift, um 


bereits 1896 mit den Bauarbeiten begonnen werden Fiſchmarkt, und noch weiter nach hinten die Marien. gygy wera = er a j | F liegen zu Jedermanns Wi 
mußte, führte er die Anweſenden durch Wort und Bild und Johanniskirche. Das Gemälde ift in derſelben Mach privater Ermittelung: Herr Mr., Bürgermeiſter in M. Herrn Ernſt Weidemann | 
in das Innere der Stadt Paris ein. Hierbei wurden ſauberen und techniſch korrekten Weiſe ausgeführt, wie 766 gr. p. (. | 718 gr. p. L. J 673 gr. p. l. | 450 gr. v.. Liebenburg a. Q, erſuche ich bed ur mir noch einmal 
einige der großartigen Bauwerke gezeigt. Man fah u. a. alle Bilder des Herrn Schmidt, und erregt die Auf; Fan e . 19 1 10 R 5 Packete LE AA BA überfenden zu wollen zum | 
die 1 ferner die zwei Kilometer langen Champs merkſamkeit der Paſſanten. (Wiedrholt weil nur in] gonigsberg l. Br. 16800 1850 — 168 Gebrauch gegen Katarrh und Huſten. — Nach dem Gebrauch | 
Elyſees, den Baſtilleplatz mit der 50 Meter hohen einem Theil der Auflage.) Breslan 173 160 164 140 der erften Sendung iſt bereits eine Wendung zum Beſſeren | 
bronzenen Juliſäule, die Notre Dame⸗Kirche u. a. m. Boſen . up 145 m 157 eingetreten. 


Raps: Breslau 266. Herr Dekan B. in R. Bitte nochmals die gleiche Sendun 
per Nachnahme (Mk. 16.30) von dem Knöterich⸗Thee an mi 

gelangen zu laſſen. Der Thee löſt den Schleim und hat 
m. Nachbar gut angeſchlagen. 


hauſe veranſtaltete muſtkaliſche Abendunterhaltung Fr Km AOR Helen 4% WA A 


bot einen trefflichen Kunſtgenuß. Die gemiichten Chöre] Von i Ë d Nen, da derſelbe mir 
wurden unter Leitung des Dirigenten Herrn Haupiſ Rewer | Berlin | Weizen) Loco 587% StB. de e el mund 25führigen Leiden leitet 
mit Sicherheit und warmer Empfindung vorgetragen.] Ehtcago 2 115 1 December 757418 und ich den Thee noch fortſetzen wil, well ich ſchon lange 
Dank der gütigen Mitwirkung hervorragender ſoliſtiſcher Sein: Berlin Weizen e. an Aſthma leide und ich jon 71 Jahr alt bin, 

Kräfte war ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt Kiga Berlin | Weizen ; Herr G. in H. Senden Sie mir umgehend 10 Pückchen von 


Sodann kam als Führer durch die Ausſtellung ein Plan 
der ganzen Anlage. Die Vorführung der einzelnen 
Ausftellungsgebäude gab Zeugniß davon, daß an dieſer 
Stätte Tauſende von Menſchen in den Wettbewerb ein⸗ 
getreten ſind und jede Nation verſucht hat, das Beſte 
A vom Heften zu bringen. Induſtrie, Kunſt und Wiſſen⸗ 
N ſchaft haben hier Großartiges geſchaffen. — Mit voller 

Befriedigung wurde der Vortrag aufgenommen. Muſik⸗ 
und Geſangvorträge ſetzten dann ein. 


Weltmarktpreiſe 

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 

einſchl. Fracht, Zoll un ee ansicht. der Qualitäts · 
nter ede. 


Provinz. 
e. Zoppot, 30. Nov. Die von der Melodia im Kur: 


* Der Stenographenverein „Scheithauer“ hielt Freitag worden, in dem u du Boi b Fräulein Haupt] Barts Weizen . Hrem ruſſiſchen Bruſtthee, ich habe denſelben bereits im 
im Gewerbehauſe eine gut beſuchte Generalveriamm: durch Alt⸗ ba anal c Gdy Gr Dr. tem Amſterdam Welden März = dt. fl. are 1895 oder 96 mit gutem Erfolg gebraucht. Im 
lung ab. Der Borfigende Hirihfänger begrüßte die Er⸗ſ als Violinvirtuoſe und Herr Sauerhering durch Klavier Oden Roch ee 5 Dar ngo ac 
ihienenen. Es wurden mehrere Mitglieder neu aufgenommen piecen die Hö freute benſo diskreter als Ni ER M ża 2 Herr A. P. in P., Oberlauſitz. Erſuche Sie um umgehende 
und beſchloſſen, Mitte Januar ein Wintervergnügen zu ver-|” ſchmi e 5 0 ev Ye R De ebenso die RI als Auierdam Roggen _Mär 189 bl. H. | 165.86] 148. uſendung von 5 Packeten Ihres ausgezeichneten Bruſt⸗ | 
anſtalten. Am 3. December beginnt ein nener Lehrkurſus. anſchmiegender Weiſe beſorgte Herr Haupt die Mlaviere|gewdort | Berlin | Mais | December | 68½ Gts. thees, will denfelben gegen meinen Rachenkatarrh in An- | 


begleitung, wendung bringen. Derſelbe hat mir im vorigen Herbſt 
bei meinem, vergeblich von Aerzten behandelten Lungen⸗ 
ſpitzenkatarrh vortrefflich geholfen. 
Um den wirklich echten Weidemann'ſchen ruffiſchen 
Knöterich zu erhalten, beziehe man denſelben nur von dem 
Importeur E. Weidemann in Liebenburg am Harz. 


* Die ln des Kaiſers an Ein: Bremen, 2. Dec. Baumwolle: Ruhig. Upplana 
weihungen von Kirchen und Kapellen wird 

in Zukunft eine ſehr beſchränkte In Wie ein 
Runderlaß des Kultusminiſters und des Miniſters des 
Innern an die Oberpräfidenten beſagt, wird der Kaiſer 
wegen des Mangels an Zeit fortan nur ſolchen Kirchen⸗ 
einweihungs feiern beiwohnen, denen er aus eigener 
Initiative Intereſſe entgegenbringt. Alle Geſuche, 
welche die Betheiligung des Monarchen an Einweihungen 
von beſonders erwähnenswerthen Gotteshäuſern be⸗ 
treffen, werden vom Kaiſer zwar genehmigt, indeſſen 
wird der Kaiſer in dieſen Fällen einen Vertreter ent⸗ 
ſenden. Alle ſonſtigen Geſuche ſind auf Befehl des 
Kaiſers von den Miniſtern direkt abſchlägig zu beſcheiden. 


(15786 


Mittelstrasse 12113, am bahnhof Friedrichstrasse. 


Elektrische Beleuchtung. (1434 


war er nicht; wenn ihm auch die -Cigarre mehr 
oder weniger bekömmlich gewesen, so war diese im 
kre seiner früher gewohnten Marke nie und nimmer 
eich, 
j Durch das neueste Patont der Firma Dr, R. Kisslihg & 
Oo., Bremen, ist jetzt ein Fabrikat geschaffen worden, 
welches die lange ungelöste Aufgabe brillant erledigt 
hat. 
Es ist nunmehr endgültig gelungen, die gesundheits- 
schädliche Wirkung des Nikotins zu beseitigen, ohne 
den Geschmack und das Aroma des Tabask im Mindesten 
zu beeinträchtigen. 


r. Kisslings Sanitäts-Cigarren (K. D. 
aus den auserlesensten, rein überseeisehen T 
gestellt sind, werden dureh das patentierte Herstellungs- 
verfahren um nichts verteuert. Bedeutende Aerzte, 
wie u. a. Se. Excellenz Herr Dr. von Lauer, Leibarzt 
Sr. Majestät, Geheimrath Dr. v. Reyher-Dresden, sowie 
Herr Dr. O. Dornblüth in Frankfurt a, M., Spezislarst|dieses fortan stets konsumiert. Sollte der bisherige 
für Nervenkrankheiten, und viele andere mehr, haben |Cigarren-Lieferant noch nicht mit den Dr.Kisslings Ci- 9 
die Dr. Kisslings Sanitäts- Cigarre in Wort und Schrift] garren, Rauchtabaken und Cigaretten dienen können, | 
aufs Wärmste empfohlen, auch haben die bedeutendsten 
medizinischen Zeitschriften das Fabrikat eingehend|boreit, Auskunft zu erteilen, wo an dem betreffenden | 


empfehlend besprochen. Es sind heute bereits unter 


ine gut 

m Wine Mähmafdine 

Fun Kufen will, wähle nur das Wertes die 
neueſte N hocharmige Fa 


dec „KRONE“, Suffer. IN ulm 
Diefe en nd 4 
` che 10 8 Jahre Garatte 


r. Neuſtadt Weſtpr., 2. Dechr. Wegen Aenderung miadi. 1000 395), Pfg. 
der Geſellen⸗ Prüfungsordnung ift eine Hamburg, 5 Dec. Kaffee good average Santos 
Petition an die Handwerkskammer in Umlauf geſetztſoer December 36¼, per März 37½, per Mai 88%, ver 
enannte Petition zur Unterſchrift vorgelegt worden. — Hamburg, 2. Dec. Zuckermarkt. Rüben» Jude 
u einer gemeinſamen Gina der Stadtverordneten l. Produtt Bee r per Zenit. T25; 
und ber Magiſtratsmitglieder wurden Gtadtwerordneten: der Januar 7.3743, per März 57 per Dat 7,671, per 
ż Parts 2 Dec Rohzucker ruhig, 88%, neue Konditionen 
Delkers zuKreistagsabgeordneten auf die 19¼ A 19, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 40 Klloar., 
Dauer von ſechs Jahren wiedergewählt. ver December 225/,, per Januar⸗April 22%, per März⸗Juni 235%, 
Waris. 2. Dec. Getreidemarket. (Schluß). Weizen 
i feft, per Dezember 21,95, per Januar 22,16, per Januar⸗ 
Handel und Jnduſtr ie. Avril 22,50, ver März⸗Junt 22,75. R og gen ruhig, ver 
| thümer H. hatte tn der Subhaſtation für 500 Mk. ein Grunde] Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer, Stettin und Hamburg.] December 27,65, ver Januar 27,90, per Januar «April 28,15, 
ſtück in Glettkau erworben, wurde aber, da auf dem Grundſtück Kampagne 1901/1902. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer] per März⸗Junt 28,75. Rüböl ruhig, ver December 572, 
eine Hupotbek von 9000 Mark laſtete, alfo daſſelbe für den in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 16,—30. November 1901 nach ver Januar 58¼, per Januar. April 58%, per Mai: 
vorſtand inGlettkau mit demWerth von 9500 Mk. juru m f a g =|760 Btr., Dänemark — Btr. Total 2901/1902: 101 208, 1900/1901: Januar 27¾8, per Januar ⸗ April 28, per Mai⸗Auguſt 29. 
ſteuer herangezogen. Ein Einſpruch des H. wurde vom n Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert] Wetter: Bedeckt. 
Kreisausſchuß Danziger Höhe wegen Friſtverſäumniß abge⸗ 1901/1902: — 1900/1901; — Ztr. Summa 1901/1902: 101 208 Ztr., Antwerpen, 2. Dec. Petroleum. Raffinirtes Type 
und beſtimmte, daß der Kläger nur mit der Umſatzſtenerbeſtand in Neufahrwaſſer am 30. November (excl. Raffinerielager)][ Fannar 18%, Br., do. ver Januar⸗März 18½ Br. Feſt. — 
von 500 Mark heranzuziehen je, — Dem Güter doganni 1001: 1278480, 1900: 570840, 1899: 1247142 Bir. 2. Ruſſiſcher[ Swmalz per December 118,25. 
Koſidowekt in Schlochta wurde auch vom Bezirksausſchuß die] Zucker 1901/1502: Nach Großbritanien 79 073, nach Finland Belt. 2. Dec. Getreidemarkt. Weizen loko 
* Ein Normal - Obftfortiment für die Provinz Weſt⸗ 400, nach Hamburg 8700 Ztr. 1900/1901: Nach Großbritanntenſper April 7,34 Gd., 7,85 Br. Hafer per April 7,59 GD, 
preußen it vom Weſtpreußiſchen Provinzlal⸗Obſtbauverein] 182550, nach Schweden und Norwegen 750, nach Amerika 144890, 7,60 Br. Mae ver Mai 5,56 Gd., 5,57 Br. Kohlraps 
zuſammengeſtellt worden. Das im Kommiſſionsverlage von nach Finland 50 700, nach Portugal 1150 Str. Summa 1901/1902 [per Auguſt 11,75 Gb. 11,85 Br. meer! Kalt. 
Schon seit Jahren haben sich Chemiker und Cigarren- 
fabrikanten vergeblich bemijht, eine Cigarre herzustellen, 
die gesundheitlich unschädlich ist, aber gleichzeitig dem 
Es sind nikotinfreie, niketinarme und sogenannte 
nikotingebundene Fabrikate erzeugt worden, und hat 
1 mancher Raucher, welcher durch Nervosität oder be- 
mit diesen Fabrikaten hingeholfen, um nicht ganz der 
geliebten Cigarre entengen zu miissen, jedoch befriedigt 


worden. Auch den Vorſtänden der Innungen ift die September 3915. ie, 
vorſteher Herrmann Block und Kaufmann Otto Auguf 7,90, ver Oktober 7,95. Ruhig. 
per Mai⸗Auguſt 24. 
s. Aus dem Bezirksausſchuß. Der Danziger Eigen⸗ Rohzucker⸗Bericht von Wieler u. Hardtmann, Aktien⸗ December 15,90, ver März: Juni 16,50. Mehl feſt, ver 
Käufer einen Werth von 9500 Mark habe, vom Gemeinde⸗ Großbritannien 52600 Btr, nach Schweden und Norwegen] Auguft 58. Spiritus ruhig, ver December 28, per 
wieſen. Der Bezirksausſchuß hob indeß dieſe Entſcheidung auf 1900/1901: 442 670 Btr. Total 1899/1900: 208688 Btr. Lager⸗ weiß loco 18 bez., Br., do. ver December 18 Br., do. per 
Genehmigung zum Betrieb der Gaſtwirthſchaft verſagt. 47 740, nach Portugal 1850, nach Dänemark 1645, nach Italien ruhig, do. ver April 8,66 Gd, 8,67 Br. Roggen ver 
Interessant für Raucher. 
Raucher den vollen Genuss belässt. 
l sondere Disposition stärker nikotinempfindlich ist, sich 


Am Mittwoch, 4 Dezember, 
— den Banzen Tag — 
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Bank: f dem Nervorragendsten| BEE ena Filiale Danzig. | | 
Oscar Bräuer & Co. Nach ag Geschäft 8 wej nek zum W PA 25 7 Z. H. Jacobsohn, śe 188. Gegründet im Jahre 1878. (16411 | 
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Otto Pegel, Fe Bettwäsche. Gardinen, Gernietten ac. Enorme Beltecgamih [N Aktionkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark. 
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und reparirt Schiemann, Weidengasse 34 a, 
Muſikex, Tiſchlerg. 63, pt. (23778 (1 
4 ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
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Alle Arten Agen | We und Delikatessen, 


Die leiſtungsfähigſten 
und dauerhafteſten 


Nähmaſchinen 


der Gegenwart 
ſind meine 


Geschäfts- p 
\ Eröffnung! 


Einem geehrten Publikum beehre 


7451 
[EJ 


XXXXXXXXX 


Kunſtſtickerei 
u. zum Stopfen een 
der Wäſche her- | Ausverkauf R | 
vorragend geeignet | in Winter⸗Schuhwaaren. 597 2 | 


erren⸗Gamaſch. v. 4,50 AM an, | 8 
Paul Rudolphy, 


ſtützen zu wollen. 
u delten empfehle ich mein reichhaltiges Lager 


in: Rep atoren, Freiſchwingen, Tafel, Stand: General⸗Vertreter: (17506 


. Wederuhren, jowie echten Bronce⸗Uhren mit 
a Siaedwea: in Gold, Silber, Stahl und + 
Metall, Ketten in Gold, Silber, amerfk. Double ER > 


eröffnet habe und Bitte ich mein Unternehmen gütigft + 


15 H.⸗Schnürſch. v. 5 A an, | 
ohe Herren⸗Schnürſchuhe mit | 
Gummiſohlen von 4 «A an, 
Knaben⸗Gamaſchen von 8 an, 


| 2, $ Ą | 
| und Nickel, ferner eine große 1 nn Ngat K Bangenmarki 1 N See ZA 2. d an, 1 Dr. | 
p4 Einkaufen. WYS (26316 Waaren⸗Agentur, Danzig. Ta Bei BONITE | Ostker’s | | 
f | > REDNET bemüht fein, das mich beehrende ha | Komtoir: Holzgaſſe 29. Fernſprecher 1016. nnr cſube mit Lederſohlen von 503 Backpulver 10 Pf A | 
Mäser durch Lieferung nur guter Waaren bei + > Einem geehrten Publikum von Ohra, Stadtgebiet an u. viele andere Winterſchuh⸗ Banilin-In Pyka | 

2 gen Preiſen zufrieden zu ſtellen. i und Umgegend theils hierdurch erhebenſt mit, daß ich Iwaaren zu bedeut, herabgeſetzt.] 10 | 


reifen, Zurückgeſtelltes Fuß⸗⸗ Pfg. 
ja für Herren i Damen von Puddin Bniver 
8 KN m. 1157 RAZ a 10, 15, 20 Pfg. 
erren⸗Sohlen von 1, i Millionenfach ber 
amen⸗Sohlen von 1,00 l an, i 
Hader Sohlen von 75 J an. wührte Rezepte gra⸗ 
Es werden nur gute u. ſtarke tis von den beſten 
Sohlen verwendet in der (25166 Kolonialwaaren⸗ u. 
Drogen Geſcheften 
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Bum bevorfichenden Weihnachtsfeſte 


ſämmtliche eingekaufte Waaren find eingetroffen, und bietet mein Lager jetzt eine beſonders große Auswahl in 


feinen Galanterie-, Bedarfs- und Luxus- Artikeln, 


wovon ich beſonders hervorhebe: 


Kunstgewerbliche Gegenstände in Bronze, Kayſerzinn, Eiſen, Zink, Kupfer, Nitel, Porzellan, Majolika, Glas. — 
Petroleum-Lampen jeder Art. — Kronen für Kerzen. — Elektrische Kronen- und Tisch- 
Lampen. — Wandleuchter. — Armieuchter. — Ampeln. — Versilberte Waaren won 
Christofle und anderen ſoliden Fabrikanten. — Rein Nickel- und wernickelie Kaffee- und Thee- 
Services. — Messer und Scheeren von Henckels - Solingen. — China- und Japan= 
Waaren. — Feine Wiener und Offenbacher Lederwaaren. — Feine Wiener Brief- 
Papiere. — Reise - Utensilien. — Englische Schirme. — Stöcke. — Pariser Fächer und 
Schmucksachen. — Pariser Gürtel u. Gürtelschlösser. — Bernstein- und Meerschaum- 


Waaren. — Parfümerien. — Seifen. — Bürsten. — Handschuhe. — Mützen. — Hüte. — 
Regenröcke. — Dänische Jagdjoppen und Westen. 8 647580 


Bernhard Liedl he, Langgaſſe 21, Efe Poſtgaſſe. 
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„Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigleit im Eſſen 
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Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig—Langfuhr: Adler Apotheke. Tiegenhof: A, Kniggos || 
Apotheke. Zopvot: Apotheker 0. Promelt. Efurz: Apotheker Georg Lievan. Nenfahrmwafler: | Adler er Apotheke ; 
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mideden, ; 
er, „ok | Zifeläufer, age Sac Fügentiic = | BIAL FREUND — 
" m ! au || in Breslau I. AO 

Kaiseröl amin 


aufla 
» m nenen Bom, nenen Bang Rad. er 


„Lützchen r 
Gummiſchlänche] e kuen p 
Oſtſee⸗ doldbńckiiu 


zu Irrigatoren für Laboratorien. 
Rothe Bierflaſchenſcheiben und Selterwaſſerringe. 
i i triefend, ½Poftkiſte 18, 2 . 21 
nicht explodirendes Petroleum. £ cien ih Poft 110 EN 2 15 i 
Gesetzlich geschützt. — Amtlich empfohlen, 


Summa Rein „ Markttaſchen, Gummi- 
Vollständig gelabrios, wasserhell and gernehlos. 


tteinlagen, Gummi⸗Badewannen. (14701 
Echt in5 und 10 Kilo-Kannen plombirt zu haben bei: 


Beinkranke 


aller Art, ſelbſt älteſte u. hartnäckigſte 
Fälle, heilt ſchmerzlos, ie aż ea 
ohne Berufsſtörung (20006 


A. Fast, 
Dr. med. Strahl, a | NER DER l 
Hamburg, Grosse Allee 10. Denaig, Eang gasse 4. 4, 4 Bio, si amin „eutsche Ma AI 1 
Spegialargt für Beinkranke. Zoppot, Am Markt. Gass 1 | m aaa 


Alleinige Ausübung der 10 b DEE LR E a 


geſtrickte reinwoll. fmatge Dampi: asut erp. -frei rnst Napp, Swine- | meree a ee en ee 
1,004, Mar 08 Kage Et b 
Methode für Dani ng Ra 103 mehr Desgt.|die. Fuhre ca. 3000 Ste, 36.4] münde Nr. 30, Ditiee. (7448 Sato 1b 0 , 10 ler Sauerkohl 
mpfe 


j nd 0.909, 10 Pfd. 8, Ungarwei „ 
Sach 82 J, Händler ſoſſerirt franko Haus Dom. 700 Ta Harzkäse Theeronf d CA 91.20% „106d 10% Süd⸗ und ne kind ze Pfd. 5 A SUD: (26306 
durch den Naturheilkundigen Carl Gadow, ausgebildet 10000 GRE Preis!. frei. Rob.Dietz, Kriſſau per Nheiufeld Mi A. 2,50 veri. in goldgelb. Baare| Poſten od. Abſchluß bill. Albert Orig.⸗Preiſen billigſt zu hab. bei korski, 


durch Dr. med. Strahl. Sprechſtunden Dienstags und Strickerei in Gelenau i. Erzgeb. preußen. 4064 g. Nachn. W. Leltnuy, Berga | Schulz, Büttelg. 10, W Hermann Konietzko, Obra, goriad Graben 46. 
Steag nun 11—5 Uhr Kohlenmarkt 11, Danzig. 2490 ————— a Kyſfhäufer. (660ém End! Boltengang 26. (21026 


— ———¼ Dòm — — „>> A 


P . — 
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Gut erh. Damen⸗Winterjaquet 
und Kleider ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Pfefferſtadt 14, part. 
J. Stoffe z. Damen- u. Kinder 
Bill. zu verk. Breitg. 110. 
Herren⸗Pelzmütze, Damenjaqır. 
Bill. zu verk. Johannisg. 23, pt. 
Ein mah. Sopha, 2 Linoleum⸗ 
Teppiche, u 2 mal 3m, 1Kleiderſt. 
Bill. zu verk. Thornſcherw. 17, 2. 
Beſichtig. von 1—3 Uhr. (26215 
Heilige Geiſtgaſſe 17, 3 Tr., 
eine Kommode zu verkaufen. 
Kchſchr., Bchrſchr chüſſd. 10,2 
Zerlegb. nußb. Morir., Bert, 
billig zu verk. Allmodengaſſe 7. 


Diverfe alte Möbel, 


mehrere Satz Betten und ein 
photographiſcher Apparat billig 
zu verkaufen Fiſchmarkt 28. 
Ein Sopha iſt zu verkaufen 
Weidengaſſe 7, 2 Treppen. 
1 Plüſchſopha, 1 nußb. Verkik., 
1 Antoinetten⸗Speiſeauszieht., 
1 Sorgſtuhl, mehrere Stühle, 
Bettgeſtell mit Matr., billig zu 
verk. Altſtädt. Graben 38, pt. 
1uußb. Pfeilerſpieg. m. Konſole, 
1 mahng, Kommode, 1 Hänge⸗ 
lampe, div. Stühle find zu ver: 
raufen Hundegaſſe 124, 1 Tr. 
Eine Schlafkomm., alt. Kinder⸗ 
tiſchchen u. Stühlchen, Puppen⸗ 
wiege, Zimmerſchauk., a. Rohr⸗ 
ſtühle, bill. z. verk. Sandgr.6 8, p. L. 
1 faſt neues Ritterſopha bill. zu 
verkauf. Kl. Hoſennäherg. 9, 3. 
Sophn20, Sorgſt. 12, Sophat. 10, 
Schauxelpf.7 z. vk. Poggenpf. 26. 
Kl. altes Sopha m. Tiſch, ſehr 
billig zu verk. Poggenpſuhl 69. 
Birk. gut erh. Wäſcheſpind f. 12% 
zu verk. Jopeng. 18 Lotteriegeſch. 


Betten ſpttb. zu v. Vrſt. Gr. 30, 1. 
: (26516 


Birkenes Vettgeſtell mit 
Federmatratze 26 Mk., Schlaf⸗ 
ſopha mit Bettkaſten 25 Mk., 
Sophatiſch 7 Mk. Melzerg. 1, pt. 
Verhältnißhalber ſofort zu vrk.: 
1Plüſchgarnitur, 1 Kleiderſchr., 
Vertikow, Schlafſopha, Wäſche⸗ 
ſchrank,6 Sthl., Sophat.,g. Sopha 
inpPlüſch, lang Spieg. 2 Bettgeſt. 
m. Matr. Waſchtdil., Es w. g. einz. 
vk. Frauengaſſes3,1. Händl. verb. 
Hbſch. rd. türk. Sopha u. 2 Polſt.⸗ 
Stühle dazu z. vk. Katerg. 22,1. 
Bett. w. Friz. zu v. Breitg. 94, 1. 

r (26526 
Dunkler Kleiderſchrank, zwei⸗ 
thürig, zerlegb., ein Paneelbrett 
billig zu vk. Paradiesgaſſe 10, 1. 
Bettgejt. mit Matr., Eckglasſchr., 
Rohrſtühle, elektr. Kronleuchter 
(8 Kerzen), Spieg., Zimmerklof. 
zu verkaufen Johannisgaſſe 55. 
Plüſchſopha w. Raummangels 
fof. zu vri. Heumarkt 7, 3 Tryp. 
Schaufenſt.⸗Etag. (Flaſch.⸗Dek.) 
zu off. Altſt. Graben 32 pt. (16810 


Pferde⸗ und Kuhhen, 


Eßkartoffeln u. Futterrüben 
verkauft Forsignt Rieselfelit 
hei Honhnde. )14606 
150 Taschenuhren, von 
4.518 60 Mark, find zu verkaufen 
3. Damm Nr. 10. 24726 
Kochherd, 2 Löch.,z. v. Hundeg. 24. 
Kleine Poſtkiſten find zu 
verkaufen Jopengaſſe 29. 
Kleine Dampfmaſchine, paſſ. 
Geſchenk für ältere Knaben, zu 
verkaufen St. Barbara⸗Hoſpit. 
Nr. ib, 2 Trepp. rechts. (2628b 


1 Spaziermagen 


(Break) ſowie ein ruſſiſcher 
Schlitten, beides faſt neu, 
t- und 2ſpännig einger., preis- 
merth zu verkaufen. Skomrock, 
Kautine Biſchofs⸗Kaſerne. 


ff. Billard billig zu verkaufen 
Altſtädtiſchen Graben 96/97, 1, l. 


ECC A LAŁ EEEE 

Ein Huch Badeſtuhl, Speiſe⸗ 
ausziehriſch mit vier Klappen, 
Betten zu verk. Promenade 4. 
Roth. Rabattm.⸗Buch, halb voll 
gekl. f. A. Hz. vk. Sandgrube, 1I. 


Für Elebhaber 1 Groß. blühend. 
Cactus billig zu verkauf. Ohra, 
Südliche Hauptſtraße 34, 1 Tr. 
Vogel⸗Hecke u. m. Vogelgebauer 
billig zu verk. Biſchofsberg 2a. 
Goldene Herren⸗ u. Damenuhr 
billig zu verk. Breitgaſſe 110, 1. 
Illuſtr. Be 

1 Wanduhr Mel; 


Fiſcherſtiefel und ver⸗ 
Nr. ere. Heiligen⸗ 


> . 


[Mädchenkammer pp., 


reibt ir 
einen Schreiber Yale 25 
eine Kommode billig zu ver⸗ 
aufen Ale derne 4 3 Er, 
Techn. Lexikon v. Lueger, vonir. 
neu, zu vk. Off. u. E 937 ROCH 


Utensilienverkauf. 
1. eiſerne Podefttteppe, 6 St. m. 
Önndgel.,Lnener ſtark. Schraub⸗ 
} Balt., 1% tk, 4,50 m lg., 
2 Malerböcke, div. Metzriegel, 
Leitern, Rüſtdielen ſofort billig 
zu verk. Hühnerberg. 10, 1 Tr. 
Gold. D.-Uhr, Bettgeſt., Betten, 
Pfeilerſp., St., Vertik., Sopha, 
Spielt. b. z. verk. Johannisg. 19,1. 
Weg. Raummang.: 1 Petroleum: 


Arbeits- schlitten, 
paſſend für Bier⸗Ver 


verkaufen W 
Trank zu verk. Weidengaſſe 2 
Eckbrett mit|$ 


Puppenwiege, 
Knaggen auch als Kleiderhalter 
zu benutzen, zu verkaufen Eng⸗ 
liſcher Damm Nr. 12,1 Tr. links. 
Gr. Klappt., S. Sophat. ihle, 
Schaukelſtuhl, groß. Eßſchrank, 
Betten, Spielzeug, m. a. zu ver⸗ 
kaufen Altſtädtiſch. Graben 60,1. 
Gut erh. Bücher f.j. Mädchen find 
billig zu verkauf. Reitbahn 5, 2. 
1 goldene Damenuhr billig zu 
verkaufen Breitgasse 24. (17631 


Dienstag 


i Wohnung von 4 Zimmern 
gu. Zub. z. 1. Jan. evtl. 1. April, 
1902 zu verm. Langgasse 
No. 58, 3. Näh. daf. (17614 


Rähm 6, Hofwohnung f. 10 Mk. 
10]. zu verm. Näh. Rähm 18, 1. 
Peterſilfeug. 11 e. Stub., Küche 
u. Zubehör von gleich zu verm. 


Dan 


weiſe zu verm. Hundeg. 100, 1. 
Möblirte Zimmer 
mit voll. Penſion. Zivile Preiſe. 
Brammer's Hotel, Langfuhr. 

(16735 
Jopeng. 19, 2 Tr., ſind 2 möbl. 
Zim., ſep.geleg. zu verm. (2582b 


Baumgartſcheg. 34, Wohnung, | e 


Stube, Küche, Bod. f. 15 Mk. z. v. 


Baumgartſcheg. 18, 4, Wohnung 
Stube, Kab. Küche f. 18 Mk. z. v. 


Breitgaſſe 45 iſt die 3. Etage 
gleich oder ſpüter zu vm. (26476 


Wohnung, 2 Stub., Küche, Zub., 
ſpät. an 


„mon. 21 Mk., ſofort od. 


Gasarme urk. Gr. Wollmeberg.9. 
Ein faſt neuer Anthraeit⸗Salon⸗ 
ofen billig zuvert.Siymanowski, 
Milchkanneng. 1, Eg. Waſſerf. 


Fertige Grabgitter, 
Zäune auch Muſter ſtehen zur 


gefl. Anſicht. H. Molkenthin, 
Langfuhr, Kaſtanienweg 4. 


um u O 
IN 
für Militär. 


Verkaufe ſehr elegante und 
dauerhafte 


für 5,50, 7, 8,50 Mk. 
Sporenkasten werd. auf Wunſch 
gleich eingearbeitet. 5 
M. Geng, 
Altſtüdtiſcher Graben SL 
Ein Schaufenſtergeſtell, 
2 Baumſtänder ſind zu ver⸗ 
kaufen Niedere Seigen 12.13, 3. 


ruh. Lt. zu vm. Johannisg. 32, 2. 


Laugfuhr, Eſchenweg 15, 


Gartenhaus 1 Tr., iſt eine froͤl. 
Wohnung, 2 Stuben, Kabinet, 
Küche u. aller Zub. für 21 Mk. 
monatl. an ruh. Einwohner zum 
1. Januar zu vermiethen. Zu erz 
fragen dortſelbſt part. links. 

Schidlitz, Mittelſtraße 23, iſt e. 
Wohn. für 9 Mk. monatl. 3. v. 
D Bine Wohnung "RA 
3 Stuben, Kabinet und Küche per 
1. Januar verſetzungsh. billig zu 
vermiethen Breitgaſſe 126 a, 3. 
Kl.Hofwohn. zv. Poggenpfuhl 9. 
Wohn. f. 18% 3. v. N.Hundeg. 24. 
2 Stuben, Alkoven u. Zubehör 
an ruh. Einw. z. 1. April zu verm. 
Sennert, Melzergaſſe 16, 1. 
Ochsengasse 7h find mehrere 
kleinere Wohnung. v. gl. zu vm. 
Mäh. b. Fr. Tribuil, Ochſeng. 9. 
Töpfergaſſess, Ecke amSande, 
2. Et., Wohn. von 4 Bim., Bad, 
Mädchenſtb., Gas, z. 1. Apr. 5. v. 
Näh. Töpfergaſſe 1, bei Bleck. 

. Breitgasse 56. 
Eing. Zwirngaſſe, 2 Zimmer, 
Küche ꝛc. ſogleich zu vermieth. 
Dachwohn. m. Kch. ür 10 Mk ane. 
Perſ. Jan. zu v. N. Pfefferſt. 43, pt. 
Wohnung mit Zubeh. für 8 Mk. 
monatlich zu nermiethen Odra, 
Schönfelderweg Nr. 26, Schulz. 
Wohnung zu 14 und 20 Mk. 
zu verm. Jungferngaſſe 21, pt. 
Laſtadie 29 eine Wohn., 2 Stb., 
Entr., helle Küche von gl. a. ſpät. 
gu verm. Näheres Gartenhaus: 
Stb. Kab., Kch., Jb., 18 Mk. ſogl. 
od. ſpät. zu vm. N. Brandg. 12, pt. l. 
Tobiasgaſſe SL 
iſt die Parterre⸗Wohnung zum 


AL Januar zu vermiethen. 


Hl. Geiftgaie „Katſerhof“ 4 Tr. 
ift eine Wohn., 2Zim., Küche, Bod. 
Keller für mon. 25 % zu verm., 
bei H. Ruttkowski z. erfr. (13792 
Pełershapeń h. H. Kirche 24-26, 
frdl. Wohnung 23m, Küche für 
270.Ajährl.;.vını.Arnold.(16520 


Herrsch. Wohnung 


Jäschkenthalerweg 26b 
6—9 gr. Bimm., Bad, Veranda, 
Garten 2. p. ſofort zu verm. 
Näheres daſelbſt part. (10373 


Wohn. z.verm. Katerg.22.(2527b 


Langfuhr, Hauptſtr. 12 
iſt die hochf. 1. Etage, beſtehend 
aus 6 gr. Zimmern, Manſarden⸗ 
ſtube, reichl. Zubehör pp., Ein⸗ 
tritt in den Garten, von ſofort 
oder 1. April n. J. zu ver⸗ 
miethen. Auf Wunſch Stallung 

für zwei Pferde. (1746 


Tauggaſſe 21, 
8. Etage, iſt eine Wohnung von 
3 Zimm., Küche u. Nebengelaß, 
neu renovirt, v. ſogl. od. ſpät. zu 
vm. Näh. Langenmkt. 8,2. (15826 


i Dominikswall 2.3 


iſt eine AA Mi 

$ ocjtattete Wohnung von 
6 Bimm, Bader, Müdchen⸗ 
zimmer u. Zubeh. f. 1600 K 
p. 1. April 1902 zu verm. 
Auskunft Kohlenmarkt 29. 
Beſicht11-1Uhr Vm. (17378 


Petershag., Breitegaſſe4, 2 tub. 
u. Zubehör ſogleich zu vermieth. 
Weideng. 15 ift eine Wohn. von 
Stube u. Kch. an kdl. Leute zu vm. 
Stube mit Küchenantheil zu 
verm. Näthlergaſſe 5, 2 Tr. 
Schichaugasse 10, 
Wohnung v.3 Zimmern u. viel. 
Nebenraum per April zu verm. 


De A ( 
Niedere Seigen 15/16 
iſt eine Wohnung von Stube, 
Kabinet ꝛc. zum 1. Januar an 
kinderlaſe Leute zu vermieth 
Meldung Kökſchegaſſe 1. (2 

t nebit Zubehör für 
4 Zimmer 600 wer forore zu 
Am Holzraum 4 ſind herrſch. 
Wohnungen, 3 Zimmer, jıntl. 
Zubeh. von gleich zu vrn, Näh. 
Schichaugaſſe 21. v. Malotky. 
Kl. Prt.⸗Wohnung, 16 Mk. mon., 
tt Petersh., Reinkesg. v. 1. Jan. 
zu verm. Näheres Poggenpf. 40. 


Tiſchlergaſſe 24025 
iſt eine Wohnung, 1. Etage, beſt. 
aus 2 Bimm., Stube, hell. Küche, 
Kabinet und Keller für 25 Mk. 


pro Monat ſof. zu vermiethen. 


u erfragen Gr. Nonnengaſſe 6 

ei J. Lachmann. 
E. kl. Wohnung, Stube u. Küche 
f. 13 . mon. an ordtl. Leute 
ev. ſof.zu vm. Kaninchenb. 12a, 2. 
Fleiſcherg. 41—42 f. 2 fr. Wohn. 
4 u. 3 Stuben u. Zubehör zu vm. 
F. Wohn. a. ruh. L. 1. Januar 
14 Mk. zu verm. Jungferng. a 
Langfuhr, Lichtſtraße Nr.20 
Wohnung 1. Januar zu ver⸗ 


„miethen. ih. daſelbſt 1 Tr. 


Schwarzerweg 3 
Ohra, Wohnung ſofort 
oder ſpäter zu verm. Wrobel. 
Brunshöferweg 


all. Zub., Garten u. Laube, zum 
„1. Januar oder ſpäter zu verm. 


Holzgaſſe 11,2 Tr., 2 Stub., Cab., 
B., K., K. ſof.f. Mk. 420 z. v. (1661 
Halbe Allee, Ziegelſtr. 7a, 
Eingang Lindenſtr.,lherrſchaftl. 
Wohnung, 4 Zimmer, geſchl. 
Balkon, Mädchengel. u. Zubeh. 
1. Januar zu vermieth. (2185 b 


Langfuht, 


Hauptſtraße 59, 1 Tr., 


Hochelegante |, 


Wohnung, 


7 gr. Zimmer, Bad, Veranda 
gr. 3 r 7 4751 


Zentralheizung, 


und elektr. Beleuchtung zum 

1. April zu vermiethen, jedoch 

ſofort zu beziehen. į 
H. Barczewski. 


Schidlitz 


Weidengasse 57, 1, 


vis-à-vis dem Kgl. Gymnaſtum, 

je rſchaftl. Wohnung, dgimmer, 

ide pp, gleich oder ſpät. zu v. 

Näh. bei Langner, Weideng. 56,2. 
(24386 


Hirschgasse 12 Helle frenndl. ; 5 


Wohnung von 3 Zim 
verm. Nüh. part., m 128005 


EFFECT 
Stube, Kb. Kch. ꝛc. 16 ME, Stb. 


ofen u. 1 jów. Daut.⸗Winterjacke Küche ꝛc. 14 Mk. fof. zu vm. Gr. 
zu verkauf. Brodbäntengaffe 50. Allee, Lindenhof, ii 


Eine Wohnung, Stube, Kabinet 
für 20 % zum 1. Januar zu 
uvm. St. Kathar.⸗Kirchenſteig 11. 
Tangfußr, Hermannshöfwg. 5, 
part., Ecke Johannisthal, Woh., 
3 mittl., 2 kl., 1 Erker⸗Zimmer, 
große Küche, große Veranda 
und eigen. Garten und reichl. 
Nebengelaß zum 1. Januar 
eventl. früher zu verm. (26346 


Fröl Wohnung Stube, Kch. Bod. 
ſof. zu v. Gr. Berggaſſe 4a, 2 Tr. 


FTC 
Sofort Stube, Küche, Flur 
11 % zu vermieth. Rähm 4. 


AmSpendhaus 3 iſt ein freundl. 
möblirt. Stübchen an einen an⸗ 
ſtändigen Herru zu verm. (25306 


T, 499 Zi 7 
Kassab, Marki 28, 3. Summer 
1. Jan., event. früher frei. (26085 


Junkerg.3,2,ſchrägüb. d. Markth. 
ein frdl.mbl. Vorderz. 3. v. (2588 b 


Oſſz.⸗Wohnung, mbl. 1 Zim. Kb. 11 


n. Bſchg. z. v. Kohlen m. 21. 3b 


Fein mbl. Vorderzimm. 
verm. Altſt. Graben 50, 1. 


g h tjt ei t möbl. 
Breilgao80 25 Jim oi e verm. 
(25336 


Borini. Graben 16, 2, 
möbl. Zimmer mit Kaffee für 
15 Mk. gu vermiethen. (26186 
Gin gut möbl.Vorderzim.iſt Of. 
zu verm. 2. Damm Nr. 5, 2 Tr. 
Got möhl. Zimmer, 1. Etage, zu 


Warm. Zimm. zu um. Katerg. 22. 


Hell. Geiſtg. 36, Eng Korkmg.frdl 
Vorderz. u. Kab. m. ſep. Eng. ö. uvm. 
St. Kath.⸗Kirchhof Z, vis-à-vis d. 
Kirche, 1g. u. 1k. mbl. Zimmer z. v. 
E. ſep. gut mbl. Vorderzimmer 
v. gleich zu verm. Straußg. 5,3,1. 
Gt. mbl. Zimmer ſof. zu vum. 
Petershagen a. d. Rad. 33,3 Tr. 
Fleischergasse 142, parterre 
kl. möblirtes Zimmer zu verm. 
Breitg. 112, Ziſt e.f.mbl. Vorderz. 
mit ſepar. Ging. billig zu verm. 
Steindamm 3 iſt ein ſepart módl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Kl. möbl. Borders. m. ſep. Ging. 
Frdl. Zinn. mit Bent. v. gleich 
zu verm. Hintergaſſe 14, 2 Tr. 

Brodbänkengaſſe 31, 1 Tr., 
gut möbl. Zimmer an Herren 
oder Damen ſofort zu verm. 


Des. mbl, Wohnzimm. u, Lab. 


vongl.zu verm. Heil.Geijtg.61,1. 
Goldſchmiedeg. 29, 3, iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Heil. Geiſtg. 122, 2, iſt e.feinmöbl. 
Vorderzim. jof. zu vm. Näh. pt. 
Ein klein. Stübchen an jungen 
Mann oder kinderl. Ehepaar 
zu verm. Große Gaſſe Nr. 2. 
Gut möbliert. Vorderzimmer, 
ſeparat, von gleich oder ſpäter 
zu verm. Breitgaſſe 127,1 Trp. 
Pebl jep. Zim, Nähe Hauptbhnh. 
b. zu v. Jakobs neug. 16, p. (20426 
Hundegafie 125, 1, find mbl. 
Zimmer, auch mit Penj., eventl. 
tageweiſe zu vermiethen. 
Goldſchmiedeg. 14freundl.möbl. 
Bimm. f. 15 Mk. a. e. Herrn z. vm. 
Langg. 12,2 möbl. Zimm.z.verm. 
Breitg. 39,3, kl. möbl. Zimm. z. v. 
Hundegaſſe 86 gr. möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Hintergaſſe 17, 1 fein möblirtes 
Vorderzimmer ſeparat gelegen 
mit Klavierb. billig zu vermieth. 
Hundeg. 50,2, g. möbl. Zimm. fep. 
gel. mit a. ohne Penſion, zu um. 
E.kl.mbl. Vorderz. an H. o. Dem. 
a. o. Penſ.zu um. Hühnerberg 2,1. 
Kl. Stube mit fep. Eing. an einen 
jg Mann zu vum, Rammbau 40. 
Elegant möbl. Zimmer von gl. 
zu verm. Frauengaſſe 11, 2. 
Heil. Geiſtgaſſe 29, 1, ein eleg. 
möbl. Vorderzimmer zu vrm. 
Ein klein. Zm. mit auch v. Bt., iſt 
bet ein. Kaufm.⸗Wwe. an e. anſt. 
Dame, die a. Tage i. Geſch. iſt, bill. 
zu verm. Off. u. P 952 an die&rp. 
1 o. 2 Zimmer ſofort zu verm. 
Hnndenasse 96, 3 Tr. (26376 
Fleiſchergaſſe 56-59, part. r., 
gut möbl. Zimmer zu verm. 
Mob. Zimm., Tep. Ging., von gl. 
zu verm. Poggenpfuhl 26, part. 
Pfefferſtadt 1, 1, feinmbl. Zimm. 
u. Kabinet, auch tagew., zu verm. 


Srodbänkengafe 31, 2, 


fein mbl. Zm. an 1-2 Herr. 3. verm. 

Ein freundlich möblirtes 
Zimmer mit ſeparatem Ein⸗ 
gang ſofort zu verm. Heilige 
Geiſtgaſſe 143, 3, Gg. Holzmarkt. 
Langfuhr möbl. Zim. ung. ganz 
ſep. billig gleich zu v. Mirchauer 
Promenade 6, Garth. pt. Lk. (26610 


Laſtadie 7, parterre, 
möbl. Zim. zu um. N.2 Tr. (26086 
Breitgaſſe 10, 3 Treppen, 
iſt ein freundl. möbl. Vorder⸗ 
zimmermit Penſ. billig zu vm. 


Anit: ig. Mann als Mitbewohn. 
e. möbl. Zim. gej. Hirſchg. 7, 1, r. 
1 ſep. gel. Cab. an j. Mann zu vm. 
Offerten u. P 939 an d. Exp. 


Sehr gut möbl, Zimmer 


find zu vermiethen 
angenmarkt 37 II. 


Heilige Geistgasse 36, 2 Tropp., 


z fein möbl. ſep. gel Vorderzinm. 
üſſel⸗ an 1-2 Herren m. gut. Penſion, 


a. Wunſch a. kürzere Zeit zu um. 


n6.|Vorst, Graben 44B, hochpt, 


RR: 
Eine y 
beſt. aus 2 Zimm., Cab. n. 3 ub. 
8 verm. Ziegengaſſe 2. (2553 b 


verm. Maher PL 

Stadtgebiet, Schönfelderweg 
Nr. 116117, find Wohnungen 
zu 10 Mk. zu vermieth. (2627 b 


zu 10 Mk. zu vermiti Eo 
Poggenpfuhl 65, 3, kl. Woh mit 


eif. Ofen ſofort zu verm. (25906 
CCC 


— — 
(26096 Poggenpf. 92, 3, &. Brit. Orb. m. 


Brörz. u. Kb., Klav. ſoſ. 3.5. (2801b 


Möbl, Zimmer mit auch ohne 
. (26056 Penſ.zu um. Fleiſcherg. 36/pt. les. 


möbl. Zim. m. Penſ. a. Hrn. z. v. 
Fr.mbl.Brdrz. m.u.o. Penſ.1.1 
urm. Pfefferſt. 63, 2, Frau Klei 
Vorſtädt. Graben 64, 2 Tr., 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Gut möbl. Vorderzimmer, ſep., 
von ſofort oder ſpäter billig zu 
verm. Johannisgaſſe 32, 2 Tr. 
Kl. Wohnraum von dieſ. Mon. 
billig zu orm. Altſt. Graben 83. 


Breitgaſſe 21, 1 €t., 
von ſofort ein möbl. Zimmer 
bis zum 15. December zu vrm, 
Töpfergaſſe 32, Leute ma. o. 


Beni. gut. Logis. Remke, (25786 


Logis zu h. Gr. Schwalbg. 19, p. 
Anſt. Mann fog. Töpferg. 17, 3. 


Tiſchlerg. 33, 1, N. Altſt. Graben, 
finden 2 jg. Leute gutes Logis. 


Ig. L. find. Logis Dienerg. 46,2, r. 


ziger Neneſte Nachrichten. 


Ein fep. geleg. möbl. Vorder⸗ 
zimmer ift monatl. tage⸗ u. woch⸗ 


Anſtänd. junge Leute finden 
Logis. Tiſchlergaſſe 27, 1. 
Anſt. Mann f. Schlafſt. Pfarrh. 1, 
Ecke Korkenmacherg., Selke, 
Ig. anſt. Leute f.g. Log. m. a. ohne 
Bek., ſep. Ging, Holzmarkt 2, 3. 
Anſtänd. jung. Mann find. gutes 
Logis in fep. St. Ochſengaſſe 5,1. 
Mith. k. ſich m. Barth.⸗Kirchg.7 b. 

Eine Mitbewohnerin kann 
fi) melden Drehergaſſe 7, 2 Tr. 

Mitbewohnerin findet gute 
Aufnahme Breitgaſſe 22, 2. 


Junge Leute finden gute billig 
Penſion Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 

Nur guter Mittagstisch von 
3, —2 / Uhr à 40 und 50 Pfg., 
für Militär a 30 Pfg. Abend- 
brod à 30 u. 40 Pfg., für Militär 
billiger. Poggenpfuhl 92, Ecke 
Vorſtüdt. Graben. Daſelbſt find 
möbl. Zimmer v. gleich zu hab. 
Ein Herr ſindet gute u. billige 
Penſion Hl. Geiſtgaſſe 43,3. Et. l. 
Eine Penſion mit jep. Zimmer 
flir 45 Mk. 6.6. Fleiſchergaſſe 11. 

Gute Penſion iſt zu haben 
Bobtsmannsgaſſe 7, 3 Trepp. 
F 


miethungi 
. 
Laden, der Sit 


paſſend, ſofort zu vermiethen 
Pfefferſtadt 72, prt. r. (21706 


"Nof u. Wagenremiſe 
Pferdeſtall zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe Nr. 60b. (20996 


Keller, 


paſſend zur Werkſtatt, 5.1. Jan. 
zu verm. 2. Damm 11,2. (449g 


Die Bäckerei 


Melzergaſſe 12 
iſt zum 1. April anderweit 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
1 Treppe. (26266 


Inm Fasehenbiergesehäll 


} habe ich den 


Keller 


am Laugenmarkt „Hotel St. 
Petersburg“ unt. ſehr günſtigen 
Bedingungen zu vergeben. 
Filiale Kócherlbrn Akt.-Ges., 
Brabauk 8. pt., r. 
Mundegasse No. 125 
find die großen Parterre⸗ und 
Kellerräume, Kliche und Hof, 
zu jedem Geſchäft — nicht 
Reſtaurant — 1. April, a. W. 
auch v. 1. Januar k. J. zu ver⸗ 
miethen. Näh. daſelbſt, 2 Tr., 
Nachm. von 3—4 Uhr. (26450 
Neubau Burgſtr. 19, 2Läden z. j. 
Geſchäft paſſ. u. Wohng. v. Lund 
3 Zim. ſof od. ſpät. zu um. (26406 


Große Komtoir⸗ oder 
Geſchäftsräume 


ſind in meinem Hauſe, Brod⸗ 
bänkengaſſe 14, part, 5, 1. April 
u. J. zu vermieth. Meldungen 
erbet. bei John Philipp. (17613 


Faden, 1. Damm, m. a. oh. Wohn. 


ſogl. zu verm. Nah. Hunden. 24. 
Lagerkeller 


iſt zu vermiethen 
Tagnetergasse No. 16. 
zaden (15 Jahre Obſt⸗ u. Süd⸗ 
frucht⸗Geſchüft) z. 1. April zu vm. 
Sennert, Melzergaſſe 16, 1. 


Oherspeicherränme 1.n.3.Big, 


Hopfengaſſe 108 ſofort zu ver- 
miethen event. Speicher zu verk. 
Nag, daj. im Komtoir J. Brok, 
Halbe Allee, Ziegelſtr. 5. (26626 


Komtoirräume 


ganz oder getheilt per 1. April 
zu verm. Jopeng. 15, prt. (17623 


Offene Stellen 


Männlich. 


A Einen tüchtigen 
Bildereinrahmer 
od. Vergolder 


ſtellt ſofort ein 
0. Zalnowski, Vergolder, 

Jopengaſſe 25. (25790 
Schnbmacherg. m. j.Hundeg.2 
Gewandter, durchaus tüchtiger 


Expedient 


für das Detailgeſchüft w. zum 
ſofortigen Eintritt geſucht. 
Gustav Springer Nehf. 

Ein Herr [175741 
gejucht, gleich an w. Orte wohn., 
5. Verkauf unſerer Zigarren an 
Wirthe, Händler 2c. Vergütig. 
120 % p. Mon., auß. hohe. Prov. 
A. Rieck & Co., Hamburg. 
Ein Diſchler aufs Land wird v. 
e.Beſitzer für einige Zeit z. häus⸗ 
lich-Arb.geſ.Näh. Langgart 34,35 

bei hohem Verdien 

Hauſtrer für Danzig OWE 
Offerten unt. P 910 an die Exp. 
Für mein Speditionsgeſchäft 
wird per ſofort ein zuverläſſ. 
junger Mann geſucht. Offert. 
unter P 935 an die Exped. 
Hausd. u. Kutſcher j.Dzg. Knecht. 
f. Nähe Berl. u. Schlesw. (R. fr.) |. 
H. Alalshöler, Breitg.37,Gej.-B. 
Verh. Maschinenschlosser mit 


3, December, 


Gesucht 2 
als Einkassirer 
und Verkäufer 


zuverläſſiger, 


Jahren, welcher kleine Kaution 


ſtellen kann, von einem hieſigen A 
bedeutenden ®ejchäftshnne zum 
Gebrauchs⸗ 


Vertriebe eines 
artikels bei fejtem Einkommen. 
Offerten unter P 961 an die 
Expedition die 
Eine leiſtungsf 
fabrik ſucht für d. Vertrieb ihrer 


vorzügl. Erzeugniſſe am hieſig. 


Platze einen rührig⸗Vertreter a. 


d. Kaufmannsſt., w.bei d. Geſchäft pe 


d. Nahrungsmttlbr. e g. 

5.Provif.O.u.C.J.5605a Haasen- 

stein&Vongler zd 
404 


77770000 — 
Wer Stelle pene N die 
Allg. en⸗Liſte, Mannheim 
Allg. Vakanz ſte, 4841 


090- 
Buche J 
bandlungse 


reisende, i 
welde gute Erfolge nadje 
weisen können, sucht für 
eigene Verlagswerke mit | /Ą 

M Hber 33% % Provision % 


Reinhold Schwarz 9 
Verlag, Berlin 0. 


Koppenstr. 
96. 


13999 m 
Ein tüchtiger Fachmann wird 


für ein Reſtaurant mitXüde als] 


Vertreter gej. Kaution erfordl. 
f 17612 an die Exped. (17012 

Ein im Aectidenzfah beſtens 
bewanderter 


arsch 


mit guten Zeugniſſen kaun ſich 
ſofort in der Edwin Groening- 
ſchen Buchdruckerei melden. 

Tüchtige Schneidergeſelken 
find. dauernde Beſch. Laugfuhr, 
Lichtſtr. tſ.⸗Kaſ. 

Möbeltischler ſtellt ein 
Burgſtraße 14—15. 

Suche für mein Kolonial- 
waaren, Getreide- u. Deſtilla⸗ 


tionsgeſchäft einen Lehrling, £ 
per 


Sohn achtbarer Eltern 
1. Januar oder früher. (26256 
J. Woelke, Obra. ` 
Lehrling zur Feinbäckerei ge- 
Lehrling mit gut. Schul⸗ 
bildung per ſofort geſucht für 
hiefiges größeres Getreide- u. 
Kommiſſibus⸗Geſchüft. Meld⸗ 
ungen mit Lebenslauf i 
P 918 an die Exped. (26230 


Kelluerlehrlinge 
für erſte Hotels ſucht Kü. Martin, 
Suche für meine Apotheke einen 


a 
Lehrling 
Rehefeld, Neuſtadt Wpr. (17609 
Sohn ordentlicher Eltern, 
der Luſt hat, die Bäcker zu 
erlernen, kann ſich melden 
Niedere Seigen 11. 


Weiblich. 


Auf einem größeren Dampf⸗ 
ſägewerk in Wpr. findet von 
gleich oder 1. Fannar 1902 


eine perf. Buchhalterin 


firm in der doppelten Buchführ., 
Kaſſen⸗ u. Rechuungsweſen, bei 
150 Mk. Monatsgehalt ange⸗ 
nehme u. dauernde Stellung. 
Nur Branchekundige finden Be⸗ 
rückſichtig. Angebote mit Zeng⸗ 
nißabſchriften unter 17511 an 
die Exp. d. Bl. erbeten. (17511 


Geſucht w. f. kl. lündl. Haushalt 
bis ſpäteſtens 1. Januar ein beſſ. 
evgl., n. g.j. Mädchen, dem. Hilfe 
e. Küchenmädch. „alles“ beſorgt. 
Selbige muß alſo Kenntniſſe im 
Zimmerreinigenplätten, Feder⸗ 
vieh und evtl. Kochen beſitzen. 
Gehalt 180 Mk. Offerten unt. 
17546 an die Expedition dieſes 
Eine tücht. 2. Binderin kann zum 
1. Dez. eintr. H. Couraũ, Poggpf. 


Eine gewandte 
a 


Kassirerin 


wird per 1. Januar verlangt, 
Adolph Janzen, 
Häkergaſſe 33. 
Trhrmädchen f. Koufit.⸗Geſchäft 
geſucht Altſtädtiſch. Graben 96. 
Tuche eine Landwirthin mit 
fein. Küche vertr., ſowie Hotel- 
zimmermädchen, Mädchen für 
Alles, Kindergürtn. 2. Kl. für 


Berlin u. e. Buffetfrl. ohne Bed. 


Maria Welz, Heil. Geiſtg. 123. 


Maria Welz, Dei, IH. . 
Tordentliches ſauberes Mädchen 
mit guten Zeugn. w. 5. Januar 
von einer alten Dame geſucht 
Zoppot, Danzigerſtraße 19a, 2. 


— —Uh—U t . 
Nuſwärterinmelde ſich Heil. 
Geiſtgaſſe 41, partere. 
Eine ehrt. jaub. Aufwärterin 
mit Zeugniſſen kann ſich melden 
für Tag Weidengaſſe 25,1 Tr. 
Suche ein bedient. Stubenmädch. 
für einen alten Herrn, Köchin u, 
Kutſcher vorhanden, ſowie von 
gleich ein beſſeres Dienſtmädchen 
das etwas kochen kann, und 
eine tüchtige Landwirthin Frau 
A. Weihnacht, Stellen⸗Verm. 
Brodbänkengaſſe Nr. 51. 


Eine fücht. Verkäuferin 


für Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren 
kann ſich melden 2. Damm 17. 


erein Mädchenwohl 
R Gtiſtgaſſe 49, J, 


ſucht Kindergärt. 2. Kl., Köchin, 
Stuben⸗ und Hausmädchen mit 
uten Zeugniſſen. (17590 


5 Blatt. (17616 
, Dórrgemiise- | 2 


redegewandter, 
fleißiger Menſch in mittleren 


für Herren. 


 Pelzjoppen, 


durchweg mit gutem Pelz gefüttert, 40 Mk. 


Pelzmäntel 


für Damen in gröſtter Auswahl. 


Pelzcapes 


in jeder Läuge. / 
GCapesmitPelzfutter. | 


Großes Lager 
von Stoffen u. modernen Pelzarten. 


Anfertigung nach Maaß unter 
voller Garantie in vorzüglicher Ausführung. 


Max Fleischer, 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, 


Gr. Wollwebergaſſe 10, 


Geſucht ſofort ein freundliches 


nettes Mädchen dane 
Näheres Kneipah Nr. 22. 

Schneiderin, auch im 
Zuſchneiden perfekt, geſucht 
Sanggaie 52, 1 Tr. _ (20466 


Aelteres Mädchen 


oder alleinſtehende ſaubere Frau 
die gut kochen kann u. ſümmt⸗ 
liche Hausarbeiten übernimmt, 
ſofort geſucht. Oſſerten mit 
Abſchrift der Zeugniſſe unter 
P 943 an die Exped. (26566 

fidrh., 15-17 Jahre, kaun ſich in 
Dienſt meld. Breitg. 87, Geſchäft. 


Für mein Modewaaren⸗ 
und Konſektious⸗Geſchäft 
ſuche ich vomi. Jannar!902 
eine tüchtige (17628 pó 


+ 
Raffirerin 
die mit der einfachen Buch⸗ 

führung vollſtändig ver⸗ 
traut ift. Meldungen bitte 

mit Angabe des Salairs 
und bisheriger Thätigkeit 
einzureichen. 


F. Leckies, 


Marienburg Wpr. 


kewandteNinbenmädehen 


für Stadt und Güter, fowie]- 


tüchtige Hausmädchen, die koch. 
können, ſucht J. Dann Nachfl., 
Stell.⸗Verm., Jopengaſſe 58, 1. 
Stütze der Hausfrau von jofort 
geſucht 4. Damm 8, 3. (17607 
Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Reitergaſſe Nr. 12. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Neife ſucht 
Mädch. f. Nähe Berl. u. Schlesw. 
B.Glatzhöfer, Breitg.37, Geſ.⸗B. 


Ordentł, ehrl, Ladenmädehen 


mit nur guten Empfehl. ſucht 
Otto Tschirsky, Neufahrwaſſer. 
Eintr. ſogleich o. ſpäter. (26385 
Ig Aufwärterin für den Nachm. 
iofort geſucht Laſtadie 11, 3. 
2 bis 3 Gartenfrauen geſucht 
und 1 Gärtuergehilfe kann ſich 
melden Franz Wrobel, 
Handelsgärtner, 2. Neugarten. 

Eine ältere, erfahrene, tüch⸗ 
tige Kinderfrau ſucht ver 


ſofort beo Ruschke witz, b 


Langebrücke Nr. 6. 


Mädchen für Klebearbeit geſucht 
Brabank 20, Eing. Karpfenſeig. 


Eine erſte Verkäuferin, 
gute Kraft, ſucht W. Woulgemuth, 
Fleiſchermeiſter, Weldeng. 13. 
Suche Köch. Stubenmdch., Moch. 
1 All. Marie mielkan, Jopeng.57. 
Melt. Aufwärterin für gargen 
Tag geſucht Lohn 12—15 «4 
Langgarten 27, vorne. 


Stellenge: che 
Männlich. 
Strehsamer Reisender 


der für eine Dütenfabrit Oſt⸗, 
Weſtpr. und Poſen mehr. Jahre 
mit beſtem Erfolg bereiſt hat, 
in ungekünd. Stellung, ſucht per 
1. Jan. oder ſofort anderweitig 


Stellung. Offerten unt. P 920] 


an die Exped. erbeten, (26296 
Angemeſſene Belohnung 
erh. derj., welch. ein. verheirath. 
kautionsfähigen, mit der dopp. 
Buchführung und Korreſpond. 
erfahrenen Herrn eine ent⸗ 
ſprechende Stelle verſchafft. Off. 
unt. P 902 an die Exped. (26355 
Bautechniker, 

im Entwerfen von Hochbanten, 
architekt. Zeichn., Verauschlag. 
und Anfertigen von statischen 
Berechnnngen u. Perspectivan, 
auch mit der Praxis vertraut, 
ſucht per ſofort Stellung Oſſert. 
u. P 895 an die Exped. d. Bl. erb. 

Suche für meinen Sohn eine 
Tapezierlehrſtelle. Off. u. P 949. 


2 anne 


part., Sont. u. 1, Ginge. 

(17404 
Ein ordentl. nücht. arbeitſam. 
Mann (Eigenth.), welcher ſich 
augenblickl. in gedrückt. 
Lage be. ſ. Stell. als Arb., Komt.⸗ 
od. Hausd. Off. u. P 954 a. d. Exp 
Suche zum I. Jannar 
Stelle als Reiſe⸗Juſpektor im 
Aſſekuranzfach, Guter Acquiſit. 
Bisher noch in ungekündigter 
Stellung. Off. u. Bedingungen 
unter P 959 an die Exped. d. Bl. 


Schneidergeselle, 
d. auch id. Damenſchn. ſehr Beſch. 
a ln Zuerfr. 
Thorn. Weg 15, pt., b. J. Steinke. 


Weiblich. 


. Teen ee Teer 
II, Schneiderin b. um Beſch. i 


d. Hauſe Fleiſcherg. 87,1 
Anſt. jg. Mädchen ſucht f. Vorm. 
Beſch. Engl. Damm 14, 1. E., 2 l. 


Anſtändiges Fräulein, Watie, 


Hofbeſitzerstochter, welche im 
Haushalt u. der feinen Küche 
eübt iſt, ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau auf 
einem Rittergute oder in Danzig 
im Hotel oder bei einer Dame. 
Familienauſchluß und freundl. 


Behandlung Bedingung. Offrt. 


unter P 917 an die Exp. d. Bl. 


Schneiderin bittet um 
Beſchäftigung in u. außer dem 
Hauſe Johannisgaſſe 27, 2 Tr. 

Eine Damen- Schneiderin 
bittet außer dem Hauſe Beſchäft. 
Off. unt. P 913 au die Exped. 
Eine Schneiderin, deren Mutter 
ſämmtl.vork. Haxarbeiten macht, 
auch Wäſche billig und ſauber 


ausbefiert, bittet um Beſchäftig. 
7) 


außer d. Haufe Poggenpf. 21, 2 


Kindergärtnerin 1. KL, 


m. Unterrichtserlaubn., muſikal., 
m. guten Zeugn. ſucht Stellung. 
Off. unt. P) an d. Exped. d. Bl. 
Wüfcherin, wäſcht u. pl., b. u. 
St.⸗u. Mon.⸗Wäſche. Off. u. P 934. 
Nelt.Aufw., w. a. wäſcht, b. Nchm.⸗ 
St. Zu erfr.Hufareng. 9. Krause. 
1 janb. Waſchfrau, nur privat, 
zu erfr. Töpfergaſſe 21, 4 Tr. 

Eine Frau von außerhalb 
bittet um Monatswäſche. Off. 
unter P 894 an die Exped. d. Bl. 
Aelt. Mädch. bitt. u. Aufwarteſt. 
für d. Vorm. Kl. Wollweberg. 4. 

Junge Dame, mit Komtoir⸗ 
arbeiten vertraut, ſucht Stellung 
per 1. Jantar. Offerten unter 
906 an die Expedition d. Bl. 
Eineälteretüchtige Wirthin befte 
Zeugniſſe, w. perf. kocht, ſucht 
bald. Stellung bei kindl. Ehepaar 
oder Herrn. Offerten unter 
P 923 an die Exped. d. Blattes. 

Plätterin ſucht Beſchäftigung. 
Janſt. Mädch. b. u. Auſwartſt. f. 
Vor- u. Nahm. 1. Priefterg. 2. 
Wüſcher. b. u. St.u.Mon.⸗Wäſch. 
Weideng. 4, Garths., 1 Tr., IIS. 
Tt Waſch⸗ u. Reinmachfr. v. Ld. 


1b. u. Beſch. Kl. Hoſennäherg. 13, pt. 


Empf.geſ.Ammecrl.f,Schank⸗u. 
Mat.⸗Geſch. Buffetfrl., Kinderfr. 
Marie Mielkan, jopeng.57 Stv. 


Junges Mädchen ſucht 
Stellung als 


F — 
Verkäuferin 

in einem feineren Papier⸗ 
geſchäft. Gute Zeugniſſe ſtehen 
5. Seite. Off. poſtl. unt. B, A. 100 
nach Neuſtadt Wpr. zu richten. 
mit guter Nahrung 

Amme empfiehlt Hardegen 
Nachfolger, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Anſt.Mädchenbittetume. Aufwſt. 
f. den Vorm. Schüſſeldamm 19,2. 
Frau mit g. Zeugn. w. eine Anf- 
warteſt. Johannisg. 61, Hof, 3. 
Wäſche wird ſauber und billig 
gewaſchen Schmiedegaſſe 27, 3. 
Ein jaub. Mädch. oh. Anh. ſucht 
Aufwartſtll. f. d. gng. o. hlb. Tag. 
Off. unt. P 957 an die Exp. d. Bl. 
Aelt. Mädchen ſucht Aufmarte⸗ 
Ig. Mädchen b. um Vormtgſtll. 


Ig. Mädchebum St. f. ganz v. hlb. 
Tag. ib. Drehergaſſe 22, Kl. 

Gude für meine Tochter, 
welche eine beſſere Schule be⸗ 
ſucht, auch mufikaliſch iſt, eine 
Stelle als AR 

. ` * 1 . 

Kinderfräulein 

in einem feinen Hauſe. Offert. 


3. December. 


Congo pro Pfd. 1,40—1,60 mi. 


| Spezial-Mischungen: 
Ningchow Congo „ 1,60—2,00 , 


ff. russ. Mischung II. pro Pia. 2,00 mx. 
Kintuck Congo | . 2,50—3,50 , ff. russ. Mischung I. 3,00, 
Souchong „ 2,00—3,00 . u GA AA fi Pecco-Mischung II. 4,00, 
Ceylon a 2,00—3,50, ; fi Pecco-Mischung I. 5.00 


Assam „ 160—250, neuester Ernte. En , Yar ½, /i Pfund Original-Packoton. 
Darjeeling „ 3,00==4,00 , 5 Pfund franko jeder Poststation. 


Paul Nachti >al, Grósste Risterei Danzigs, 


Brodbänkengasse 47. —— Altstädt, Graben 25. (16864. 
Marienburg: Niedere Lauben 12. | 


Sprach Institut Jenna || Norddeutsche Creditanstalt. 
Geschenke! || Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


The bi a 
D Nur Eo m 
| or pani I AD) (2803) | | Langenmarkt No. 17. 
Pariser Weltausstellung zwei goldene, | e er 1 R R j 


in großer Aus⸗ 
Man empfiehlt „„ Ą s 
wei silberne Medaillen, W MR Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Ein⸗ 


wahl zu denaller⸗ 
Von der ersten Lection an lernt || lungst | 
WALON eniz amsn garton anent a ge | 
Silberne Herren: u. Damenuhren von 9,.— Mk. an : Baar- Einlagen 5: | 


29 Prospect und Probe-Leetion 6 
Vorstädt. Graben 54, « p gratia, (17598 Senn 1 en it den HB an mir D 
Anſt. jg. Frau bitt. Beſch. Reinm. Wechſelkred. w. Kaufleuten geg. me” Receli. “wy j Saare N ONECA ven ii den nencen Müſtern 2 * « 
4 A ohne Kündigung. . mit % p. a. 
bei I monatlicher Kündigung „ 23% p. a. 4 


od. Aufwarteſt. Tiſchlerg. 27, 1. Unterpf. g. H. All., Ziegelft Junger ſtrebſ. Handwerks⸗ k: bis zu 200 MIE. ſtets vorräthig. 
bei 3 monatlicher Kündigung „ A“ p. a. 


—— —— — 


Uhrmacher, 


tr. ,. nen 2 5 
e e (24926 |meifter, ev, mit eig. Werkſtätte BL Regulateure von 12,—, Weckuhren von 2,— Mk. an. : 


jucht v. 1, 6. 15. Jan. ang. Stelle] Suche auf men Witengrumdtene | und Grundſtück in Marienburg] g 
eti ih. ÓW de Get in, 3 oppor au erften Stelle e nach Bun Für jede Uhr leiste 3 Jahre schrifil. Garantie. 
unter M Moh er ee der IL. 2 poftny. Jogger. GOTA 12000 A erwünſcht, Photogr.] Doubls-Ketten für Herren und Damen von 2,50 Mk. an. 
F. anit. Mädchen fucht v. 1. Jan. F 10000 Mark werden von 1 e a i Sammtliche Schmucksachen in Gold, Silber u. Ooublé. | 
Stell. als Stütze ber Hausfrau. ſogleich zur zweiten ganz ſichern ang „we sna AATE 

Of. int. P 95 an d. Exp. d. BL Stelle auf ein ftädtifhes Grund- Wee vol, eh, 5 — Trauring © R 
Empf. Ammen, Müsch. f. Niles, ſtück geſucht. Ofert. unt. P 864 e BOS 4 (17285 


An- und Verkauf sowie Beleihung von 


Ein Subalternbenmter Mitte in jeder Prelslage ſtets am Lager. Effecten. | (16749 


Hansd, Sndenfräut, Midchen . and Gxped. A. BL ero. (25740) oc kath., wiłujchi zwecks Ver⸗ = 
reile: 


r Y i l 0 UM E ABER! EIER ARTEN 
geiteilt. Beamten geg.20-A mon. kath, Dame, etwas Vermögen Reparatur Zum Bejten der hieſigen „Grauen Schwestern“ durch deren hingebende 
ofi. u. P 857 an die Exp. (25836 fache. Offerk, mit Photo Rapier 15 I m6” 3 Jahre Garantie. au 
wird leich faßlich u. gründlich am Hauptbahndof ſoſort oder olksanwalt 8. Lew Uhrmacher Breit A880 100 lein (17558 | 
erth. Fiſchmarkt 3, 1 Dr. inta (ipat geiht. Sif A. K. 889. (26076 . Y, ’ 0 H BEM "Em | 
wird Anfängern  grdnóntó| auf ſtädriſches Grundſtück, gold⸗ Art, a. in Ghe⸗, Alimente⸗ u. a 5 
> m | 80000 Marr zur : s { ANIA $ 
matik. Off. u, P 896 an die Gry. V aaaf Das unterzeichnete Komitee bittet edle Menſchenfreunde um rege Thellnahme | 
50 000 ark Grunpjtüste ift in węrgeben.| Biv erlauben uns an die Freunde unferer Vereins Ve. Ir. S, Abraham, Pangfuhr, Hauptſtr. 86. Fr. Anaoker, Kaffubiſchen Markt. Fr. Anspach, 


Land. Haak, Heil. Geiftgafie 37. 300 Mark werden von ane hetwathung die Bekanntſchaft e. OWEN TEEN 
Amorttfatton u. hohe Zinſen gel. f erwünſcht. Diskretion 1850 mor veintgen 1% 1 Jeder 1%, Glas 15,0, Zeiger 10.9, Liebesthätigkeit Kranke aller Konfeffionen Hilfe und Pflege finden, foll 
. 18—26 000 Mark und näh. Ang. u. 940 n. B. Exp. Ę Mat i ‘tirti „ 
eee, eee eee am 2. und 3. Februar im Franziskanerkloſter 
M BI e mam | Branser, Heilige Geiſtgaſſe 88, SHAN 
T Klobferunterrſcht 12—15 000 Mark fertigt Klagen u. denträge jeder R e ; EEE | RER . «Aa hg — 
extheilt Fel ſchergaſſe 56, pt, r. den per bafd ab,tmütev genäht. | @trariachen, und evtheitt Nath, Johannes-Stift zu Danzig. [w] zam | 
Wer erth. Unterricht i. d. Mathe⸗ Olf unt. 26646 an die@rp.(26646 Schuhmacherarbeit nad) Verein zur Erziehung verwahrlofter Knaben. |ftattfinoen. | 
+ 
Hypothek zu Januar 1902 zu ſowie Reparaturen werd. ſauber v , ; i 
| begeben. Offerten emp 1 w, Fraueung. 4. 48806 1 eundlic E itte! und Unterſtützung in dieſem Unternehmen. ehe, auch die kleinſte Gabe an Geld, 
C ung lagernd B. ©, Oliva. Die Strahenreinigung breier Verkaufsgegenſtänden und Lebensmitteln wird dankbar angenommen. 
* 
; fd 18 je 80 1, ſtrebungen die Bitte zu richten, uns wie in den letztvergangenen i 7 A 2 
Zu melden Weidengaſſe Jahren für die unſerer Fürſorge anvertrauten armen Kunden, Palbe Allee. Ir. k. Arendt, 90 38. Fr. v. . eee e 13. Frau Boden 


Unterricht in einfacher und 
doppelter 


UE 7 z 5 f ’ A N 4 „burg, Eliſabethwall. Böni rquengaſſe 3, . Bonowski, Stadtgraben 8. „ Brett- 
auf erſtſtellige Hypotheken, ge⸗ Puppen, Derrüken für welche wir eine Ghrtibejdeczuną veranſtalten möchten, A JA iran AN Gu. iora eint wan 10. Fr. E. Brandt, Er ee Í 


| F theirt, zu b ) Habe zu vergeben.] -en allen Farben — offerirt zn dleſem Zwecke Liebesgaben an Geld oder für Knaben Fr. Bry A 0 i 35 | 
7 SPA eT n = A . 5 R , gemann, Langenmarkt 1. Fr. Cohn, Breitgaſſe 15. Fr. Delbrück, Laſtadie 35. | 
Buchfiihr und 56000 fie 1 der an bie Crp. unt. P 950 an Bie Exp. f. Volkmann Nachil,, Bary 55 e A 1 VeA du oi 155 a Fr. Dietzel, Stelichergaffe 44, Fr. Dobo, Bröfen. Fr. Dreyling, Vauggaſſe 30. Fr. Englich, 
Eu Ir a erion | ładfanidjegafie 8. bericht (do) bescheinigen inſerin nüchſtfährigen Jahres- Zapya, Fr. Fast, Langenmarkt 38. Frl. Fischer, Zoppot, aer gl Fröhlich, 
a * U e 0 ( a u ĩuF— — ũ w —Iht — — . . . 
Schreibmaschine und Ringofenztegelei geſucht. DES" Klagen, 


ARS A Breitgaſſe 122. Fr. Fuchs, Breitgajje 91,98. Fr. A. Fuchs, Brodbänkengaſſe 4 v. Th. Fuchs 

3 Zur Empfangnahme find die nachverzeichneten Miglieder Holzgaſſe 26. Fr. Fürstenberg, Vorſt. Graben 42. Fr. Fürst, Langfuhr, Hauptſtraße 180. 

und Korrespondenz. Z au die Crv. A761 Geſuche n. Schreiben jeder Ohr uch uber 975 Hausvater des Stifts, Ziegner, Fr. Ch. Gläser, Hundegaſſe 91. Fr. v. Götzen, Holzmarkt 17. Fr. Haacke, Schlenſengaſſe 12. 
p "|. 1500 Mark Hypothekenbrief, Art fertigt fnchgemäh Th. 80 pog ą nn, - 1901 Fr. Haueisen, Jopengaſſe 34. Fr. M. Heidfeldt, SRC 25. Fr. Helmboldt, Langfuhr, 

Gründliche und gediegene halben Kaufpreis abſchließend, Wohlgemnth, Johannisg. 18. neee d, Pfar 4 Obra, Vorſitzender Brunshöferweg 41. Fr. A. Hewelcke, Zoppot, Seeſtraße 41, Fr. M. Hewelcke, Hunde⸗ 
Ausbildung unter Garantie des mit Damno, eines Unternehm. at Gert hel; ein Mannb . P ber s 5 en & Y 500 onnen ARE 101 gaj e 5657. Fr. Jasznewski, Kohlenmarkt 8. . R. Jork, Zoppot, Schwebenhof, Frl. Karau, 
ſicheren Erfolg. ſelbſt b. minder halber fofort zu cediren. Offrt.] Gut ſitulrte Tinderi, Ehel, w, ein |Mannbar hyre gex ber Mennoniten-Gemeinde, Stellvertreter Lauggaſſe 35. Fr. Karow, Röpergaſſe 5. Fr. K. Karpinski, Holzmarkt 8. Fr. Kiu h, Beiden: 


5 i >, ar nur 20 N Kind diskreter Geburt bei einer) des Vorſtitzenden, C. M. Dörlug, Kaufmann, Henmarkt 9, 17 A t A f h 
Begabten. Honorar nur 20 Mk. unter P 966 an die Exp. d. Bl. Abfind, ſeitens d. Abgebers für W. v. ühren, Rentier, Laugfuhr, e al 5, , gañe gen Fange Parkſtr. 5. Frl. Kosciemska, Neugarten 30. Fr. Kirchner, 


> „w. Kolk . „Fr. i .Fr. 
A. Klein, Dreherpasse Bil en ot: eigen anzunehmen. Off. P 927.|M. Gortzen, Reutter, Promenade . George Gronau, Kauf-| Kurowski, Breltgaſſe 1 8. GE Kruse, Sangłudz, a 160. w Ge kalten A Misch 
— Unterricht — 


| Nähe Danzig mann, Altftädtifher Graben 69-70, (ł Hensel, Renter, kannengaſſe 38. Fr. Kuttenkeuler, Oliva. Ir. Kubacz, Dominirswall. Fr. Lauffer, Brog 
ffir Damenſchneiderei in 4 bis Verlor el und Gefunden Untern ehm er nes 8 er Kaufmann, Promenade 2, R biintenga fe 18. R H. Landmann, Breitgaffe 18. Frl. M. Landmann, Worst Graben 18. 
6 Wochen durch leichtfaßl. vorh a r e e ET 1 5: 0 Sab, 55 ( Fr. Lauth, e paita 1b. Fr. Lindenblatt, Heil. Geiſtgaſſe 131. Fr. Lipczinski, 
zügl. prakt. Methode der Hirſch⸗ pa ji ene . ÖL. 

Then Schneiderakad. zu Berlin Verloren 


5 Jopengaſſe 7. le, Oliva, Köllnerſtr. 12. Fr. Magnussen, Heil. Geiſtgaſſe 132. Fr. 
bewegung geſucht. Entfernung 3 Treppen. Rot. Bartsch, SU wk Man Dominikswall 7. ge Noeldechen, Steindamm 20. Fr. Panecki, Boliebergafje 3: 
erth. Frau Kreibich, Danzig, 4 3 1 05 e 9 70 5 AE Oer ie R au ża Klauiertechniker u. Stimmer. Billig und gut! jm pak Rani % ) 9285 F Ne Ir. Nane e a 
Thor . 0 anzig-iraust, Montag ext. D A Ped |" ua u"lE r. Po auptſtr. 80, Y. Poschmann, Brodbänkengaſſe 37, r. Rabow, Stadtgraben 8, 
F a früh ab Danzig, Euhr 35 Minuk. Kreuzſtich⸗Handarbeſten w. HIN, Schnitzel Ein Cuchkleid Fr. genen, Hell. Getafe 25. Fr. Reimann, Hundegaßfe 25. . Rohde, Neuſehrwaſſer⸗ 
Ertheile behufs Fortbildung Rortemonnate mit Inhalt Gen. | augeſert. Ofi.u.P 925 an die Exp, ofßerkren; Mr . Richter, Lauggaſſe 68. Fr. J. Rodenacker, Hundegaſſe 94. Fr. Rudolph, Sundegaife 55. 
Unterricht. Offerten pa Belong. abzugeben, Danzig, 7 ren; Preis vom 1. Dec. nur 3,90 Mr n Rutkowski, Heil. Geiſtgaſſe 43. Frl., Rudenick, gen, Geiſtgaſſe 126, Fr. 
P 908 an die Expedition d í Weidengaſſe 39b, Loepert. Gute Grillen ab 20 Pfg. pro Centner. (17624 A SĄ Straußgaſſe 9. *. Salomon, Schleuſen afe 11, r. O. Salzmann, Jopengaſſe 50, Š 
S RZ LOL e E annas Foot Gli innerer Wittwe,] uckeriabrik Gross Zamier. |Q Vestehend aus 6 Meter || Salzmann-Baraud, Sangemnarft 38. Fr. Scharfenor Hundegaſſe 112. Fr. Schmidt, Qang- 
J...... % - PADANIA 
2 je 8 1 N * p U p 4 a je N y 0 Fr. . e j . Ch, 
Mete er ſowie zuhol. Stadtgebiet 35, Eulgs. dtsp. Baarpermögen von circa Bill = Qualität. Farben: tuch⸗ uſſe 11. Fr chulz, Breitgaſſe Fr. v. Steinrück, 10 4 Taubenweg 2. Frl. 


1 A 5 4 Ścers towski rſt. Graben 66. Fr. Splett a „ H. Syrin LDdz 
in Elementarfächern. Offerten 1 gr. To. Bederportem, mit B 6000 Mk. Offerten unter P 929 ; blau grun, oliu, graw, bekenne 20, Torfi, Sa en wen l Wa ee dyni u Br A 
reſede, braun, bordeauz. || Schrey, Jäſchkenthal 6. Fr. Sieg, Brodbänkengaſſe 14. Fr. Stryowski, Stadimufenm. Fr. 
Verſand geg. Nachnahme. f|M. Thun, Jaulgraben. Fr. Thun, Kaſſub. Markt. Fr. CI. Thun, Straußgaſſe 9. Fr. Treder, 
aebruder Rosenthal Gliſabethwall 5. Fr. Trampe, Laſtadte 86a, Fr. Völker, Breitgaſſe 85. Fr. . Wurmb, 
jae nal, Zoppor, Fr. D. Wagner, Zoppot, Seeſtraße 37. Fr. J. Wagner, Hundegaſſe 127. Fr. 

Hof in Bayern. (17627m ||v, Wibieki, Langgaſſe. Fr. Wedhorn, Borit, Graben 37. Fr. Hildebrandt, Holzgaſſe 21. 
Fl gante Fracks Fr. Corindt, Langfuhr, Hettigenbrunnerweg 3, Fr. Lingk, Sperlingsgaſſe 21/22. Fr. Kraft, 


unter P 904 an die Exped. d. Bl. u. Verſchied.am Sonnab v. Ohra,ſan die Exped. dieſes Blattes. 


Glekt, Bahn, Wollwebg., Junkrg. il, tg. 49, pt. 
MŁ Gw, Samdi 5 Gr. Hach. e les den del uf” 


i Gapitalien FA | Geg.Bel.abg. Obra, Hauptſtr. 15. Habermann, ianiſt, 
— aaisan - gene wert. |außeitlichkeiten, Tanzeriinzih.ze, 
50 000 ft 6.505 Bel.adzg.Böttrherg.19,1. | Geübte Schneiderin empf.. in u. 1 


Muff ort. AbzFlelſcherg. 39, H.,. a. d. Haufe. Off. n. P 921 an d. xp. 


Schidlitz, Carthäuſerſtraße 100. Fr. Nicoy, Holzgaſſe. 


zum 1. Juli 1902 süßer Seidener Damenſchirm Eine Bude z Weihnachts Feinſte Tafel Margarine, En gros. En detail. ur 

Grundffick un Langen art innen grün, mit grihtem fiber- markt zu Leihen gefuch Of-| A Pd 80 50 u. 70 W. und (25066 r 3 71 Verwiirfelun 

zur 1. Stelle zu 4 Prozent beſchlagenen Stock, auf d. Wege unt. P 948 an d. Gzy, d. BL erb. Hochf Tilſiter u. Schweizerkäſe er Ausverkauf Häker e 8 g 
| innerhalb der erſten Hälfte des von der Kl. Bergg. 3. Biſchofsg. Jede Dameujdnetteret wir ù Pfd. 60 u, 70 Au Fr ack-Anziige gass aber l 
| Zarwerthes vom Selbſtdgrleih.] verl. gepang: Gegen Belohnung billig. angejexkigt. ene Schweineſchmatz A Pfd. 58 4 erloosun i 

5 de a oerien pter P 882 /abzugeben Kl. Berggaſſe 5, 2 r. garantirt II. e Corneb Beef als hr fd. 3 werden ſtets verliehen Der Ausverkauf von (26586 ſehl U os 

an die „ó Bl. (26326 1.0.8. 5. Hpibhnh.e.Kör.⸗Gum. Große Scharmachergaſſe 3,1. X 89 on - Ichii j empfehle 

eee d Mg Al. 2 AL. Harrer a Damonpotzo, Mi, Borsa. Mun, J fl. a0, Breitgaſſe 36.] Kleiderſtoffen, Schürzen und Zigarren Rand . 

„ Cognac „ „ 100 wird fortgeſetzt. mar zipan 


Suche 4000 rg iheren Stelle Ninę orane Leinwanddecho Pelzeapes w. in nur ſauberſter 


hinter 34000 Mk. Bankgeld Aucführ, gugefert., repgrirt u. 


„ Rotwein, „ 80 A 


Eug. Bieber, R. Sommerfeld ans Langfuhr, Häfergafie 8. 


155 k in guter Qualität 
l mit rothem Garn ausgenäht, moderni J. M. Tenner, BULION i czo c res 3 EE, 

14—16000 Mark I, r Aa Graben bis Saterg.15, a, U. Gleicher (2641 S ruchtfäſte .. a Pfd. 85 „ Ubrmacher, (17080 Verkaufszeit von 9-12 und 2—6 Uhr. utterbianßſter prelsbereck nung 
evil, kann noch eine ſichere gy. Holzmarkt verloren, abzugeben Shreiden all. Ari] * empfiehlt (2648b] Goldſchmiedegaſſe 28. C. G. chmidt 
pothet von 10000 Mk. hinterlegt. Solamarft 12/14, 2, links. werden fachgemäiß id Sehr 9. Priv.-Weittansr » 00 f. rolad e q y 
Offerten u. P 982 an die Grped.|Gummiihune veri, geg. Bel. | u. billig angefert. Albert Möller AC hen 405, Mreich n u, E n 4. Damm 7. 

Suche jtädt, Hypotheken mir) abaug. Pfefferſt. 53, Reſtaurant. Breitgaſſe 127, 3 , ; 922. — —— — 
Damuo zu kaufen. Offerten [Gold. Broſche, Sonntag verlor. Eingang Mauergang vn. Niederſtadt, A E k 8 Kohlengasse 8. Kan K J. Preuss. 
unter P 950 an die Erxpeellan. Abaug. Gr Rammban 21. 2. . Tursainsky. _ (26756) Sperlingsgaſſe 8 10, es . yo 8 ŻA Feinster Elbinger Marzipan per Pfd. 1,00 Mk. Aeußerſt 

Namen m. b.gett.Breitgaiie 90,1. Als yraftiiche — beliebt; im Vorfahre konnte der Nachfrage nicht genügt werden, lassen- 
Stolze-Schrey. i praktiſche Burgſtraſte 14—15, jo daß et gm u vieii N Dies der p 
5 TY ier ‚geant t fein efte Beweis für die e des Fabrikate rotz des b , 
— 5 df 480 an b Gzy. möchte p Lobi 175 de Weihnachts-Keschenke Ra Pleiſes! Nur aus Mandeln und Zucker her eſtellt! Ren * Lotterie. 
3 h raphiſchen Briefwechfel treten. N Kohlen Hol Tbee- Konfekt, nur reine Qualizät! per Pfd. 4,40 M Viertel, halbe und ganze 
Mark 15000 Boba wy l alone eh samen ickets „ W NC ONA O ZAD 
FF ten! che, n Mengen gekauft, durch feinen angenehm ‚48 excl Porto hat abzugeben 
Ju 4½% 1. St. g. Grundſt.Breitg, TA s Jede Herren-Schneiderarkeit Damenföreibiiiche, Speife = Brickets 2c. ner N all Denen bevorzugt, welchen der handen * h id ; 
Werth8000 % Feuerv. 18000 %% | k Ummenden, Reinigen, Auf uſſets, Plüſchgarnituren, zu den billigsten Tagespreiſen. zu koſtſpielig ik: O. Schmi t, 


„A in größter] Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, 


| Miethsertr. 2100 % gej. Off. v. n l ang 
mł njeft, Danzig, Jopengaſſe Nr. 66, 


Selbſtdarl u. P 780 an d. Exp. 
Wer leiht feft angeſtelltem 
$ Beamten mit 2000 Mk. Ge- 


eln, Reparaluren werden Plüſchſophas, Schlafſophas Telephon 283. (128 zipan-Figuren & 10, 20, 50 A bis 1 
geführt 141 1 55 53, 4 Tr.] Pangelſephas, Trumeaux und ug EE Ntarzlanfutdie und Baumko 


Lagen Kontrakte, Test, Berth, Nach ce un Bathie und Beste Langsehllinälmaschine Konfeki-Melangen por Pfd. 60 Pig, 80 5, 1 bis 8 Æ (17600 
halt gegen hohe Zinſen bei welche A 


z in Straffach., Geſuche, SER, ohne Mimmy eng fix 75 Mk., Konfituren-Abfall per Pfd. 40Pfg., Abfall- Bonbon per Pfd. a s 

pirineo let won Schreien Jes Kerl fett, Jagem. ſſſche, Geeste n, Fons a wh PH 35 Pig, Die bilfigiten Preiſe in ganz Danzig: | Puppen⸗Perrücken 
, . . e. 2 Hadı. Garon, Hol), Kakao per Pra 1:20 Mk, feii 180 und 2 4 jowie jede Hagrarbeit fertigt 
Offerten unter P 972 an die Neuſtadt Weſtprx. poſtlag (21635 ine verbr gelbe Schnelderin fühle in groß Allee u und wöchentl. ME Aözahlung, Bruch-Chocolade, hochfein, per Piè 80 9 „at und billig J. Domschinski, 
Expedition dieſes Blattes. $ 1 ararheiten jeder Int empfiehlt ſich zur Anfertigung Mubelfanvig 0 haar 15 Prozent Billiger. Kein Pralinees p. Pf. 80 , Marzipan⸗Pralinees p. Pfd. 1-4 Friſeur, 1. Damm 18, (24285 
50 Mk, werden bis 1. Mai 190812 i werden ſtets feinſacher und eleganter Damen⸗ D t Laden nur Privatmonnmng, 8 Kohlengasse Ba 117602] Mantel, Nrag., Jackels w, fand. 
zu borgen geſucht. Off. unter] außer u, billig angef 2 Dammi, Eleder satide Markt N. Meutschland w. Jezierski u, bill. angef. Gr. Schwal hg. 10, p. 
P 45 an die Exp. d. Blatt, erb. Engler, Sep. Damm. ⸗Sal. (18780 Nr. 1 , parterre. 79 Breitgasse 79. Johannisgaſſe 21. (21206 209448 


— 


= “ Dienstag Danziger menette Nachrichten. 3. December. 


Mk. 7,9274, Januar, Mk. 782 ½, Februar Mk. 7,42 ½, Aprils 
Mat dir D Auguſt Wb. 7,86. Gem. Melis 1 ME 197,45. 

Hamburg. Tendenz: Matt. Termine: Dezbr. Mk. 721 ½, 
Januar Mk. 7,35, Februar Mk. 7,45, März Mk. 7,55, April 
Mk. 7,57 ją. 


Völkerrecht erklären. Die Botſchaſt hebt den Wohlſtand 
des Landes hervor, erkennt das Vorhandenſein von Uebel» 
ſtänden bei den Truſt's an, bemerkt aber, daß ein großer 
Theil der Feindſchaft gegen dieſelben ungerechtfertigt fet: 
Danziger Produkten⸗Börſe. Das Mittel gegen dieje Uebelſtände fet die Oeffentlich⸗ 


* Die Santrung der Nordiſchen Elektrizitäts- die Kaiſeringavotte — 16 Damen im Empirekoſtüm —. 
und Stahlwerke hat auch geſtern noch die Stadrwer⸗] Die Einnahme betrug über 400 Mk. 
ordnetenſitzung bis in die ſpäte Abendſtunde beſchäftigt. N. Kulm, 1. December. Zum Bismarckthurm 
Dem Stadtverordnetenkollegium wird nunmehr eineſbei Althauſen find ſchon von den einzelnen Gemeinden 
detaillirte Vorlage zugehen, welche es in derſüber 100 Kubikmeter Steine herangeſchaſfe worden. 
am Donnerstag Nachmittag a Uhr ſtattfindenden Sitzung Insgeſammt werden ca. 200 Kubikmeter Steine ge⸗ : 
„ nee a Gad A poeren, Die Sejammttojten find uij in In 1 . e Plus 4 K w mig" teit, die Regierung ſollte das Recht haben, den Geſchäfts⸗ 
' it „als ei ( *|ueraniólagt. In Abzug find zu bringen die Koften für 5 25 ; mer⸗ 756 Gr [gar orporationen einzuſehen, die 
ſtand Darlehnsgewährung an die Nordiſchenſdie Steins aus bie Epen ene, welche Herr Amtsrath long 1 ti ANA un 9 Gommer- 756 Gr. 1 78 pa d eniai: a — e 
ni ee und Stahlwerke W.O. Krech⸗ Althauſen unentgeltlich ausführt. Der Tourm "Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 741 Gr. 1 aA ia ' , 
Ungültigkeitserklärung einer Wahl. Die Wahl] wird die Geſtalt des alten Ritterthurmes in Schwetz Me. 1280 ruſfiiſcher zum Tranſit 720 und 738 Gr. Mk. 102 Mitglied jole die Führung der Handelsgeſchäfte leiten. 
des Herrn Rentier H. Boldt zum Stadtverordneten Haben und 23 Meter hoch fein. Er kommt auf Alles per 714 Gr. per Tonne. Die Botſchaft verlangt den Schutz der amerikaniſchen 
wurde, wie bekannt, f. 3. durch Proteſt angeſgckten, die Stelle der alten Burg Atthus gu teten. Dal, 123 el 64 Gr. GrGanbelt ift inlinbifde grofe608 Gr. Arbeit durch einen Zolltarif und geſetzliche Be 
weil die Bezeichnung des zu Wählenden aus den Wahl⸗ während des Winters das letzte Steinmaterial Heran: mt. 128, hell 674 Gr. Mk. 127 per Tonne. = 5 b twirft ab 
getteln nicht klar hervorgegangen war. Die Stadtver⸗ geſchafft werden dürfte, läßt ſich der Bau im nächſten Hafer ordinäre niedriger, ſeinſte Qualitäten unverändert. ſchränkung der Einwanderung, ve aber eine 
ordnetenverſammlung hat fih dieſem Proteſt angeſchloſſen Sommer erwarten. s . M 8 140, Ra! ae Bullitt Ak. 102 allgemeine Tarifänderung n 
e. Schwetz, 2. Dec. Die Kreisſparkaſſe Kat| rój weiß r a - 182, Außenhandels verlange die Gewinnung neuer 


und die Wahl für ungültig erklärt. Gegen dieſen Beſchluß 3 
T 4 ! dinär Mk. 135 und 187 per Tonne. 

ge Herr Boldt im Bermaltungs-Streitverfahren eine Annahmeftede in Dragaß eingerichtet. Die Bers 5 ie inländische weiße Mk. 158 per To. gehandelt. Abſatzmärkte, hierbei feien die beſtehenden 

age erhoben. In letzter Inſtanz hat ſich waltung derſelben iſt dem Gaſthofbeſitzer Herrn Rothklee Mk. 47 per 50 Kilo bezahlt. 8 angängig ſei; die Folge 
nunmehr das Oberverwaltungsgericht un Riptow daſelbſt übertragen. Weizenklele grobe Mk. 4,30 und Mr. 4,85 per 50 Kilo Zollſätze gu verwerthen, wo es angängig jet; die olg 
der Sache befaßt und hat die Entſcheidung des Bezirks⸗ 1. Konitz, 2. Dec. Ein geachteter Mitbürger unſerer gehandelt. 4 hiervon werde die Förderung wünſchenswerther und 
Ausſchuſſes, nach welcher die Wahl als; ailtig anz, Stadt, der Śłentier und Stadirath Theodor Schur, Roggentieie I. 4,85 und 4,42%, per 60 Kilo begabt. herzlicher Beziehungen zu andern Nationen fein. 
ſeben war, verworfen und dem Bejdjluf de i plötzlich Montag Nachmittags im Alter von 57 Jahren — — 
Stadtverordneten auf Ungiltiakeitserklärung beiſplötzlich verſtorden. Herr Schur war langjähriges Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Vom Panamakanal. 
ſtätigt. Es iſt alſo hier eine Nachwahl vorzunehmen Magiſtratsmitglied Kreistagsabgeordneter, Mitglied des Thorn, 2. Dec. Waſſerſtand 0,76 Meter über Null. Win: f ) 7: 
und wird die Stadtverordnetenverſammlung darüber zu evangeliſchen Genet dekir chenraths * , Nordwesten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiff Waſhington, 3. Dec. (W. T.⸗B.) Der Präſident 
Befttmmen haben, ob dieſelbe gleich erfolgen fol oder a AZ Berker? er older Panama Kanal: Geſellſchaft Hutin übergab dem 

(Privat⸗Tel.) Die Weichſel ift eisfrei. Schiſfe nicht angekommen un an 
Präſidenten Rooſevelt ein offizielles Angebot der Ge⸗ 


erft anläßlich der Wahlen im nächſten Herbſt. abgefahren. 
jellſchaft, ihr Eigenthum und ihre Rechte an die Ver⸗ 


* Perſonalien. Der Kreis⸗Wundarzt 3. D. Dr. Brinn 
einigten Staaten abzutreten und eine Darſtellung der 


in Szittkehmen iſt zum Kreisarzt für den Kreis Putzig beſtellt 5 
worden. — Der Forſt⸗Afſeſſor Gudewill it zum König- Staudesamt vom 3. Dezember. 
Vortheile, welche ſich aus dem Wege der Panama 
Linie für den Iſthmus⸗Kanal ergeben würden. 


Gegen den 


lichen Sberförſter unter Uebertragung der Oberförsterei Oſche, Geburten. Barbier und Friſeur Albert Katt, T. — 
Regierungsbezirk Marienwerder, befördert worden. Tiſchlergeſelle Robert Be prendi, T. — Straßenbahnſchaffner 
* Kaufmänniſcher Berein von 1858 in Hamburg. Joſef T. — Maſchinenſchloſſer Otto Radicke, T. — 
Die „Abtheilung für Geſelligkeit“ des biefigen Bezirks ver⸗ S. — Poſtſchaffner P. 
anſtaltete am Sonnabend ihr 1. Winter ⸗ Vergnügen im par 
Gewerbebhauſe. Schon frühzeitig hatten ſich die Mitglieder 
und eine größere Anzahl Güfte vereinigt und bald ſtellte ſich 
die gemütbliche Feſtſtimmung ein, die noch durch ver⸗ 


{ t Nr. 128 
ſchiedene Gejangs - Anfführungen und Vorträge. geſteigert Sdato w 91 . 6 


wurde. Bel der Kaffeetafel wurde ein Begrüßungstelegramm Aufge bote, 
der Verwaltung aus Hamburg bekannt gegeben, worauf Herr i für grobe, eiſerne Ketten auf 5 Proz. für unplattirtes 


Bost als ee eia Ood, Tal AeguugsBortteber. auf g „ Meſſingolech auf 6 Proz, für Schaumwein in halben 
3 min! gur 1 SR 1 ee a Flaſchen und in Kiſten von 100 Kilogramm und darunter 
Noch verſchledene gemüthliche Vorträge und ein interefſanter auf 24 Proz., für Caviar in Blechbüchſen und Kiſten auf 
Kotlllon hielt die Anweſenden noch lange Zeit in heiterer 17 Proz., für unbearbeitete Tabacksblätter auf 3 Proz. 
k Thorn, und für Thee in Kiſten auf 16 Proz. feſtzuſetzen. 
Wichelhans f. = R Haren Görlitz, 3. Dec. (W. TB.) Ueber das Ober- 
Peter zu Köslin. lauſitzer Glashüttenwerk Otto Hirſch in 
r Weißwaſſer ift der Konkurs eröffnet worden. 
Anna Benkmann. — Feldwebel! F. Hamburg, 3. Dec. (Privat: Tel) Die deutſche 
NY 75 . 9177 ta ogi Vereinigung in Shanghai telegraphirte geftern an den 
t ä -loftaftatiigen Verein in Hamburg: „Wir bitten, geeigneten 
| „Aki, 5 ; ; a kosy Air [Orts dringend Baarzahlung des anerkannten 
Berloren: Go Schadenerſatzes zu veranlaffen, keine Bons.“ 

I. Karlsruhe, 3. Dec. (Privat ⸗Tel.) In der 
zweiten badiſchen Kammer wurde geſtern eine Inter⸗ 
pellation über den Verkauf des badiſchen Antheils der 
Main⸗Neckarbahn an die preußiſch⸗heſſiſche Eiſen⸗ 
bahngemeinſchaft eingebracht. 

M d. München, 3. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Juftige 
Landwirth Oskar Schö we, miniſter Frhr. v. Leon rod ſprach geſtern im Landtage die 
Ferdinand Saß nowski, 8 M. Abſicht aus, von ſeinem Poſten zurückzutreten. Der 
E. e . TE Regent wird jedoch keineswegs des Rücktrittsgeſuch 
Spezialdieuſt e a fal Eaki Phe eic 

ze + en, 3. Dec. rivat⸗Tel. us Hofkreiſen wir 
für Vrahtnachrichten. gemeldet, daß die Etiquettefragen, welche bisher einer 


+ Berlin, 3. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Bundes⸗ 
rath hat beſchloſſen, vom 1. Januar 1902 ab die für 
$ die Verzollung maßgebenden Tarajdge für Streich⸗ 

wachslichte in Kiſten auf 14 Proz. des Bruttogewichtes, 


—— GO RE OOOO 
Ans dem Gerichtsſaal. en ens Grign eng ele n . d. 


Strafkammer vom 8. Dezember. fe omröſe, 70 


Sonntag, ein Ber ; i ird i Oeſterreich entſchuldigt ſich offiziellen Verlobung der Erzherzogin Marie Chriſtine 
die Tauben des Nafud : i tel hi ń | Br un i i 
pk — 8 = ie ‚Selbe Map Fo Schlägerel, bie I Gerlin, 3. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie das „B. T.“ mit dem Prinzen Emanuel Salm, Leutnant im 


2. preußiſchen Garde⸗Ulanen⸗Regiment entgegenſtanden, 
noch nicht erledigt ſeien. Schwierigkeit bereite zunüchſt 
die Frage, ob das Majorat der Familie Salm⸗Salm 
an den präſumtiven Bräutigam falle, wozu in erſter 
Linie die Einwilligung des derzeitigen Majoratsherrn 
erforderlich wäre. Die zweite Frage iſt die, ob die 
Erzherzogin nach ihrer Vermählung den Titel „Kaiſerliche 
Hoheit“ beibehalten folle. í 3 
Frankfurt a. M., 3. Dec. (W. T.⸗B.) Wie die 


aber nicht recht zum Ausbruch kommen konnte, da (ich neueſten Torpedoboot „8 106“ Probefahrten zu beginnen. erfährt, hat die öſterreich⸗ungariſche Regierung ihr Be⸗ 
Tuzkenski wil an diefer Stele auf dem Hofe von zem dauern über die preubenfeindlichen Demonftrationen ber 


Bruder des Maſucks mit einer Leiter geworfen fein, P It ROAR Polen in Galizien ausdrücken tafjen. Die Demonſtrationen 
Mafuck ging nun nach vorn und wurde an der Thür Letzte Handelsnachrichten. haben übrigens inſofern ſchon Folgen gehabt, als der 
` ; deutſche Konſul Dr. Freiherr v. Steßhardt die Stadt 

a: zd die 8 
Weizen per Dez. 107. — 108.50 J Hafer per Did 149.75|150.-— 


j Lemberg verlaſſen hat. 
Lemberg, 3. Dec. (W. T. B.) Die Zeitungs⸗ 
„ „ Mai 169.— 169.75] „ „ Mai . 153.7515875 
Juli —.— 170.25 Mais per Dezbr. 136.50 136.50 


Stich nach ſeinem Kopf führte. Bei 
Beſtreben Maſucks, den Angeklagten zu 
waffnen, erhielt er noch einen Stich in den Arm. 
Tuchlinsti wurde zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt und 


nachricht, der hieſige deutſche Konſul v. Steßhardt habe 
in Folge der Vorgänge in der letzten Zeit Lemberg 


Ld 1/4 
ſoſort verhaftet. Roggen per Dez. |140.—|140—| w n Mai . 128. 126.26 | verlaſſen, ſoll vollſtändig aus der Luft i in. „Frankf. Ztg.“ aus M annheim meldet, entſtand in 
+ Drai |144.26|144,75 | Rüböl per Dego. | 55 30| 55.30 , gegriffen jein.|»9 "N Muh 5 
Gefährlicher Meſſerſtecher. SZATY * > Der Konſul hat fih von feinem Poſten nicht entfernt. dem Zimmer der Unterprima während einer von Pro- 


© a Juli I „ n Mal . 5.10, 53.50 
I Spirit. 70er loco] 81.90] 32.20 


8. 22 aG Ei s » 
in Franzoſe über Kaifer Wilhelm 
feierte. Bei dem Herausbringen der Eindringlinge kam g che EA 100.20 Dr a Stb. a Paris, 3. Dec. (Privat⸗Tel.) Bei i geftetker 
es zu einer wüten Schlägerei, an welcher auch beri zos kn -701100.70 |. arte. meimo (137. 80 8 i 
3 89.75| 89.60 ; „Akt.“ 80. 401 Tagung des internationalen Schifffahrt⸗Congreſſes er- 


Arbeiter Joſef Klebba thätigen Antheil nahm, DNA, k | Bi | e en 
verſetzte einem Vorſtandsmitglied des Vereins einen Baja Bu.ónf.1005 199000 N ſtattete der Vorſitzende Carl Roux Bericht über Wien, 3. Dec. (Privat⸗Tel.) Der alldeutſche 


lo mom 10.97.10 on: - |meicjsratęsabgeoudnete Tſchan, Schwiegervater des 
derart wuchtigen Meſſerſti R | la Onölsg. Ant. 141.25 140.—ſeinen Beſuch beim deutſchen Kaiſer. Er erklärte dere ihsabg, ak ger 
letzterer feiner ganzen Dia 31,01, Pom. Pfdbr. 97.80| 97, Sarıftädt. Bant|126.27|125.90|$ ati ex habe ihn durch feine ungewöhnliche Senntnig| profeliot Seidl, mit dem ſich feiner Zeit der Alldeutſche 


feſſor Zettler gegebenen Unterrichtsſtunde eine Ex plo⸗ 
fton. Der Profeſſor ſowie 8 Gymnaſiaſten wurden 
durch Glasſplitter erheblich verletzt, erſterer fant blut⸗ 
überſtrömt und bewußtlos zur Erde. 


Eine gange i 
25. April widerrechtlich in ein Gaſtlokal Olivas einge: 2. 


würde. Mit demſelben Stich ma 3000 Wpr. Pföbr. Daa Bank Akt 901 — Hrg aller maritimen Verhältniſſe geradezu verblüfft: Er Wolff duellirt hat, iſt aus der Audeutſchen Vereinigung 

beim Herausziehen des Mei 2 ass, * 1 ausgeſchieden: er wird ficj vorläufig überhaupt keinem 

8½ Zentimeter lange Wund neulandſch. Disc. Com.⸗Anth. 180.30 179.60 habe das größte Intereſſe für die internationale Schiff⸗ gel s 8 p 

arm und eine 4, Zentimeter lange ebenfalls ziemlich Dresd. Bank⸗Akt. 128.10 127.80 fahrt und die internationale Fiſcherei gezeigt und ver- Parteiverbande anſchließen. 

tieſe auf dem Unterarm. Für dieſen phänomenalen Deft. Erd⸗Anſt ult 204.— 205 rochen, die Beſtrebungen des Congreſſes direkt und London, 3. Dec. (W. T.B.) „Daily Mail“ erfährt 

Stich erhielt der Angeklagte eine Gefängniſiſtrafe von 4 Rente Sſtdeurſch. Banka. 102.50 8 8 T vom 27. November: Es ſei 1 i 

I fi dh i aus Tanger von ouember ſei nunmehr ein 

R „=... hin ą , Biemna en dgiltiges Abkommen getroffen worden, demzufolge 

Provin 4% Defter. Goldr.|101.49101.40 „Akt. 10 britiſche Sergeanten in die Armee des 
7. i 4% Rum. Goldr. Sultans als Inſtrukteure eintreten. 


e. Zoppot, 3. Dec. In der geſtrigen Kandidatenliſte gr, CA. 1880er dl. s die 


für dle Stadtverorbnetenwahlen folte es nicht heißen 4% Ruff, inn. Anl. 


( arpener 1165.90 16: p Konſtautinopel, 3, Dec. (W. T. B.) Die engliſche 
Laurahütte 88. Waffenſtillſtands Verhandlungen ? Botſchaft verſtändigte die Pforte von einem demnächſtigen 
Rich, ſondern Lietz. > f von 1894. 96.— [Parz. Papierfabr. 200.— |200,— O London, 8. Dec. (Privat⸗Tel.) Es ift hier das Transport engliſcherſeits in Odeſſa gekaufter, für 
Skalne” daw ei E WŁ. dc oe si Sehr 29:90 98.90 t Loud furaj 205 20 85 |Geklidhi verbreitet, daß zwichen Aitiener und Botha 1 Seien de dung bić eee 
und legte dieſelbe völlig in Aſche. Scheune und, Inhalt Can. Gilenb, -rt.112.25 112.25 (We a. Beier 20:20] 2035 Waffenſtillſtands- Verhandlungen ftattfinden, welche als À 


—.— 


an Getreide und Maſchinen waren verſichert. Es wird Dortm. Gronau „ rż] —.— | Vorläufer des Friedens gelten. Cheſ⸗hedakteur Guſtav Fuch e. 
Brandftiftung bg. 1. wellen. Biete e ente —-— aeg ae dex Giant. HÄTTE Rent 
belt ente RongtBoerfemmtung ab und beſchloß 5 "ita ‚Ron 4) ae Die Krönung Edwards. Kier dee Set an Tir ebe W : 

eſchlo p Ru . 35 i S 1 in ael, — Drut un erlag m ; uche 
am 22. b. Mis. eine Weihnachtsbeſcheerung für Kinder = St.⸗Pr. |109.60/109,60 ll DR KN 2565 London, 3. Dec. (W. T. B.) Der „Weſtminſter Nachrichten“ wu cs u. Cie. 


Gazette“ zufolge iſt die Krönung auf den 26. Juni 1902 
feſtgeſetzt. 


Blutige Unruhen in Indien. 
Kalkutta, 3. Dec. (W. T.⸗B.) Die in Waziriſtau 


der Kameraden zu veranſtalten. 100.50 100,50 
a. Rehhof, 1. Dec. Geſtern Nachmittag brannten 
Scheune und Stall des Beſitzers Oſtrowski voll⸗ 
ſtändig nieder, das Wohnhaus konnte gerettet werden. 
Auch ſämmtliches Vieh wurde gerettet, doch find die 
Juttervorräthe mitverbrannt. 
Czerwiusk. 2. Dec. Eine feltene Jagdbentef gehalte 
wurde 7 


PORTER 


00 
BARCLAY, PERKINS & C0 
LONDON. 


der im Bezirk der Oberförſterei Kraüſenhoſſwegen chluſſes | MA 
abgehaltenen Treibjagd erlegt, nämlich ein Bul tę b za area f DIE ORIGINALE AECHTE RKE. 
welcher fih feit langer Zeit in der Forſt aufgehalten ci : Nur. mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 
hat und ſchon halb verwildert war. Der Bulle mog 900 bis 1500 Mann waren deshalb in das Gebiet von . 117926 


etwa 4 Zentner; 8 > 
bekannt geworden er ſeiner Zeit entlaufen, ift nihi | meil man 3 . Waziriſtau eingedrungen und hatten nach heftigem 


: fahrtsaktien ſchwäch vÀ 
„Elbing. 2. Dec. Am Freitag gegen Abend jegelte werthe isonge, Chi BR 9 a a Śr KH z . + 
er Verlu ann betrug. unmehr iſt eine 


Be a © udweg aus Elbing mit feiner l 5 
Kurz vor der Arafſohlfe 5 a 2 1 Getreidemarkt. (Tel. der „Dans, a A ganze Brigade zur Verſtärkung der die Grenze nach 
Segel einziehen, um durch die Schleuſe fahren zu können, Die aus Nordamerika gemeldete ansehnliche Beſſerung Waziriſtau deckenden Truppen nach Taub abgegangen. 
1 95 A Poe und mußte vor den Augen feiner 125 1 A hr wich onberliń Beten)" 28 apus ee 3 Uguinaldo - 
N . 9 e e rachte e 0 
* Glbing, 1. Dec. Au «a lerheblicher Preisbeſſerung, namentlich für Dezember⸗Roggen i $ ; 
in Gadin m bereits re ng z pis 111 wenig tm Werthe elgeſcriiten! Safer wurde eta KRY pors, 8. Dec. (Privat⸗Tel) wik ldo fon 
Schulgebäude zur Aufftelung kommen und zwarf hafter pedalen doch menig dane te übe Til. Das, eingebe vor ein Kriegsgericht geſtellt und nach Guam devortirt 
im Dorfe ſelbſt in der Richtung nich 5 Hatteſtele zu von 70er e s Tonine Wa iR weit ſchwächer an werden, weil er trotz des geleifteten Treueides mit der 
Nie reiehen SOUL bereits von dem en Apen Einige Kauflust zeigt ró ECA | 1 Punta korreſpondirt habe. Die Korres 
önigl. rei 1 u haus 10 000 ondenzen e i 
Augenblicklich ift die Schule von So den iu we (age: pij > “ agierte 
nannten Kloſterruine untergebracht, die Räume genügen 
aber nicht mehr den Anſprüchen. 
5 — Rummelsburg Besen en CE hatte derf 
rauenverein zu in hieſiger Stadt Tendenz: 
u erbauenden Siathenhauſes elne Woglthäegkelts- EALAN 6 0 intl. Sag, E E le 
Borſtelun veranſtaltet, welche gut beſucht war. Rendemant: Mk. 7,00 6,95 inkl. Sack, Nachprodukt Baſis 780 fordert ſcharfe Geſetze gegen die Anarchiſten. 
bon pol Aba: RA rek hervorgehoben zu ae 1955 N 5,40 incl Sack tranſito franko Neufahrwaſſer 


muſikaliſche Kochſchule von J. Thiel — 15 Damen — und 


Danziger Ruder-Verein. 
Mittwoch, den 4. d. MIŚ. Abends 9 Uhr: 
— Monats-Versammlung 


im Café Germania. 

: Tagesordnung: (17644 
1. Mitgliederbewegung, 2. Weihnachtsſeſt, 3. Diverjes. 

: r Borftand. 


Die Erfahrung lehrt's 

: tagtäglich, 
daß ein Geſchenk um fo werthvoller tft, 
je praktiſcher e8 für uns pi je größere 
Dienſte es uns leiſtet. ie eleganten 
alaska 8. arions mit je 3 Stück 
perings's Enlen-Beife nd daher eine 
doppelt werthvolle Beigabe zu Weihnachts⸗ 
„ denn 1) ſind fie das Beſte, 
was die Seiſen⸗Branche bietet, 2) find die 
| Cartons fehr ſchön ausgestattet, 3) find 
dieſelben in Damen- und Herrenkxeiſen 
als Geſche⸗ r beliebt und 4) ift ihr 
a pad w e da EA, ei, męka (pot: 
i ivilifi i aut u arheit de grober. 
k Die Botſchaft regt an, alle zivilifivten Nationen Doesnt "Meitungts-Entigus iind überall ohne Preis- 
abeura, Tendenz: Matt. Termine: Dezember lſollten anarchiftiſche Verbrechen ald Verstoß gegen das ieuiichtad au haben. 1005 


Rohzucker⸗Bericht Die Botſchaft Roofebelt8. 


on Paul der. n 
: . 8. December. Waſhington, 3. Dec. (Privar Tel) Der Kongreß 
elwurde Mittags eröffnet. Die Botſchaft des Präſidenten]! 


25 Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 3. December. 
Vernügungs-Anseſger Brammer's Hôtel Langfuhr. / 


Stadt- Theater. We Siaiim | Baar- Einlagen | 


Dienstag, 3. i i a unter Leitung des Dirigenten Herrn Bäriner. verzinſen wir vom Far e der Ein- 
Außer e oi rekę nenn} Dee Doanius Pr, Braminer.. | z 49 5 5 a ee a 


Eeſtes Gaftfpici des Herzogl. Braunicgweigichen Afefe Versammlung)! 30% p. a. ohne Kündigung, 


I Pez- | 
i Colliers. | 


„ Poilhanipielerd Emil Bing. 
Die schöne Galathee. 


Operette in einem Akt von Franz v. Supps. 231,0 d. mit einmonatlicher Kündigun ia 

Regie: Eugen w r 5 Stio Krause Morgen Mittwoch, den 4. December, Abends 8 uhr, 40 lop SAŁ4A5 a Kü m s 
Bygmalton, ein junger Bildhauer. Emil Buchwald im Saale des Bildungs vereins, Hintergaſſe. ie 0 P. A. mit dreimona icher udigung 15 ir 
Ganymed, ſein Diener N an Marianne Gonia „„Pages<Oronungz > 85 . | 195 
e e eee e e de Sppoffekarifges Maho en die Aihe Meyer & Gelhorn, 1 
Die Sandhing ii ah Gipet. Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke, A.⸗G. Danzig“. m ln 


Bankgeſchäft, 


Langenmarkt No. 38, (17577 


Charley’s Tante. 
Schwank in drei Akten von Brandon Thomas. 
Regie. Eugen Siegwart, 
Perſonen: 
Colonel Sir Francis Chesney, Baronet, 
früher in indiſchen Dienſten . Mar Büttner 


Wir bitten um zahlreiches Erſcheinen, beſonders unjere 
werthen Mitglieder. (1762 


Danziger Bürgerverein von 1870. 
Der Vorſtand. 


Um bis zum Feſte mit meinem großen Lager HB 
(7831 


zu räumen, 


verkaufe ich von heute ab 


zee. 


Gewöhnliche Preiſe. 
Ende gegen 10 Uhr. 


Matzkanschegasse 7, 
| Papier- Handlung. 


= 
3 
a 
© 


9999990999969 H9H959 9490 


D A 

Stephan Spettigue, Advokat in Orford, Rudolf Scheurmann 6 ży m Echt 5 Die O | 
ESC K 1 PARE | ać 3 N | 
Charley eha Eri eingürtner = = 
garb Sancaizt Babterten | Oxford piin un als Gaſt Bürger⸗Vere u ly > 0 
Braffet, Faktotum im Kollege. . Joſef Kraft . ży 
Donna” Lucia d' Alvadores, Charley's a OR - m Henfahrwafler 205 : (| Il \ | | I] 

CCC n om. Staudinger s "a 2 
Inny, Spettigue's Nichte Di 1 || 5 | ; = P 
Mia getta ene Diei | | dene e a a AONAIS - VETSANNNNE | pomontoir - Uhren |? e unter Preis. 
zla Dellahay, eine Waiſe Melly Sachs Mittwoch, den 4. December, k 5 bietet selt ti 
Mary, Dienerin Ida Palmer präcise 8 ½ Uhr Abends, im carta gute ber O Se 3 J J 1. Dieser Waal że ee günstige 

Größere Pauſe nach dem 1. Stück. Pia ad. ſchönes Gehäuse mit 2 Gold⸗ $ A > orenz, 


ündern 10 Mark 
Tages⸗Ordnung: Mi ? 


1. Vereinsbericht. goldene Dame uhren 


Meine Lager sind in allen Genres 
— — —— — — —— 


= Spielplan. = 2. Statutenänderung x p 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P.E. Fidelio.|3, Verſchiedenes u. Fragekaſten. von 16 Mark, $ 5 5 3 F u rtirt. 
Donnerstag. Außer Abonnement. P, P. A. Zweites Gaft-|4, Aufnahme neuer r Niekeluhren von 5 Mark an g Reiche Auswahl in ff. Briefpapieren. gut_sortirt, 

Ber bee Dersogl Braunfeiw. Hofſchauſpielers Emil Bing. 17633) Der Worftand. | a '|e Photographie-, Postkarten- u. Poesie- 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Der wilde Trauringe 2 Albums, Schreibzeugen etc. a 
Reutlingen. Luſtſpiel. in allen Preislagen, © ; 
: Ketten, Broschen, Armhänder, 00000009099000000010000000000000900 
0 A Į Pr „ e Sini: ani | 55 TEE SSR SE 5 3 n x 
cehirm-Gritfe, Regnlatenre u. j 
agel rieger verem, Wecker, alles zu bill. Preiſen. SER 
Mittwoch, den 4. d. MB. in y Meine Uhren haben gute 


Berliner 
Damenmüäntel⸗Fabrik, 


Tagesordnung: 1. Unfall⸗ 


| Vollständig neues Personal! 


Danzig und Sonnabend, den Werre und werden gut abge: | MM ; 
7. d. Mis. in Neufahrwaſſer: 4 zogen und dan ne „ 

beneral-Versammlung, 1709 wata eranen [RB 
Schriftliche Garantie 2 Jahre 


verſicherung. 2. Vorſtandswahl. 3 q 88 55 h 
Clown Dolly, Hugo und A. Morlay, |3. Raffenveniftun. 4. Kranken⸗ Reinhold Spiess, A: elegant ausgeſtattet von 64 Langgaſſe 64. 
sef. Hunde, Affen, Katzen, Giel, Musical Comedians. pileger. 5. Feſt im kommenden Danzig, Goldschmiedeg. DA 
Franz Kern, Miss Ette, Jahre. 17618 Reelle und wirklich bi ige ad È Mark An 
Humoriſt mit neuen Schlagern. transformat. Trapezkünſtlerin. 


_ Engel, Major a. D. Bezugsquelle. (1702 aus der Konkursmaſſe 
ee. e 


Slnge Kuga, | M.Lóvinsohn & Comp. f 


Sonnabend, 7. December, g r 16 
anggaſſe . (17294 


14 erjtflaffige Senjations- Nummern, 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel- Frei- Konzert. 
aeschw. Wilhelm. Tyroler Sängergesellschaft. Theaterkapelle. 


aiser - Panorama „ii, 
Scenen aus dem Kriege der 


Boeren und Engländer. 


Unter Lebensgefahr aufgenommen! 


präcije 8 Uhr Abends 


Liedertafel. 


Mili! 


ki r" Photographisches Atelier, 5 


E . \ 
: a a parterre gelegen Br 
Danziger Singakademie. kunft Aumnischahe empiebie fe dete eee 
Dirigent: Fritz Binder. nfammenkun Aufnahmen zum ABeijnadjtafeft. |: Norddeutsche pani, 
Mittwoch, den 11. December er., Abends 7 Uhr, N DonNersing,d.d6.Mis.|| (bestes Fabrikat) + 1% Norddeutsche Holzindustrie 
Mittwoch, , hr, ’ ; BROMBERG 3 
im Saale des Schützenhauses; (26136 empfiehlt H Grosse Sekterhn fl alle Ar 5 Fernspr. No. 38. Telegr.-Adr: Holzindustrie. N 
I. Aufführung Kranken: u. Sterbegeld⸗ kay R 7 ß i + Oel GR Bantischlerei,Leistenfabrik, Hohel-n.Sägewerk ©) 
für ihre Mitglieder im Vereinsjahre 1901/1902. terfii 5 Telephon 1042. Telephon 1042. A ee 1 480 e ‚von 
Die Zerſtörung Jeruſalems. An erſtützungs hafe Ó j ą 4 RE rir den elektrischen Antrieb, 1 
Oratorium für Śiał dugi T op. 75 von zy W ict o Piaj Langg asse 27. l antigo loreal mi i Hotel werk N en 


Profilen und Dimensionen, ebenso Fenster. 
Uebernahme ganz. Bauten incl. Einsetzen. 
Pussböden aus polnisch. u. ostpreussisch. 
Kiefern u, aus diversen amerikan. Kiefern- 
hölzern. Bearbeitung durch die neuesten \ 
amerikan, u. deutschen Spezialmaschinen. 8 
Jalonsien aut Drell, mit durchzogener Gurte 


Soliſten: 
Sopran I: Frau Emilie Fonge, Herzogl. Anhalt. tammet: 
ſängerin, Deſſau. * II: Frl. Gertrud Ruekstinatk - 
Danzig. Alt: Frl. Elsa Westendorf, Hofopernſängerin, 
Deſſau. Tenor: Herr Oscar Fenge, Hofopernſänger, 
Deſſau. Baß: Herr And. v. Milde, Herzogl. Anhalt. 


Außerordentliche Mein 
Generalverſammlung H. Wandel, Danis, Meifnachb-Ohnstll 


Mittwoch, den 4. d. MiB, | Frauengasse 39, 
Abends 7 Uhr, empfiehlt 


R z f 4 und mit Stahlplättehen, sowie Rollschutz- 

Kammerſänger, Deſſau. im Lokale des Herrn omol, Kohlen und fi M wände werden als Spezialität angefertigt. 
Orcheſter: Die 8 Kapellen des 2. Fuß⸗Art.⸗ Pfefferſtadt 70. ; eröffnet: Leistenlahrik liefert Bau- u. Möbelleisten in 
Regts. v. Hinderfin u. des Gren.⸗Regts. König Friedrich I. Mİ Tages- Ordnung wird in der H 0 I z ; BR jedem Profil aus Kiefern, Erlen, deutsch- 


Billets für Nichtmitglieder find, ſoweit es der Raum 
eſtattet, zum Preiſe von Mk. 4,— in der Homann & 
ober ſchen Buchhandlung, Langenmarkt 10, zu haben; 
auch werden daſelbſt Anmeldungen neuer Mitglieder, 
aktiver und paſſiver, entgegengenommen. (17592 


Verſammlung bekannt gegeben. amerikan. Eichen, Nussbaum u. Mahagoni 
zu den billigſt. Tagespreiſen. PR Grosze Läge f ’ 

a. ger in Rohholz, Grosze Trocken- 
Tele hen 807. (9185 | CME Ewhn, a0. 32. ränme bewährten Systems. (10967: 
m Sägewerk ist ausgest. mit 1 Doppel-,5Voll- u. 
2Horizontalgatt, Uebernahme v. Lohnschn. 
all. Holzart, Sachgem.Ansnutz, der Hólzer. Sp 
Sorgfilt.Pflege der geschnitt.Holzer.Vorz, 
Trockenplatz — 100Morg, gr. Sandboden, 
i hoch u. frei geleg., Kahn-n.Bahnverladung. 
O rze N: MA j A n 


„AB OWE OSACE 


066060000066068686100660056000000066 
mit sämmtlichen Monogramms 


zabi" „„|JĘotigkuehar: u Marthas chr 


empfiehlt (17389 8 


August Momber. bon Georg Austen, Schmiedegaſſe 8, 


empfiehlt bei Weihnachts⸗Einkäufen ihr großes Lager 
feinfter Honigkuchen und Weiſtzeug. ahati ſriſches 


m 4 — 
| H Danzig, Rammbau . Dajelbft Conrad Steinber e u 
Frische Blut U. Leber wurst, wird auch gründlicher Violin 2 S chm al 3: we EPA AL alle 


unterricht ertheilt. 24495 [ american dentist 9 Monogramme 
Julius Liepelt. = . ei Jeder Käufer erhält ant Honigkuchen pro mer 


i ahni pl erd. in Gold u. Seide gezeichnet 2 b 
R 11 Katholischer Begrabnissdmi ||Sotamace 16, 2. Et nge; See a Rabat tu Wars. 
AB O. Den Mitgtiehern zupa Agnes Bonk. (9320! 5afen. M. Tuchler, Breitg. 2, 1. ©6©00000000900006010600000000009006 


here baj miederum gwei für er] H. dene Dagan Leman, 
Langgasse 39 W. F R Buran. Pernsprocher 100 


Neuer l 2 > 
Honto: Musikalischer Gesallsehaita- Ahond, |ees snore mes Sache Mil i Maak 
Erlaube mir die Eröffnung meiner 


glieder werden durch denju, under bettungen in einigen 
444 
à \ 
eihnachis-Ausstellung 


Binweihung des nenrenov, Hotels Dunsehke, d aufgenommen. Stunden. 
ergebenst anzuzeigen. 


1 
er Vorſtand. [Langgasse 4, Gerberg.-BEeke. 
Danzig, Jopengasse 24. 
Dieselbe umfasst ein gediegenes Sortiment solider Geschenk-Artikel und hebe ich be- 
; (17593 


J. N.: 
Lehmann, Vorſitzender. 


| Aivil-Nnsiker-Verein 
„ beta eer e fag rungen 


Vermischte Anzeig 
Dienstag, den 10. December er., Abends 7 Uhr. y i j 
Billets für Apen zum Preiſe von 1,50 Mk., ie an 0 Wiochmannt Fostdiehtungen Al Art 


Schülerbillets 75 Pf. find in obiger Buchhandlung zu haben. Tiſchlergaſſe 49, Gaſtwirth⸗ im Litterarischen Bureau 
Der Vorſtand. Matt, zu riten: r 
5 G. Rothkehl, Vorfitzender. 


ER ei. Ba] 


Streich⸗ und Blasmuſik, nur l b ca 
, „d. er , Muſiker erit. Ranges empſtehlt 1 am en A || 
Mittwoch, den 4. d. Mts., Abends 17629 zu feld. Preiſen Peansk ales S 


17537 1 


[Weiß teinene Gafjentider 


guter Qualität 


— ——— ͤ ʒ1,t..ññ ne 
* 


i üt Herren 
Konzert hüten, Mützen für Herren und Knaben, 


À Cravatten, Wollwäſche, Schirmen, 
des Däniseh-Rnssisehen Dunn: u Morren-Ensemhles.)@ Stöcken, Handschuhen, Hofenträgern und S 
Anfang x Abends. 


ien Zederwanten, 
_Bożu ergebenft enua mae Horn. alles in ſelten großer Auswahl bei euorm billigen 
; i 22, d. M. 


Culmbacher Bokbier, Preiſen und für jeden Gegenſtand bis zum 22, 


doppelte Rabattmarken, im (17591 
Berliner, Juthazar 
2 G 
Stehbierhalle zum Diogenes, 
. Heil. Geiſtgaſſe 110. 


orſtan 
Że j 9000000000000000 
üglich: | i $ 
ee T y ariens S Doppelte Znbattmarken!@ 
W. Punsch 
sonders hervor: 
- Bapier-Ansfiattungen, feinſte Offenbacher Lederwnaren, 


2 DEN). an > 8 Punschke, " oth — blau — grün. 
Altstädtischer Graben 48. B. u. =s 397 , ion mom 
N 
Poftkarten- und Photographie-⸗Albums 
Muſikmappen und ſolide Burean Artikel. 


ſo decken Sie Ihren Bedarf in 
en für Danzig! 
Um geneigten Zuspruch bittet 


w 
r. Wollvebergaſſe 28, 
Zoppot am Markt, Altſtädt. Graben 96-97. 


Julius Rosendorff, 


BOBEATDEHPRHR 


W. F. Burau. 


29 
— 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


